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erscheinen der Zeitung Abbestellungen werden nur bis
25. aus den folgenden NonatSledten angenommen .
EinzelverkaufSvretN : Werktags 10 4 , Sonn¬
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1.25 Jl . an erster Stelle 1.50 Jl . GelegcnhcitS- und
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Nichlcinbaltung des Zahtur.gszicles . bet gerichtlicher
Beitreibung und bei Konkursen außer Krakt tritt .
GertchlSstanL und Erfüllungsort : Karlsruhe tn Baien .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitüng
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Beraniwortltch für den voutilchen Teil : Dr . . Art x *
ner : fßr den Handel t. B : Heinrich Gerhardt :
<ür Stadl . Baden und Nachbaraebieie Heinrich Ger »
Hardt : kür Keuilletor und . Pnramtde" K 9 o h o :
für Mullk : A Rudolpb : ,ür Svor , und den
übrigen Terttetl « L u v o l d : kür Znlerate :
H Schrien er . sämtlich in Karlsruhe Truck und
Verlag »Karlsruher Tagblati" tConcordta . ZeitungS -
verlagS - Gesellschaft m o H . t . Karlsruhe. Karl - Srieb -
richstratze 8 . Berliner Redaktion : W Pke liier »
Berlin V 57 . Bülowttraße 03 ? el .-Am, Kursürst 125.
stür unverlangte Manusknpte übernimmt die Redaktion
keine Berantworlung Svr chstnnde der Rcdaklton von
11 — 12 Uhr vormittags Schriftlcitung : Karl-Sriedrich-
stratze 8, Geschäftsstelle: Karlsruhe . Kaiftrslraße 203.
Tel . Nr . 18 . 19 . SO. 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr 9547.

Attentat ans Fachet .

Der Generalstaatsanwalt des Autonomistenprozeffes erschossen .
Der Attentäter, etn Elsässer, stellt sich selbst.

Der EjsenWMpruch .

Die Entscheidung Severings. — Lohnregelung und Arbeitszeit.
Beide Parteien berücksichtigt .

6 . Paris . 21 . Do«.
Auf Len früheren Genevalstaatsanwalt

Fachot , der bekanntlich im Kolmarer Autono-
mistenprozeß eine gwoße Rolle spielte , wurde
heute ein Morden schlag verübt . In der
Wohnung, die Fachot oxft gestern bezogen Hatte,
erschien gegen acht Uhr morgens ein junger
Mann , der stark clsassischen Dialekt sprach und
nach dem früheren Generalstaatsanwali , jetzigen
Rat am Kaffalionshof, Fachot , fragte. Auf die
Antwort der Gattin des Gesuchten, daß ihr
Mann nicht zu Hause sei , entfernte sich der Un¬
bekannte . Gegen neun Uhr erschien er aber¬
mals un^i wurde an der Türe von Fachot per¬
sönlich empfangen. Nach wenigen Worten, in
denen sich der Attentäter vergewisserte , daß er
es wirklich mit dem früheren Generalstaats¬
anwalt zu tun habe , zog er plötzlich einen R e -
v o l v e r ugZ gab rasch hintereinander drei
S ch ü s s e auf Fachot ab . von denen zwei tra¬
fen . während der dritte in Len Boden ging.
Fachot b r

'a ch sofort zusammen und
wurde in schwerverletztem Zustand in eine
ChirurgischeKlinikin Neuilly überführt .
Von dem Täter , der sofort die Flucht ergriff,
kehlt jede Spur .

In Paris herrscht über diesen Anschlag auf
einen hohen Staatsbeamten ungeheuere Er¬
regung. Die nationalistisch eingestellten Blätter
wenden sich in den schärfste » Worten gegen
d .je Autonomsten , denen sie eindeutig die
Urheberschäft an diesem Verbrechen zuschieben.
Am schärfsten äußert sich die „Libertes"

, die un¬
verhohlen die Behauptung ansstellt , als Täter
käme nur einer der Angeklagten oder der
Hauptzcugen tm Kolmarer Prozeß in Frage .
Fachot selbst , der kurz vor seiner Ueberführnng
>n die Klinik von einem Polizeikommissar vcr-
nommen wurde, erklärte, er habe während uno
kurz nach Beendigung des Autonomistcnprozei-
kes dauernd Drohbriefe erhalten , in denen
ihm mit dem Tode gedroht wurde. Auw
in Paris seien ihm während seiner derzeitigen
Tätigkeit am Kassationshof ähnliche Zuschriften
Übermittelt worden, sodah er nicht bezweifeln
könne, daß es sich um ein wohl vorbercite -
tes politisches Attentat handle. Im
Gegensatz hierzu erklärte die Gattin Fa¬
chots , daß sie während der gesamten Dauer
des Kolmarer Prozeßes , dem sie von Anfang
» n beigewohnt habe , keinen unter den An¬
keklagten oder den ständigen Besuchern der Ver¬
handlungen gesehen habe , der dem Attentäter
»hnele . , tDie Nachforschungen nach dem Taler
sind bis jetzt erfolglos verlaufen . Die
Polizei besitzt aber ein ziemlich eingehendes
Signalement , da er beim Verlassen des Hanse»
von mehreren Personen gesehen wurde, die eine
«enaue Beschreibung von ihm lieferten Tie
Portierssrau des Hauses Avenue de Veriaillcs ,
in dem das Attentat geschah , gibt eine Personal¬
beschreibung des Unbekannten, der ihr, kurz
nachdem sie die Schüsse gehört habe im
Hausflur begegnet sei . Der Mann , der
' n aller Ruhe und scheinbar ohne von der
Schießerei irgendwelche Kenntnis zu nehmen .
<>as Haus ziemlich schnell verlassen habe , sei gui

' Mittelgroß und breitschultrig gewesen . Sern
Alter taxiere sie auf etwa dreißig Fahre . Er
babe sehr blonde Haare gehabt und keinen Hur
« etragcn. Bekleidet war er mit einem Lunkei .
b «auen Ucberrock . , „ ,Ter Zustanö Fachots wird als sehr
° rnsi bezeichnet. Man zweifelt an seinem
Aufkommen Die beiden Kugeln, die in den
Unterleib eindrangen , haben hier schmerz Vcr-
jktzungen der Eingeweide hervorgerufen . Tie
wfort vorgenommene und von dem Chefchirur -
ken der bekannten Chirurgischen Klinik in
Aeuilli , persönlich geleitete Operation hat er¬
geben. daß wertvolle Eingeweide durch die Ku -
?" n nicht weniger als siebenmal verletzt wur-
° en , »ns daß auch im Maaeninncrn schwere Ver¬
dungen entstanden sind . Ta kurz nach der
^ veration auch noch ein Bliitsturz eintrat ,"" rd an dem Aufkommen des Verletzten gc -
»weifelt Tie Gattin Fachots weilte während

ganzen Zeit tn der Klinik und wurde dort
> den Vertretern der Pariser Presse körmlich
Miirmt . Sämtliche Blätter widmen dem Attcn-

mehrere Spalten , und wenden sich , je nach
sbrer politischen Einstellung mehr oder weniger
Mrs ftegxn die Autonomisten und selbstver-
^ ndijch auch wieder gegen Deutschland , das so-

bereits in einigen Artikeln ziemlich ein -
r °niig als „der geistige Urheber dieser sch<i " der-
Aten Mordtat " bezeirSnet wird . Die sran-
«vsische Presse bemüht sich also sichtlich aus die¬

sem unglücklichen Attentat ein neues Argnment
für die feindselige Gesinnung Deutschlands zu
machen.

Fachot gestorben.
Oer Täter hat sich gestellt.

B. Paris . 21. Dez.
In den Abendstunden ist Fachot seinen Ver¬

letzungen erlegen.
In den Abendstunden stellte sich der Atten¬

täter aus der Revicrwache des 14. Bez' rks
selbst der Polizei . Die Gründe , die ihn zn
diesem Schritt vcranlaßten , sind noch unauf,
geklärt. Es handelt sich um den 28jährigen
Schlächter Georg Benoit , der auS Wahlburg
im Departement Niederrhcin stammt . Die Pa¬
riser Polizei ist fest davon übcrzcngt, daß Be-
noit einen oder mehrere Komplizen gehabt
haben müsse und von Feinden Fachots zu der
Tat angcstiftet worden sei. Alle Bahnhöfe in
Paris sind gesperrt und werden streng bewacht.

WTB. Berlin , 21 . Dez.
Dem vom Reichsminister des Innern , S e v e -

ring , ergangenen Schiedsspruch für die
nordwestliche Eisen - und Stahlindu -
st r i e geht als Einleitung eine von den be¬
teiligten Arbeitgebern- und Arbeitnehmerorga-
nisatiouen Unterzeichnete Erklärung voraus ,
wonach der Schiedsspruch für den in ihm an¬
gegebenen Zeitraum und in dem in ihm be¬
stimmten Umfange als Tarifvertrag zwi¬
schen den beteiligten Verbänden gilt.

Hinsichtlich der L o h n r e g e l n » g sicht der
Schiedsspruch zunächst vor, daß für die Zeit von
der Wiederaufnahme der Arbeit bis znm 31 .
Dezember 1928 sich die Entlohnung »ach dem für
verbindlich erklärten Schiedsspruch vom 27. Ok¬
tober 1928 regelt. Mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar 1929 erhalten die im reinen Zeitlohn be¬
schäftigten Arbeiter über 21 Fahre eine nicht
akkordmäßige Zulage , und zwar beträgt für die
Lohngruppen von 60—62 Psg . bisherigen Stun¬
denlohns die Zulage 6 Psg . , für die Gruppe von
03—63 Psg . Stundciilohns 5 Psg ., für die
Gruppe von 66—72 Psg . 4 Pfg . , für die Gruppe

Marschall Cadorna t
WTB. Bordighera , 21 . Dezember.

Marschall Eadorna ist «m 4 Uhr nachmittags
verstorben.

Der soeben verstorbene, schon vor einigen
Tagen totgesagte italienische Marschall Graf
Luigi Cadorna wurde am 4. September 1860 in

Marschall Grai Luigi Cadorna .

Pallazza geboren als Svhn des Generals Ca¬
dorna, der 1866 toskanischer Kriegsministcr war
und am 20 . September 1870 Rom durch den
Einfall in die Bresche bei der Porta Pia ein -
nahm. Der junge Cadorna trat frühzeitig in
das Heer ein und wurde 1868 Offizier. Er be¬
kleidete die verschiedensten militärischen Stellen ,

wurde 1898 General , 1906 Divisionsgeneral und
1910 kommandierender General in Genna . Nach
dem Tode des Generalstabschefs Pollio am 28.
Juni 1914 wurde Cadorna dessen Nachfolger und
übernahm die Leitung der Kriegsvorbereitun¬
gen Italiens , bis es im Frühjahr 1915 den
Krieg an Oesterreich -Ungarn erklärte . Er war
dann Führer des italienischen Heeres, das in
11 Jsonzoschlachten vergeblich sich bemühte , die
österreichisch-ungarischen Fronten zu durchbre¬
chen. Der große Durchbruch der deutsch -öfter ,
rcichischen Heere durch die italienische Front tm
Oktober 1917 und die großen Verluste der Ita¬
liener veranlaßten dann seinen Rücktritt. Diese
Niederlage wurde seiner Tätigkeit zugeschrieben
und setzte ihn vielen schweren Angriffen aus .
Schon früh war er schriftstellerisch hervorgetre¬
ten und hat auch seine Kriegserinnerungen in
zwei Werken niederaelegt: La guerra alia fronte
itaAiana ( 1921, 2 Bdel ) . Dies Werk bietet neben
der Darstellung der Kriegsereignisse eine Recht-
sertigungsschrist Cadornas als Gcneralstabschef.
In einem anderen , 1925 erschienenen Werk :
„Alft -e pagine sulla grande guerra " unterzieht er
die Kricgstätigkeit Italiens an den verschieden¬
sten Fronten einer kritischen Darstellung , wo¬
bei er auch auf die beabsichtigte Teilnahme ita¬
lienischer Truppen 1914 im Elsaß und auf die
Neutralität des Landes zu sprechen kommt .
Das erste Werk ist in daS Französische übersetzt ,leider noch nicht ins Deutsche. Seit dem Kriege
hat Cadorna sich vom öffentlichen Leben zurück¬
gezogen , nachdem er 1924 Marschall geworden
ivar. Mit ihm ist ein tüchtiger Offizier Ita¬
liens gestorben , der sich große Verdienste im
Kriege um das Land erworben hatte, aber bei
der Durchführung mancher seiner Absichten aus
großen Widerstand stieß.

3** vdfai? fafotoyb.
* Die Schreibe « des Reichspräsidenten und

des Reichskanzlers an Dr . Simons »m Konflikt
zwischen Staatsgerichtshof und Neichsregicrung
wurden gestern veröffentlicht . Dr . Simons
wird am heutigen Samstag von Hindenvnrg
empfange».

*
* Reichspräsident von Hindenburg nahm ge¬

stern den Vortrag Dr . Strescmanns entgegen.
*

* Im Wcrftarbeitcrstrcik ist hente nach zwei¬
tägiger Verhandlung ein Schiedsspruch zustande
gekommen .

*
* Die badische Regierung hat in der Frage

der Neubesetzung der Verwaltungsratspostcn
bei der deutschen Reichsbahn ein Protcstiele,
gramm an die Retchörcgiernn« gerichtet , in der
sic das Recht der Länder ans Berücksichtigung i»
dieser Frage betont-

*
* Gestern ist in Berlin znm erstenmal ein

drahtloses Telephongcspräch zwischen Dcntsch-
land und Argentinien geglückt.

* Infolge der Gasexplosion im Zentrum Lon¬
dons ist eine Anzahl Hänser gefährdet. 490 Fa¬
milien wurde« aufgcsordcrt. ihre Wohnungen
z« räumen . *

UeLer Kabul wurde abermals ein englisches
Flugzeug bei einem Erknndungssluge beschossen
und zweimal getroffen. Die Insassen blieben
unverletzt. Das Flugzeug konnte nach Indien
znrttckflicge «. *

Drei britische Kanonenboote sind von Nanking
nach Schanghai unterwegs , da am oberen
Jangtse neue Kämpfe zwischen den chinesischen
Parteien befürchtet werden.

*
* Der im Kampfe mit den Kulmbacher Räu¬

bern in Nencnmarkt-Wirsberg schwer verletzte
Gendarmcrickommandant Krauß ist gestorben .
Der verhaftete Verbrecher hat außer dem Knlm -
bachcr Raube mehrere ähnliche Straftaten cin -
gcstande « .

* Näheres liehe unten .

von 73—77 Pf« . 3 Pfg ., für die Gruppe von 78
bis 79 Pfg . 6 Pfg . , für die Gruppe von 80—81
Pfg . 5 Psg. , für die Gruppe von 82—83 Pfg.
4 Pfg ., für die Gruppe 84—86 Pfg. 3 Pfg . , für
die Gruppe von 87—88 Psg . 2 Pfg . und für die
Gruppe mit 89 Psg . Stundenlohn 1 Pfg . Die
sozialen und sonstigen tariflichen Zulagen wer¬
den durch diese Regelung nicht berührt . Tic
Ecklöhne bleiben unverändert . Für die
Altersklassen unter 21 Jahre stuft sich die
oben angeführte Zulage im Verhättnis der
Hundertsätze der Zisf . 5 des Schiedsspruches vom
13. Februar 1927 . Die Regelung der Zeitlöhne
wie angegeben gilt nur für die Geltungsdauer
der vorliegenden Entscheidung . Die Bestimmung
tn Art . 2 Zisf. 3 des Rahmentarifvcrtrages vom
16. Mai 1927 bleibt im übrigen unberührt und
tritt bei Ablauf dieser Entscheidung wieder in
Kraft . Auch das Lohnabkommen vom 15 . Dezem¬
ber 1927 läuft unverändert weiter , sobald nicht
durch den Schiedsspruch Aenderungen getroffen
sind . Hinsichtlich der Akkordsätze bestimmt
der Schiedsspruch unter Abänderung des Art . 9
des Rahmentarifvcrtrages : Die Akkorde sind so
anzusetzen , daß der Durchschnittsarbeitcr bei ge¬
steigerter Leistung unter normalen Betriebs -
Verhältnissen 15 Prozent über den Tariflohn
der entsprechenden Gruppe hinaus verdienen
muß. Art . 9 Zisf . 2 wirb durch den Schieds¬
spruch mit solgendem Abs. 5 ergänzt : Eine Ber-
äntzerung durchgcregelter Akkord« kann verlangt
werden bei fehlerhafter Berechnung vder bet
Abänderung der Bercchnungsgrundlag« infolge
technischer oder organisatorischer Aenderungen.
Ein« Herabsetzung geltender Akkorde ist darum
nur infolge technischer, oraauisatorischer od«r
Matcrialverbcsserungcn zulässig .

Hinsichtlich der Arbeitszeit werden neben
textlichen Aenderungen des Art . 2 des Ral>-
mentarifvcrtragcS folgende Bestimmungen ge¬
troffen :

Mit Wirkung vom L Januar 1929 wird die
Arbeitszeit in folgender Weise gekürzt : Für
alle Arbeiter , die 60 Stunden arbeiten, allge¬
mein auf 67 Stunden se Woche in den Gtcßc -
rcten , Radiatorenbctricveii , den WassergaS-
schweißcreicn , den Beizanlagen des Blechwalz¬
werkes I der Firma Krupp auf 52 Stunden in
den sechs Wochentagen , in den Sandstrahlbläie -
reien . den Ofenbctricbcn der Zementfabrikcn,
den Thomasschlackenmühlen auf 48 Stunden in
sechs Wochentagen : Betriebe , die zurzeit kür¬
zere Arbeitszeit habe » , behalten diese bei . Im
übrigen bleiben die Bestimmungen des Ar-
bcitszcitabkommens vom 15. Dezember 1927
unverändert bestehen.

Weiter wird bestimmt , daß Maßregelun¬
gen aus Anlaß des Lohntarifcs unzulässig sind .
Eine Unterbrechung des Ärbcitsverhältnisses
hat nicht stattgefuiidcn . Die Betriebsräte blei¬
ben bis zum Ablauf ihrer Wahlperiode im Amr .
Der beim ReichSarbettsgericht schwebende
grundsätzlich « Rechtsstreit über das Zustande¬
kommen eines rechtsgültigen Tarifvertrages
durch d«n Schiedsspruch vom 27. Oktober 1928
wird durch die vorliegende Entscheidung nicht
berührt . Andererseits bleibt ohne Rücksicht aus
den Ausgang des Verfahrens die in dieser Ent¬
scheidung getroffene Regelung bestehen . Die
Aenderungen des Rahmentarifcs . der im übri¬
gen unverändert writcrbestcht, treten mit dem
1 . Januar 1929 in Kraft . Der Rahmcntarif ist
erstmalig am 1 . Mat 1930 mit zweimonatiger
Frist , die in der vorliegenden Entscheidung ge¬
troffene Regelung der Löhne und der Arbeits¬
zeit erstmalig am 1 . August 1930 mit zweimona¬
tiger Frist kündbar. Einen Monat vor dem
Termin muß jedoch die Absicht der Kündigung
der anderen Vertragspartei augezcigt werden .
Werden die Vereinbarungen nicht gekündigt , ' o
verlängert sich ihre Gültigkeit automatisch um
1 Jahr .

Begründung des Scbiedsfvruchs.
In der Begründung heißt es , daß bis zum

31. Dezember 1928 die L o h n c r ü ö l, u n g e it
des verbindlich erklärte » « diiedS -
spruches gelten sollen, um dem « Mich,
tungsvcrfahrcn Achtung zu verichasfcn . ^ eist
das Schsiclitungsverfahre » auch Mängel auf . die
eine Abstellung erfordern , so darf sicl, doch eine
Partei über eine » rcchtsverbindlick , erklärten
Schiedsspruch nicht mit einem Akt wirtschiist-
licher Scibsthilf« hinwegsetzen . der für das ganze
Wirtschaftsleben die iclnversten Folgen haben
müßte. Andererseits ist die W i r s ck, a f t S l a g e
in der nordwestlichen Eiscilindilstrie zurzeit
kiineSwegs besonders günstig . Die
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Hindenburgs Antwort.
Das Schreiben an den Reichsgertchlspräsidenten .

Verhallen der Reichsregterung gebilligt .

allgemeine Konjunktur ist , gemessen am Be¬
schäftigungsgrad von 1927, zurückgegangen , und
die Ertragsmöglichkeit hat besonders in der er¬
zeugenden Industrie eine nicht unbeträchtliche
Einbuße erfahren . Nichts deutet auf eine
erhebliche Besserung in kurzer Frist bin . DieS
mußte bei Prüfung der Lohnerhöhung berück¬
sichtigt werden. Die der Neuregelung unter¬
worfenen tariflichen Abmachungen litten au
Unübersichtlichkeit und Systemlofigkeit. Eine
vollkommene Neuordnung wäre aber ohne aus¬
führliche Vorarbeit mit den Parteien unmög¬
lich, daher muß sie einer späteren Vereinbarung
der Parteien zur Entscheidung überlasien blei¬
ben . Es darf aber erwartet werden, daß die
Parteien eine derartige Regelung ernsthaft ver¬
suchen und durchführen-

Bei Bemessung der Lvhnzulagen war zu be¬
rücksichtigen, daß von jeder Teuerungs¬
welle im deutschen Wirtschaftsleben die Ange¬
hörigen der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie
sowohl als Konsumenten. alS auch als Produ¬
zenten erfaßt werden. Der Lebensunterhalt ist
im Westen verhältnismäßig teuer . Eine plan-
mäßige Lohnaufbesserung mußte deSweacn in
erster Linie die niedrigsten Lohn - und Akkord¬
sätze berücksichtigen. Die finanzielle Auswir¬
kung dieser Aufbefferungcn hält sich in den
Grenzen deS Erträglichen.

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie
setzt nicht nur eine Erleichterung der Ansfuhr -
bedingungen voraus , sondern vor allem eine ge¬
sunde und leistungsfähige Arbeiterschaft . Der
Erhöhung der Akkordsicherung von 19 ruf 16
Prozent muß nur insoweit eine Erhöhung des
Akkordverdiensies folgen , als der Durchschnitt ?-
arbeiter den Satz von 16 Prozent über seinem
Tariflohn nicht erbält . Die für die Arbcitszeit-
regelung in den Gießereien, Wasseraasschweiße -
reicn und Bcizanlaaen vorgesehene UevergangS-
zeit soll 1 Jahr nicht überschreiten .

Schiedsspruch im Werstarbeiierstretk
WTB. Berlin , 21. Dezember.

Im Werstarbeiterstreik, in dem der Rcichs -
arbeitsminister , wie bereits mitgeteilt , im
öffentlichen Interesse ein neues Schlichtungs¬
verfahren eingeleitet hatte , ist nach zweitägigen
Berhandlnngen heute in den frühen Morgen¬
stunden ein Schiedsspruch zustande gekom¬
men. Er setzt die regelmäßige Arbeitszeit auf
SV Stunden wöchentlich und vom 1 . November
1929 auf 49 Stunden wöchentlich fest . Darüber
hinaus können nach der Arbeitsordnung ober
im Einverständnis mit dem Arbeiterrat Ueber-
stunden geleistet werden. Der regelmäßig 25 %
betragende Ueberstundenlohnzuschlag ist künftig
für jede über 48 Stunden wöchentlich hinaus ,
gehende Arbeitszeit zu zahlen. Die Lohnsätze
sind unter Wegfall de » bisher für die Mehr¬
arbeit bezahlten Anschlags von 1 Pfg . auf den
Stundenlohn gegenüber dem ersten Schieds¬
spruch um 1 Pfg ., also aus 5 Pfg . pro Stunde
erhöht. Für die Urlaubstage wird Lohn in
Höhe des Durchschnittsverdienstes des Einzel,
arbeiterö bezahlt. Sämtliche tariflichen Ver¬
einbarungen sollen bis 30. Juni 1986 laufen
und, falls sie zu Diesem Termin nicht gekündigt
werden, sich jeweils um ein Jahr verlängern .
Die Parteien haben sich über die Annahme oder
Ablehnung des Schiedsspruches bis zum 28 . De¬
zember 1928 zu erklären . Erfolgt die Annahme
oder Verbindlichkeitserklärung, so soll die Wic -
dereinstellung der Arbeiter möglichst sofort nach
Maßgabe der technischen Möglichkeiten des Be¬
triebes und ohne Maßregelung erfolgen.

WTB. Berlin , 21. Dez.
Die Beschwerde des Vorsitzenden des Staats -

gerichtshoses für das Deutsche Reich, Rerchs-
gerichtspräsidenten Dr . Simons , an den
Reichspräsidenten , in der zurz .' it vor
dem Staatsgerichtshof schwebenden Streit¬
sache wegen der Besetzung der Stellen im Ver-
waltungSrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft
hat der Herr Reichspräsident durch nachstehendes
Schreiben beantwortet :

„Sehr geehrter Herr Reichsgerichtspräsident!
Ihre Beschwerde vom 16. Dezember in der

zurzeit vor dem Staatsgerichtshof für das Deut¬
sche Reich schwebenden Streitsache wegen der Be¬
setzung der Stellen im Verwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahngesellschaft hat mir Anlaß

Reichsgerichtspräsident Dr. Walter Simons.

gegeben , den Sachverhalt im allgemeinen und
dt « Entscheidung der Rcichsregierung über die
Wiederbesctzuug der vier freigcwordenen Stel¬
len vom 14 . Dezember im besonderen eingehend
nachzuprüfen. ,

Nach dem Ergebnis dieser Nachprüfung bin
ich der Auffassung , daß die Ne ich ? regte -
rungverfassungs - undpflichtgemäß
gehandelt hat, daß insbesondere weder ein
Eingriff in die verfassungsmäßige Tätigkeit des
Staatsgerichtshofes noch irgendeine Minderung
der Autorität seiner Gerichtsbarkeit vorliegt.

Zu einer förmlichen Entscheidung über die Be¬
schwerde erachte ich mich aus verfassungsrecht¬
lichen Gründen nicht für zuständig .

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen
Hochachtung und mit freundlichen Grüßen bin
ich Ihr sehr ergebener lgez.j v . H in d « n b n r g .

"
Diese Entscheidung des Reichspräsidenten ist

dem Rcichsgcrichtöpräsidcntcn durch Reichs¬
kanzler Müller nbersarM worden, der
namens der Rcichsregierung nachstehendes
Schreiben beigcfiigt hat :

.Lin der Anlage übersendet die Reichsregie-
rung Ihnen , Herr Reichsgcrichtspräsident, die
Entscheidung des Herrn Reichspräsidenten auf
Ihre an ihn gerichtete Beschwerde vom 16 . De¬
zember 1928 . Das Rcichskabinctt beehrt sich
folgendes hinzuzufügen:

Tie Gründe , durch die die Rcichsregierung ge¬
zwungen wurde, die Besetzung der Stellen der

Mitglieder des EisenbahnverwaltungsratS am
14 . ds . Mts . vorzimehmen, sind Ihnen inzwischen
bekannt geworden . Tie Ernennung mußte an
diesem Tag« erfolgen, weil sonst schwere
Schädigungen der Reichsbelange von der
Reichsrcgierung befürchtet werden mutzten . Sie
bittet Sie daher, davon Kenntnis nehmen zu
wollen , daß von einer Mißachtung der
Autorität des StaatsgerichtshofcS durch
di« Reichsregierung keine Rede sein kann .

Die Rcichsregierung glaubt , diesen Hinweis
mit der Feststellung verbinden zu sollen, daß
eine Frage nach den Gründen dem Staats¬
sekretär des Reichsverkehrsministeriums bei
seinem Telephongcspräch mit Ihnen , Herr
Reichsgerichtspräsident, nicht gestellt worden ist ,
daß vielmehr bei diesem Gespräch von Ihnen
lediglich die Möglichkeit erwogen wurde, am fol¬
genden Tage in der Hauptsache zu verhandeln.
Unter diesen Umständen konnte nicht erwartet 1
werden, daß der mit den politischen Entschlie - I
Hungen nicht vertraute Sachreferent des Reichs - !

W. Pf. Berlin , 21 . Dezember.
Während die Parlamente bereits in die Weih -

nachtöfcricn gegangen sind, herrscht bei der Re¬
gierung noch Hochbetrieb . Von politischen
Weihnachtsfericn ist in der Wilhelmstrabe noch
wenig zu merken . Heute vormittag erstattete
der Rcichsaußcnminister Dr . Stresemann
nach seiner Rückkehr aus Lugano dem Reichs¬
präsidenten über die Tagung des Völkerbunds¬
rates und die in Lugano stattgesundenen Be-
sprechungen Bericht . Am Nachmittag fand
eine Kabinettsitzung statt , in der der
Reichsaußenministcr ebenfalls über Lugano be¬
richtete . Das Reichskabinctt st i m m t e , wie
wir hören, den Darlegungen des Reichsaußen-
ministers einmütig zu . DaS Kabinett ver¬
abschiedete dann den Entwurf eines Gesetzes
über die Aenberung der Rechtsverhältnisse der
Wartegeldempfänger, der umgehend dem Reichs¬
rat zugelcitet wird.

Man erwartet an den zuständigen Stellen die
Veröffentlichung des amtlichen Kommuni -
guLcS PoincarSs und des deutschen Bot¬
schafters in Paris über das Ergebnis der Vor¬
verhandlungen für die Einsetzung der S ach -
ver ständigen sür die nächsten Tage, Es ist
möglich, daß cs in dieser Woche nicht mehr ver¬
öffentlicht wird. Wahrscheinlich wird in den
Bestimmungen über di« Einsetzung der Sachver-
ständigenkonfcrenz die Prüfung der Leistungs -
fähigkeit Deutschlands , die unbedingt
die Voraussetzung sür eine gesunde Erörterung
der Reparationsfragen bilden müßte, nicht alü
erster Programmpunkt für die Sachverständigen
aufgestellt sein . Auf der anderen Seite wird
aber die Prüfung der LeistungsfähigkeitTcntsch -

verkehrsministeriums , der zur Vertretung in
der Hauptsache nach Leipzig entsandt war , über
politische Gründe der Reichsregierung in öffent -
licher Sitzung Ausschluß geben würbe. ES be- |
darf nicht der Hervorhebung, daß auf eine An¬
frage bet der Reichsregierung jede erbeten« !
Aufklärung erfolgt wäre . !

Die Rcichsregierung ist davon überzeugt, daß
auch der StaatsgertchtShos für das Deutsche
Reich den vorstehenden Darlegungen entneh- i
men wird, daß sie ihm in keiner Weise die Ach» j
tung und das Vertrauen versagt hat, die ihm
gebührt.

Genehmigen Sie , Herr ReichSgerichtspräsi -
dent , die Versicherung meiner vorzüglichste »
Hochachtung, mit der ich bin Ihr sehr ergebener

gez. Müller ."

WTB. Berlin , 2L Dezember.
Reichspräsident von Hindenburg hat den

Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons in
einem persönlichen Schreiben gebeten ,
baldmöglichst nach Berlin zu kommen , um
den zwischen der Reichsregierung und dem
Staatsgerichtshos entstandenen Konflikt und
zugleich das inzwischen eingegangene Rück¬
tritt s g e s u ch des Reichsgerichtspräsidenten
zu besprechen. Der Reichsgerichtspräsident Dr .
Simons hat mitgeteilt , daß er zu diesem Zwecke
morgen beim Herrn Reichspräsidenten sich ein¬
finden wird.

lands nicht grundsätzlich abgelehnt, so daß prak¬
tisch die Entscheidung über diese wichtige Frage
den Sachverständigen überlassen ist. Die Er¬
nennung der Sachverständigen ist zu Beginn der
nächsten Woche zu erwarten . Voraussichtlich wer¬
den Reichsbankprüsident Dr . Schacht und Direk¬
tor Melchior die deutsche Regierung in der Sach- !
verständigenkommission vertreten .

Mobilisiert Paraguay weiter ?
WTB. Paris , 21 . Dezember.

Nach einer im „Newyork Herald" veröffent¬
lichten Agenturmcldung aus Buenos Aires
wirb in Paraguay in einzelnen Provin¬
zen trotz der gegenteiligen Weisung der Re¬
gierung die Mobilisierung aktiv fort¬
gesetzt .

Haupfnfeilerfage : Bübin I Witt . Zirkel 30 , Tel. 253

NdUilidtes

Bericht über Lugano.
Dr . Stresemann bei Hindenburg .

Das Kabinett stimmt einmütig den Darlegungen zu .

Sie »Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher SagMalt
erctljält in IHver morgigen StMSflafte fol«en*t Beiträge:
Weihnachtsabend in der Chinesischen Herberge . Bon
Heinrich Echmittbenner . — W '

.e Jenaer Studenten
Herrn von Goethe ehrten . Eime Weibnachldgeschichte
aus Alt»Wclmar . Von Kurt Schede. — Weihn -chtS»
lieber . Bon L . Stenbach. — WeiHnachtSerinnevungen.
Bon Richard Zoomnanm. — Zeichnung von Matthias
Heb .

Ulrich von Wilamowitz .
Das machen ihm nur ganz wenige »ach :

achtzig Jahre alt zu werden und in ungeschwäch-
ter Kraft geistiger Produktion weiter,uschasfen
wie einer, der auf LebenShühe wandelt. Man
kann an Platon denken , seinen Liebling unter
den Alten : an den Heidelberger Symboliker
Friedrich Creuzer : an unfern Gusiav Wendt,
mit dem ihn , den Berliner Altmeister der Alter¬
tumskunde, so mancher Wesenszug verbindet:
apodiktisches Urteil , Schärfe des Verstandes,
vernunftgetränkte Leidenschaft zur Antike . Sie
gehören zu den glückhaften Sterblichen, die alt
werden dürfen , ohne altern zu müssen . . . .
Nicht immer war eS so wie heute , daß die ganze
wissenschaftliche Welt in einmütiger Bewunde.
rung und Verehrung auf Ulrich von Wilamo-
wiv-Mölleiidorfs blickte als den Archegeten der
Kunde von der Gesamt -Antike. Nicht ohne aus¬
gesprochene oder fühlbare Widerstände anderer
^Richtungen" Kat er sich auf seinem Berliner
Thronsitz gehalten : immer aber ohne Vermin¬
derung seines allgemeinen Ansehens in der
alten und neuen Welt. Bis auf heute, wo er
an seinem 80. Gebnrtstag die unbestrittene Gel¬
tung als größter Meisterer ulid Heros der grie¬
chischen und italienischen Kultur - , Literatur »
und Kunstgeschichte öasteht : ich wüßte nicht, wer
neben ihm solche uneingeschränkte „Autorität "
hätte oder in absehbarer Zeit haben könnte .

Es ist nicht allein die unmittelbar aus ihm
quellende Kraft , die Fülle der inneren Gesichte
aufs Papier zu proiziercn und znm anschau¬
lichen Worte zu gestalten , es ist die Macht sei¬
ner Persönlichkeit , die uns alle vor seinen
Schöpfungen nicderzwingt, uns Bewunderung
abringt — selbst da , wo wir die Art seiner Ans-
drucktzformen nicht zu lieben vermögen, wo wir
nicht geschmackvoll aumutcnde Entgleisungen

seines Stils ins Saloppe , Berlinerisch-Preußi¬
sche , und Aeußerungen allzu starken Selbst,
bewußtseins oder diktatorischer Machtfüllc in¬
nerlichst ablehnen. Man hat sich schon oft über
seine Manier spezifischen Junkertums mokiert ,
die auf unfern süddeutschen Charakter wesens¬
fremd wirkt. Viele seiner Schriften , die sich
auch an junge Studenten und an die gebildete

Ulrich von Wilnrnovitr .
Allgemeinheit wenden , sehen Spezialkenntnisse
voraus , die den Nichtphilologen lächeln lassen.
Seine Urteile sind so apodiktisch und kategorisch
formuliert oder hingeworfen, als Hütten sie
Nachprüfung niemals nötig : seine Ueber-
tragungen altgriechischer Tragödien , in ganz'
Deutschland bekannt , gelesen , aufgeführt,
sie leisten sich hin und wieder an Pro¬
ben von Schnoddrigkeit das Aeußerste : das
bringt uns dem großen Mann nicht eigentlich
nah. Und doch treten die Mängel im einzelnen
zurück vor jenem unausdrückbaren, nicht fest-
zuhaltenden, nur zu verspürenden Fluidum , das
alles , was er schreibt und schrieb , durchdringt:
die Magie seiner Persönlichkeit . Sie wird ja
wohl auch weiterwirkeu, wenn einmal seine An¬
sichten und Ergebnisse von der kommenden , im¬
mer neu schaffenden Wissenschaft widerlegt und
vielleicht erledigt werden. Und das wird , hier
früher , dort später, eintreten bei Werken , di«
so sehr aufs Persönliche eingestellt sind (wenn
nicht überhaupt die ganze „Philologie" schon
vorher ein Ende nimmt ! ) . Ans dieser Persön¬

lichkeit strömt eine ganz ungewöhnlich starke
Ueberzeugungsgabe, eine Bestimmtheit wächst
anö ihr , die Zweifel anszuschließen droht : eine
Universalität des Wissens , die den Normalenro -
päer erstaunen läßt . Eine ganz neue , seinerzeit
unerhörte Betrachtung der antiken Welt hat
Wilamowitz . überzeugter Schüler vvn Pforta ,
Schwiegersohn Theodor Mommsens, vor seinen
Hörern aufgetanr Leben und Färb « kam durch
ihn in dt« Philologie , die trotz einigen glück¬
lichen Versuchen dem Erstarren im Forma¬
lismus nah. dem wirklichen Erfassen der
Realitäten ferne war . Er hat schon an
seinen Lehrern zu Pforta gelernt , wie
man es machen uird vor allem nicht machen
soll , um richtig zu lehren . Das war ein ganz
neuer Ton auf dem Lehrstuhl: Wilamowitz
zeigte , wozu diese Wissenschaft vom toten Alter¬
tum vorhanden war , vorhanden sein mußte:
verband sie aufs innigste mit dem Leben der
Gegenwart . Und so machte er die verblichenen
Dichter und Schriftsteller lebendig , gab ihnen ,
was zu Recht ihnen gehörte, ohne Schminke und
Pathos eines erkünstelten Idealismus , wie ihn
noch Curtius verkündigte: da stiegen sie herab
aus ihren kalten olympischen Höhen und wur¬
den Menschen unter Menschen . Daß er den
Mut hatte, die Philvloaie zu vermenschlichen,
sie als lebensfähige Wissenschaft zu proklamie¬
ren , uni das mit durchschlagendem Erfolg , da¬
für müssen wir Wilamowitz immer dankbar
bleiben . Daß neben ihm und nach ihm auch
andere kamen , die dem gleichen Ziel zustrebten,
mag im Zug der Zeit gelegen sein : aber jeden¬
falls hatten sie es be ! solchem Vorkämpfer we¬
sentlich leichter , oder sie wären ohne ihn gar
nicht so weit gekommen .

Wilamowitz hat Schule gemacht. Will man
nach dem Buch seiner „Erinnerungen 1848 bis
1914" lLeipzig 1928 ) urteilen , war er dazu gar
nicht der geborene Mann : doch er hat sich die
Eignung erworben . Erwin Rohde in Heidel¬
berg , der um Nietzsches willen in heftige Fehde
mit Wilamowitz verwickelte wurde, war für die
Wissenschaft der Antike gewiß nicht weniger be¬
gabt als sein Gegner : aber Schule zu bilden
hat er , der Spröde , Abweisende , schon gar nicht
verstanden. Wilamowih-Schüler , die zu seinen
Füßen saßen und die es als Leser seiner Schrif¬
ten und LVerke sind , gibt es in aller Welt. So
zn einem Lehrer der Altertumskunde sind Sörer
nur geströmt zu Mommsen, zu Friedrich Cre»-
zer . Auö allen Ländern der alten und neuen
Welt. Aber Wilamowitz hat , wie es bis jetzt
scheint, den nachhaltiasten Einfluß aeübt. Auch
dem Ausland repräsentiert sich die klassische
Philologie in Deutschland hauptsächlich unter

seinem Namen, seiner Flagge . Immer hat er
die wissenschaftliche Welt in Spannung gehal¬
ten . Fast jedes neue Werk — seine Produktiv»
ist unerschöpflich — kam in seiner ersten Wir¬
kung einer Sensation gleich . Ein Gelehrter
wie Albrccht Dieterich gestand , die Einführung
in die attisch« Tragödie von Wilamowitz t»
einer Nacht ohne Aufhören verschlungen z »
haben . Es gibt kaum ein Gebiet der antike »
Literatur , das Wilamowitz nicht irgendwie be¬
handelt hätte, und das immer so , daß ein posi¬
tiver Gewinn dabei sich ergab. Den große »
Dichtern und Philosophen hat er umfassend«
Büchet gewidmet , nebenher laufen tiefschüriende
Abhandlungen in Zeitschriften . Er hat Tcxt -
ausgaben geliefert, die kanonische Geltung
haben : seine Nachdichtungen stellen alle andere
neben ihm in Schatten. Er ist nicht wie manch«
seiner Kollegen an der neu erschlossenen Pa¬
pyrologie vorbeigegangen: gerade aus ihr »at
er glänzende Ergebnisse gewonnen: aufs ein-
gehenbste hat er sich immer mit der Ueberliese -
rnng ägyptischer Papyrusfunde befaßt. Da»
alte wie neue Italien und Griechenland ist ihw
vertraute Heimat, und noch in allerletzter Zelt
ist er als Gast der italienischen Regierung z»r
Besichtigung der Ausgrabungen von Kyrcne i»
Nordafrika gewesen . Unmöglich scheint eS , t«1'
nen Arbeitswillen zu ermüden.

Seinen ungezählten Gratulanten zum 22 . De¬
zember ist er mit dem Dank schon zuvorgckoi»^
men : in diesen Tagen sind seine „Erinnerungen
herausgekommen. In ihnen hat er die Summ«
seiner Lebensarbeit, seines ganzen Strebe »»
nicdergelegt, mit dem ihm eigenen Freimut , d «-
kleinlich« Rücksichten nicht kennt mit dem weite»
Gesichtspunkt des allseitig gebildeten Gelehrt«»-
ber vor keiner Schranke Halt macht. Man fpüt*
es Schritt um Schritt : der dieses Vermacht »^
geschenkt hat . kommt aus einem Forschungsland'
in dem wohl die Sonne Homers glänzt , dom
auch , was wohl mehr wert ist . einfache Menswk
lichkeit und wahres Menschentum beheimate-
liegt . Und das hat Ulrich von Wilamowitz .
achtzigjährige Jüngling , zeitlebens gesucht »»"
verkündigt. Dr . K. Preisendanz-

Alsred Kaufmann, ehedem Auslandspsarr «^
nnb jetzt Stabtpfarrer in Weinheim, konnte t"
diesen Tagen seinen 80. Geburtstag begeh«"'
Die Leser des Karlsruher Taablatts kenne»
und schätzen den Erzähler und Orientforsch «/
aus zahlreichen Beiträgen in der „Pyramide -
Sein wertvolles Buch „Ewiges Stromland
wurde s. Zt . an dieser Stelle in verdienter Wem
gewürdigt.
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(Sin iechnisches Wunder .
Erste drahtlose Verbindung zwischen Deutsch-

' land und Argentinien .
In Berlin wurde Freitag nachmittag zum

ersten Male weiteren Kreisen das technische
Wunder eines drahtlosen Telephonge -
spräch es zwischen Deutschland und
Argentinien vorgeführt. Damit wurde der
Telephonverkchr zwischen Deutschland und Ar¬
gentinien offiziell eröffnet. Tie Gespräch« wur¬
den aus den Berliner Rundfunksender über¬
tragen , so daß die Berliner Radiohörer Gelegen¬
heit hatten, die Gespräche mit Südamerika an¬
zuhören. Anläßlich der Eröffnung des Fern¬
sprechverkehrs Buenos - Aires fand ein Be -
grüßungsgespräch zwischen den Berliner
und den argentinischen Rundfunkstellen statt ,
Buenos-Aires konnte von allen Rundfunkteil¬
nehmern sehr gut gehört werden. Eröffnet
wurde das Gespräch mit einigen Begrüßungs¬
worten Alfred Brauns , des Sprechers der
Berliner Rundfunkstellen an die Kollegen des
argentinischen Rundfunks. Ter Vertreter
der Sende st ation Buenos - Aires gab
seiner Freude Ausdruck über die neue technische
Errungenschaft, an der Deutschland so hervor¬
ragenden Anteil habe. Im Namen der argen¬
tinischen Nundfunkfreunde begrüßte er die deut¬
schen Rundsunkhörer und sprach die Hoffnung
aus , Laß dieses neue Verkehrsmittel dazu bei¬
trage , die Beziehungen zwischen den beiden be¬
freundeten Völkern immer enger zu knüpfen .
Dann sprach ein Deutscher aus Buenos-
Aires , der erklärte , daß er einen argentinischen
Kurzwellensender bespreche , der auf Welle 15,3
arbeitet und von einer deutschen Firma erbaut
worden ist . Wörtlich sagte er : ,Hch spreche hier
aus Buenos -Aires am La Platastrom und hoffe ,
daß dieses Gespräch der Vorläufer sein wird für
die Uebertragung von Rundfunkdarbietungcn.
Hoffentlich wird die Verbindung auch vom Han¬
del und der Industrie eifrig benutzt, damit sie
sich weiter entwickeln kann" . Der deutsche Sen¬
der spielte dann die argentinische und der argen¬
tinische Sender die deutsche Nationalhymne. Tie
Durchführung dieses Experimentes , das sehr gut
klappte , ist von allgemeiner politischer und gro¬
ßer kultureller Bedeutung.

Oer Kulmbacher Kaffenraub .
WTB. Nürnberg , 21 . Dez.

Der zweite und verhaftete Kulmbachcr
StationKkassenräwber heißt Wilh . Werner , ge¬
boren am 4 . Februar 1808 zu WebclSburg in
Westfalen , Er ist bereits wegen Raubes mit
acht Jahren Zuchthaus vorbestraft. Seine Fest¬
nahme erfolgte gegen acht Uhr abends in der
StrellmüHIe bei Marktschorgast . Die dortige
Bevölkerung, die an der Festnahme des Räu¬
bers starkes Interesse hatte, verständigte die
Polizei . Eine Polizeistreife, .der Laudespoli'̂ i
Bayreuth war alsbald zur Stelle und schritt
zur Festnahme, die ' durch die VcrwendüNg des
Polizeihundes „Arco "

, der dem Räuber stark
zusctzte , erlcichtcrt wurde. , Werner hatte sich
verdächtig gemacht, als er nach einer Erfrischung
fragte. Er hatte versucht, zu schießen , doch hatte
anscheinend der Schuß versagt. Der andere
R ä u b e r . der sich selbst schwere Schußverletzun.
gen beigebracht hatte, ist gegen Mitternacht ge¬
storben . ^ „ , .. .

Werner wurde in das Bezirksamtsgebäudc
nach Kulmlbach gebracht und dort einem ein-
gclienden Verhör unterzogen, das bis heut« früh
4 llftr dauerte. Werner legte ein umfassendes
Geständnis ab . Aus seinen Aussagen ging
hervor, daß er nicht nur den Raub auf die Sta¬
tionskasse in Kulmbach, sondern mehrere der¬
artige Verbrechen verübt hat . Einwandsfrei
wurde ihm u. a . der Ucbcrfall auf die Bahn¬
stationskasse in Oberhaid bei Bamberg nach-
gewicsen. Er hat auch den Postraub in Wen -
ü i n g zugegeben , ferner über einen ihm zur

Last gelegten schweren Einbruchsdiebstahl und
über die Straftaten der letzten zwei Tage in
Kulmbach , Wilsberg und Lichtensel» ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt. Werner , der erst
im Sommer dickes Jahres nach Verbüßung
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe mit Bewäh¬
rungsfrist freigelassen worden ist , ist heute mor¬

gen in da - Sandgerichtsgefängni »
rfü

»ach Bay¬
reuth überführt worden.

Der durch vier Bauchschüsse schwer verletzte
GendarmeriestationSkommandant Krauß von
Neuenmarkt ist heute morgen im Landkranken-
Haus zu Bayreuth feinen tödlichen Ver¬
letzungen erlegen .

WeitereExplosionsgefahr in London
Mehrere Häuser vom Einsturz bedroht .

Niemand will die Veraniwortung tragen .
B. London. 21 . Dez.

Die furchtbare ExplofionKkatastrophe in der
Oxfordftrcet nimmt immer größeren Umfang
an und bedroht die Sicherheit weiter Stadtteile .
Eine ganze Reihe von Häusern in der Oxford-
und der Highstreet stehen dicht vor dem Ein¬
sturz , da durch das unterirdisch sich ausbrei¬
tende Feuer gewaltigeHohlräume unter
den Riesenbauten entstanden sind . Außerdem
aber drohen auch weiterhin noch immer Explo¬
sionen , da das Gas sich unterirdisch äuge sa m-
m e l t hat u>nd sich nach und nach in die Keller
und unteren Räumlichkeiten der angrenzenden
Gebäude ausdehnen dürfte . Das Feuer ist noch
immer nicht endgültig gelöscht , dehnt sich viel¬
mehr zurzeit noch auf einige bisher verschonte
Gebäude aus , unter deren Fundamenten sich be¬
deutende Gasmassen angesammelt haben , deren
Entzündung aller Voraussicht nach noch zu wei¬
teren bedeutenden Explosionen führen wird.
Die ganze Umgegend wurde daher heute poli¬
zeilich geräumt und steht unter strenger Be¬
wachung.

In dem Explvfionsgebict schlugen an einer
Straßenkreuzung um Mitternacht noch immer
bis 2 Meter hohe Flammen aus einem der
vielen Krater , die in den Asphalt gerissen wor¬
den sind , Verschiedentlich sind noch kleinere
unterirdische Explosionen von „Gastafch -cn" ver¬
nehmbar, die sich unter dem Straßcnpflaster ge¬
bildet haben . Die Gefahrenzone ist von der
Polizei streng abgespcrrt. An ihren Zugängen
halten noch ^ cle Feuerspritzen mit ausgelcgren
Schlauchleitungen, um im Notfall bei erneuten
Explosionen gleich eingreifen zu können . In der
Lust ist noch starker Gasgeruch wahrnehmbar .
An den Straßenlaternen hängen Schilder mit
der Aufschrift : „Rauchen verboten"

. Ungefähr
400 Familien sind zum Räumen ihrer
Häuser aufgeforöert worden und haben dies
größtenteils getan. Tie wenigen Zurückgeblie¬
benen bleiben auf eigene Gefahr. Bis nach Mit¬
ternacht standen dichte Mcnschenmassen an den
Zufahrtsstraßen des Viertels , das in Erman¬
gelung des Gaslichtes von transportablen elek¬
trischen Lampen erleuchtet isst. Tic Störungen
des Straßenverkehrs waren sehr groß , beson¬
ders zur Zeit des Theatcrschlusses . Es herrscht
große Genugtuung darüber , daß - dir Verlust¬
liste im' Verhältnis zu der Gewa .lt der Explosion
und dem Umfang des Materialschadens io ge¬
ring ist . Bon den lä mit Verletzungen oder
wegen Gasvergiftung inI Krankenhaus gebrach¬
ten Personen konnten sieben nach der Behand¬
lung wieder entlassen werden.

DaS Explosionsgebiet, sonst des AbcndS . vor
allem in der Weihnachtszeit , von Verkehr und
Passanten dicht belebt , kurz vor Beginn der
Theater sogar übervölkerte Bürgersteige auf»
weiscnd , lag gestern abend leer, dunkel un¬
verlassen da . Trümmerhaufen aus Glas , As¬
phalt, Pflasterstetnen und in die Luft geschleu¬
derten Röhrcuabschuitten werden von Polizisten
und Feuerwehrleuten bewacht. Vereinzelt wird
noch auf eine auS dem Erdreich hervorzüngelnvc
Flamme Wasser gegeben .

Die Filmfabrik in der Nähe deS ursprüng¬
lichen Explosionsherdcs, die in Brand geriet, m
ziemlich vollständig auSgcbrannt. Bor der
Brandstelle und vor dem Postamt haben sich
Krater gebildet . Das ganze Gebiet mit dem

Revoluiionsstinmiung in Monat».

Blick auf Monaco mit dem fürstlichen Schloß im Hintergrund .
Im 21,6 Quadratkilometer großen und von 22 000 Menschen bewohnten unabhängigen Für¬

stentum Monaco sind die Untertanen und das auS 12 Abgeordneten bestchciidc Parlament so
heftig gegen die angeblich knickerige Finanzvoliitk des regierenden Fürsten Lndwia U - auf¬
gebracht , daß man von einer revolutionären Gärung sprechen kann . Unter den drei Ort¬
schaften des Fürstentums ist Monte Carlo , die Stadt der weltberühmten Spielbank , die größte.
Tic hat 11000 Einwohner- La Condamine ist von 0ö00 und die Hauptstadt Monaco oo » 2000
Menschen bewohnt . Die Haupteiunahmc des Fürsten stellt seine große Beteiligung an den
Gewinnen der Spielbank dar.

zerrissenen und aufgewühlten Pflaster uild den
Hohlräume» im Erdreich macht den Eindruck ,
als ob dieser Teil von London versehentlich am
einen aktiven Vulkan gebaut worden sei.

Die Gaslicht- und Koksgesellschaft hat eine
Erklärung veröffentlicht, in der sie die Verant¬
wortung für die Katastrophe ablehnt mit dem
Bemerken, die Explosion sei in einem unter¬
irdischen Tunnel des Postamtes erfolgt, wäo -
rend dort Angestellte des Postamtes mit Revu -
raturen beschäftigt waren . Aber auch jede an¬
dere Licht-, Kraft- und Berkehrs -GchellschaN ,
die Anlagen unter dem explodierten Stratzcn-
pslaster untergebracht hatte, will „völlig un¬
schuldig" an dem Ricsenansmaß des Unfalles
sein . Die Straßenrcparaturen werden drcr
Millionen und die Häuserreparatnren , abgesehen
von dem Wert der ausgebrannten Filmfabrir ,
« ine Million Mark kosten.

Familieniragö - ie.
TU. Wiesdors bei Köln , 21 . Dez.

Eine furchtbare Familientragödie hat sich hier
in dem -Hause Hindenburgstraße 29 zugetragen.
Am Montag dieser Woche war die Ehefrau
des Arbeiters Protze k plötzlich geistes¬
krank geworden, so daß eine Ucberführung
in die Irrenanstalt erfolgen mußte. Seit diesem
Tage hatten die Nachbarn von dem Ehemann und
den beiden Kindern, einem Mädchen im Alter
von 10 und einem Jungen im Alter von 0 Jah¬
ren , nichts mehr gehört, und durch das lange
Fernbleiben beunruhigt , heute morgen die Poli¬
zei benachrichtigt . Die Beamten brachen die
Wohnungstür ans und fanden im Schlafzimmer
die zwei Kinder mit schweren Schäbelver-
lehungen und den Vater mit durchschnittenen
Pulsadern t o t auf . Die Feststellungen haben
ergeben , baß Protzek seine beiden Kinder mit
einer DreikantfcUe zuerst durch Stiche in den
Schädel getötet und dann selbst durch Ausschnei¬
den der Pulsadern Selbstmord verübt hat. Die
Tat muß bereits in der Nacht von Montag auf
Dienstag verübt worden sein . Man nimmt an ,
daß Protzek die unglückselige Tat aus Verzweif¬
lung über die plötzliche Erkrankung seiner Frau
begangen hat. Die Kinder hatte der Vater nach
der Tötung in ihre Bettchen gelegt und diesen
die Hände über der Brust gefaltet.
' . „ ' . I. '. L j lBF — g !( (■ ' ' ! a a

Ltrteil im Frankfurter
Bilderfälschungsprozeß .

WTB. Frankfurt a. M .. 21 . De».
In dem Bilderfälschungsprozrß wurde heute

nachmittag folgendes Urteil verkündet: We¬
gen fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung in
Tateinheit mit Betrug und Betrugsversuch so¬
wie wegen Vergehens gegen das Kunstschutzgesetz
werden die Angeklagten Kunsthändler Müller
zu drei Jahren Gefängnis , Kunstmaler
Bau mann zu einem Jahr Gefängnis ,
Landwirt Otto L y n ck e r auch wegen Diebstahls
in zwei Fällen zu neun Monaten Gefäng¬
nis , Dr . Reinheimer zu sechs Monaten
Gefängnis , und die Angeklagte Elfe Trumm
wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit
mit Betrug zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte K ö b e r wurde
fretgesprochen . Den Verurteilten wird
die Untersuchungshaft angerechnet . Bewäh¬
rungsfrist erhielten Dr . Reinheimer und
Lyncker.

Ein Schlsß durch Brand vernichtet.
TU. Wesel. 21 . De»,

Im -Herrensitz der Grafen zu Stolberg -
Wernigcrode , Schloß D i e r s f o r t bei
Wesel , brach heute nachmittag ein Großfeuer
aus . In den Abendstunden war das Schloß völ¬
lig niedergcbranni . Die Freiwillige Feuerwehr
von Wesel und die Feuerwehr beö Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerkes eilten zu den
Löscharbeitcn herbei. Dabei ereigneten sich zwei
schwere Unglückssälle . Ein Mann der
Freiwilligen Feuerwehr Wesel wurde von hcr -
abstürzenden Steinmassen schwer verletzt . Wenig
später wurden zwei andere Feuerwehr¬
leute von herniederstürzendcn Balken zu Bo¬
den geschlagen und fanden, von nachstürzenden
Glutmasscn verschüttet , den Flammentod .
Das Schloß enthielt wertvoll« Kunstgegcnstände
und eine große Ciemäldesammlung , die wahr¬
scheinlich völlig « in Raub der Flammen wurden.

Tödlich« Unglückssälle.
WTB. m ti « IDÜdhar,!. 21. De, .

In der hiesigen GipSfabrik wurde ein
Arbeiter , wahrscheinlich bei dem Versuch, aus
die laufende Maschine einen Riemen aufzulegen,
von diesem ersaßt, herumgeschlcudert und zer¬
rissen . Der Tod muß augenblicklich eingr«
treten sein . Das Unglück wurde erst nach eini¬
ger Zeit bemerkt .

WTB. Brauuschweig, 21 . Dezember.
Am hiesigen Hanplbahnhof scheuten gestern

abend zwei Pferde eines Möbelwagens und
gingen durch. Ein Kutscher versuchte, sie aus-
zuhalten, wurde aber zur Seite geschleudert , ge¬
riet unter den Wagen und wurde etne Strecke
weit m i t g e s ch l e i f t. Der Möbelwagen stürzte
schließlich um , und die Pserde kamen zum
Stehen . . Dem . Kutscher wurde der Brustkorb
völlig eingedruckt . Er war sofort tot .

„Besser
denn je“

Y

Was Frauen sich wünschen .
Ein Weihnachtsgeschenk muß eine angenehme ,
freudige Überraschung sein ; es muß einen
Herzenswunsch erfüllen . Jedes Mädchen und
jede Frau wünscht sich als schönstes Ge¬
schenk eine Schachtel Reichardt -Pralinen ,
weil sie so wunderbar gepackt und in so
köstlichen Mischungen zusammengestellt sind .
Reichardt - Weihnachtspralinen , die besten
Boten der Gefühle , überbringen Ihre Weih¬
nachtswünsche in einer leichtreratändlichen
Form . Wer Reichardt gibt , gibt doppelt !

. . ».
Erhältlich in allen Geschäften , die
Reichardt - Packungen ausstellen .

^ uUJei/machten

PRALINEN
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Das ideale Weihnachtsgeschenk
ist der

Orient - Teppich
Gewaltige Neueingänge , sowohl in großen Teppichen ,
als auch in Brücken , Läufern , Gebetteppichen ,
Kelims , setzen uns in Stand, eine Auswahl zu bieten ,

die weit und breit nicht ihresgleichen hat.

Gleichzeitig bringen wir unser großes und wohlsortiertes Lager in

Deutschen Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Fußsäcken ,
Reise- , Auto - u . Schlafdecken, Tisch - u. Divandecken,

Kissen - Reste
in empfehlende Erinnerung.

Allgäuer leppxne und uoriasen
in prächtigen Farben.

Ein großer rosten lerllger KiSSEO
zum Aussuchen Mk. 8 . —

Geschäftszeit | Bei Barzahlung 5 °
|0 SlCOlllO I Komfortabler

von V,9—7 Uhr | Markenartikel ausgerommen. jj Personenaufzug
durchgängig. s Ratenkaufabkommen der Beamtenbank . I nach all . Stockwerken .

Weitgehendes Entgegenkommen bei größeren Einkäufen durch Zahlungserleichterungen-

Unsere Verkaufsräume sind Sonnlag
den 23. Dezember von 1—6 Uhr geöfinef .

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstraße 197 .

KonlwrsiflusveiM f

uiaiösir . 81
zftrunvpfflcmsf

25 %
Ms:r. 95
Rabatt

auf sämtliche Waren
Damen-Striimpfe
Kinder-Strfimpi«
Herrsn -Socken
Sport-Strümpfe
Herrem -Handschnhe

Damer -Schlüpfer
Primeßröcke
Hemdhosen
Kombinationen
Damen-Handtcbnhe

Hosenträger

'Weiße Oberhemden
Farbige Oberbemden
Trikotagen
Krawatten
Taschentücher

Konkursverwalter Moritz Seiferheld
beeid . Bflcherreviaor V. D. B.

finden Sie bei mir

eine unvergleichliche Auswahl in

Stores . Gardinen Bettdecken
bunten Madras - Vorhängen
Stores in Extrabreiten

ISO 2u0 250 cm
Diwnndecken Tischdecken

PAUL SCHULZ
Einzeiverkanf von Fabrikaten

sächs . Girdinen - Webareien.

j < Waldntraße 33 . gejendbei d Colosseum .

Christ . Franhle,

Statt besonderer Anzeige .
Am Donnerstag , den 20 . Dezember, verschied im

Städt . Krankenhause in Karlsruhe mein lieber Mann

Gustav Hambrecht
Forstrat in Gernsbach

Die Beerdigung findet am Montag, den 24 . Dezember,
vormittags 11y2 Uhr , auf dem Friedhofe in Karlsruhe statt .

Gernsbach , 21 . Dezember 1928 .

Im Namen der Hinterbliebenen!
Frau Helwtna Kambrecht .

„Sana“
Backpulver
ist und bleibt
das Beste !

i»t au» battam Walnataln
har(«»t»llt, dah»r„Sana “* Backpulver

vollkommen gesoltmack - und geruchlos.
Elermannft Co., ..San*"-fUhrmlttelfibrHi, Wiesbaden.

Eiermanns

„Sana "
[ Backpulver ]

Ist und blolbt

das Beste!

Schlobkirche. H4 Uhr : Klnderweihuachts -
feter , (gtaMotfai Fischer.

JohanneSkirche . 6 Uhr : Cbristveiver . Stadt¬
vikar Schmitt . _ _ _ . ,

Cbriftuskirch «. 5 Ubr : Christseier . Kirchen-
rat Nobde.

Markuövfarrei, Gemeindehaus Blücher »
ftrab« 8«. Nachts H12 Ubr : Litnrg. Christ.
^

Luibcrkirche. 5 Ubr: Cbristvesver . Stadt -
vtkar Bull .

Matthäuskirch«. Abends 5 Ubr : Christ-
" ^ arlZr ' ieKÄ '^ dW ^ lÄ ^ (Stadtteil
Mühlbnrg) . 6 Uhr abends: Cbristveiver . 11.
Ubr : Weibnachtss,ngen der Jugendbünde.

Diakonillenbauskirch « . Nachm. 4 Ubr : Lit.
W - ibnachtSscier . Pfarrer Brandl .

Rüppurr . 5 Ubr : Weihnachtsfeier d . Klein¬
kinderschule. . . . __ . . .

Rintheim. Nachm. 4H Ubr : Weihnacht«,
feit des Kindergottesdirnstcs.

■23 .. findet bei
der Frühe um 4 U

'
Der Dame zum beschenk

den erprobten Oonatella -Strumpf
in jecke, Qualmt and Pielslnge

Seidene Wäsehe
in bekannt puter Qunlit t

Tom Strnnpf -Speildcneliift

Ronneburg - WisnewsHi
2 • '! Kainerstr . 24 >

/ Ver .obungs -
R .nge

ti echt Oo'd , das Paar on . . . Mk. 1fc. — an
Br llant -Binte von . . . Mk . 3 *», - an
<*otu . « iefelringe von . . . Mk . 8 .— an

empfiehlt
fMd ^chmW . Karlsruhe
Katsei - PRSAage ,

im Ausschank in
allen Sirner - Lokalen

GoNesdfenlf - Anreiger .
Eoangelilch « Stadtgemeinde.

Sonntag , den 88. ^Dezember 1828.
"

« leine
'
Kirche . H9' Uhr : Stadtvilar Nutz-

bäum . 11 (4 Ubr : Kindergottesdtenft . 6 Ubr :
Stadtvikar Älutzbaum.

Schlohkirch« . 10 Uhr : Stadtvikar ,
Liturgilche Abcndfcier , Staötvikar8 Ubr

Sicher.obanneSkirch« . 8 Ubr : Stadtvikar Sr »-

«.inderaottcHdienst -Welbnachtsseier .
Cbriftnskirche . 8H Ubr : Stadtvilar Kühn

IO Ubr : Stadtvikar Kühn . 11H Uhr : In -
' - - - - Kirchenrat Robbe . 5 Uhr:

iiiSerwcidnakvtSietcr . Kirchenrat Robbe
Marknsvlarrei , Gemeindehaus Blücher -

strabe 20 10 Übr : Staduvikar Lichten clS.
^ 5 Uhr : Weihnachtsfeier des KtndergotteS --
^ Ätbcrkirche. HlO Uhr : Stadtvikar Bull.
% U Ubr: Kindcraottesdtenit. Kirchenrat
Weidemeier . H12 Ubr : Kindergottesdienst .

. irchenrat Renner . 8 Uhr: KtndcrtvethnachtS .
feter . Kirchenrat Äerdemeter . (45 Ubr : Ktn -

Belertheim. HlO Ubr : Piarrvikar Dreher.
H11 Uhr : Christenlehre , Pfarrvikar Dreher.
11 Uhr : KindergotteSdienft . Pfarrv . Dreher.

Stadt . KrankcubanS . 10 Uhr : Kirchenrat
^

Ludwig -^ iilhelm - Krankeubei « . Der Got -
tcsdienit sSiadttell. ~ . HlO

. nder
götteSdicnit . Stadtvilar S -bul, . 3 Ubr : Weib-
nachtSfeier der Kleinkinderichule in j>- Kinbr.
45 Ubr: Weihnachtsfeier der Kleinkinder
schule tm Gemeindehaus. KubmaulstraHe .

Darlande » (Turnballe) . 3 Ubr : Weih.
nachtSfeier der Kleinkinderschule . H5 Uhr :

nachtsfcier des Jugendgottesdienstes,
^

TiakouHenhäüsklrche. 10 Ubr: Advent ?,
rottesdienit für Cl:«rn und Kinder des Kin -
dergottesdlenstes . Prälat v . >- -fnn tthenner .

Rüvourr . H10 Uhr : Pfarrer Eteinmaun .
8 Uhr : Weihnachtsfeier des KindergotteS -
dienst« ?.

Satbolilche Stadtgemeinde.
Sonntag , den 88 . Derember 1888.

Babnhofsgottesdicnit. Am Sonntag . , de«
bei günstiger Skigclegenbeit tn
im 4 Uhr 10 Min . crn GotteS-

ötexrft am Bahnhof statt .
St . Stevban. H8 Uhr : Friihmelle : S Uhr :

Roiateamt : 7 Ubr : bl . Melle : 8 Ubr : Dent-
iche Singmelle mit Predigt : HlO Uhr : Hoch¬
mat mit Predigt: H12 Ubr : SchülergotteS -
dienft : V48 Ubr : Adventsandacht : W Ubr :
Ädvcntsvrcdigt mit Segen. — Montag, äst»
ailtag. H7 Ubr : bl . Melle .

St . BinrcntiuSkavelle (Krtegsitr. 49 ) . V>7
Ubr : bl . M -ffe : 8 Ubr : Amt .

St . BernhardnSkirch «. S Ubr : Rorateamt.
. Ubr : bl . Melle : 8 Ubr : Deirttche Sing -
melle mit Predigt : WO Ubr : Predigt und
Hochamt: V412 Uhr: Sindergottcsdienst mit
Predigt: 2 Ubr : Chriitcnlebre für Jüug .
linge : Va3 Ubr : Adventsandacht . — Montag,
< Ubr : Roratcamt.

Liedsranenkirche . S Uhr : Rorateamt : 7 U . :
Kommunionmelle : 8 Ubr : Deutsche' Sing»
mcllr mit Predigt : WO Ubr : Hauvtgottes-
diruü mit Hochamt und Pxedigt : (412 Uhr:
Kinoergottesdienst mit Predigt : $.2 Uhr :
Christenlehre für di« Jünglinge : HS Ubr:
Adventsandacht . hernach Beichtgelegcnhcit .

St . BouIsatiuSkirche . 6 Ubr : Roratcamt:
7 Uhr: Kommnnionmeffc : 8 UÜr : Singmelle

esvicnit mit
igt und Hochamt: H12 Ubr : Singmelle

mit Predigt : % 2 Uhr : Cbristcnlchre für die
mit Predigt :
Predigt und
Jünglinge : H3 Ubr : Adventsandacht .

Herr -Jesu-Kirch« . H1C Ubr : Singmell« mit
Predigt: H8 Uhr : Adventsandacht . — Diens¬
tag . 6 Uhr : Cbristmeit « : 7 Uhr : Hirtrnmelle:
H10 Ubr : Predigt und Hochamt mit Te
Tcum und Segen : HS Uhr : Besver . — Mitt¬
woch. HIV Uhr : Singmelle mit Predigt : (58

: Be ''leiver .St . Peter- »ud PaulSkirche . 8 Ubr : Rorate
amt und Bcichtgclegenbeit : 8 Ubr : Teuttche
Singmelle mit Pr :
mit Predigt : H12recktet

: H10 Ubr : Hochamt
. r _ _ _ KindergotteSdienft
mit Predigt : 8»2 Uhr : Christ« nlrhre für die
Jünglinge : H8 Uhr : Adventsandacht . —
Montag ( WeibnachtSvigil . gebot. Fasttag ),
nachm. 3—8 Ubr : Betchtgcleacnbett .

St . JosesSkirch« Grüuwiiikel. H7 Uhr :
Beicht: H8 Uhr : Frübmclle mit hl . Kommu¬
nion : H10 Uhr : Amt und Predigt : nachher
Cbriitcnlebre für Jünglinge ; 2 Ubr : Ad¬
ventsandacht : H5 Uhr : Rosenkranz . — Mon¬
tag ist Mgilfastiag: 7 Uhr : best . Roratcamt.

eilig -Geiftktrch« (Ta
^
landen) . %7 Uhr:

anbacht.St . Michaelskirch« Beiertheim. 8 Ubr :
Beichtgelcaenheit : H7 Ubr: Rorateauit : 8U . :
rutsche Etnginclle mit Predigt : HIP Uhr :

HauvtgotdeSdienst mit Predigt und Hochamt:
II Ubr : KindergotteSdienft nrit Predigt : 2 11. :
Vesper.

Bulach . SamStag. von 8 Uhr an Belcht-— u. i . — eonntofl . H7 Uhr : Beichtae-
H8 Ubr : Frübmellc : H10 Uhr :

_ . . . mtt Predigt : H2 Uhr: Andacht
zur bl . Familie : abends 7 Ubr : Advcnts -
vrebigt mit Andacht und Segen. — Montag,
Roratcamt: Bcichtgelegcnbest von 8—7 Uhr .

St . Rikolauskirche Rüvourr . 8 Ubr : Beicht:

uyi . aiuv r vuvuvpvivHii . ri **
Gerhard. Stachm . SH Uor : Weibnachtss,. >t

_ für I . -
Eväng. Verciusbauo Karlsruhe. Amalien

Nach«
der Kinderschule
Eoang. Verein innere Million A. B.

llratze 77. Borm. 11H Ubr : Sonniogsichule.
Nachm. 8 U . : Allgem . Versammlung. Stadt -
millronar Mülhauvt . Abends H8 Ubr : Wctb-
nachtsseier der Gemctnschast.

Evang.-luth. Gemeinde .
Friedbofkavell «. Waldbornstr . Borm. 1VU. :

PrediatgotteSdienst . Psr . P ->oenbrock. — Mon-
tag . nachm. 5 Ubr : Christvelver mtt An-
spräche , Psr . Pavendrock .

Eoang. Ktaotmillion, Adlcrstr . 28. 4H U. :

dtgt , Prediger Barth . ^ 11 Uhr : Kinderäot -
tesdicnst . Nachm. H4 Ubr : « onntagsschul -
weihnachtsseicr der Kleinen . 8 Uhr : Sonn -

. . . . . . ) ilh _ _ _
Mühlburg, Hardtitr. 6 . Borm. % 11 Uhr :

Kindergottesdienit _Friedensklrchc der Meth. -Gemelnde . Karl-
itratzc 49d . Borm. H1Ö Ubr : Predigt, Pre¬
diger Jabnke. 11 Ubr : Kinderaoitesdienst .
5 Uhr : Predigt Prediger Arbcidt .

Montag, de« 81. Dezember 1888.
Stadtkirch «. 5 Uhr : Chrtttveiver. Piarrcr

Glatt .

St . Rikoianskirchi . . . . . . .
7 Uhr : Frühmesse : 9 Ühr : Amt mit Predigt :
11 Uhr : KindcraotteSdienst mit Predigt : H2
Uhr : Christenlehre für Jünglinge und Mäd¬
chen : 2 Uhr : Adventsandacht . — Montag
iWclbnach-Svtgil ) . 4—7 Ubr : Beichte.

St . Üonradskirch « (Telegr.- Kaiernc ) . H8
: Frübmcllc : H10 Uhr : Deutsche Sing¬

melle mit Predigt : H8 Ubr : Adventsandacht .
— Montag. Btgilfasttag. 4—7 Uhr: Beicht-
aCetä ?»

6C « £anfcn6ott8. Samstag . 2—8 Uhr :
Beicht. — Sonntag . H9 Uhr : Singmelle mit
predigt, vorher Beicht. — Moning, 2—3 U . :
Beicht.Hrilig-Kreuzkirch« Knielingen. Samstag , 2
bis 8 Ubr : Beicht. — Sonntag , H7 Ubr : bl.
Komm Union , nachher Bcichtaclcgenbeit : H8
Ubr : Amt mit Predigt und bl . Kommunion :
HL Ubr : Adventsandacht , nachbcr Beichtge-

, >t . — Montag H8 Ubr : bl . Men« :
nachm. 2— 8 Ubr : Beichtgelcaenheit .

St . AutoniuokaveUe Eggenitei « ?411 Ubr :
bl. Mene mit Predigt.

St . Martinskirche Rintheim. H7 Uhr:
. Otfl<uB«nl)cit ; H8 Ubr : Norateamt: V. 10

Ubr : Amt mit Predigt : 2 Ubr: AdvcntS -
anbacht. — Montag, nachm, von 4—7 Ubr :

>eichlaeleae» bei '
Altkatbolische

Auscrliebuuk
indtacmcinde .Her

itacn
tzstr. 3 ) . Sonntag,Inierli . . . . . . .

10 Uhr : Demichcs Amt mit Predigt. — Mon¬
tag . Heiliger Abend , nachts H12 Uhr : Cbrist-
mctte .

Die Cbristgemeinschast , Kriegsstr. 18 Be¬
wegung zur rcliaioien Crncucrung. 4 . Ad¬
vent . vorm . 10 Ubr : Menschenweihehandlung .
H12 Ubr : Sonntag »Handlung für Kinder.
24 . T« ». . nachts Ä12 Uhr : 1 . WcibnachtS-
iieibebandliina mit Predig'

Christlich - WiNenichalilichc Bereiutg««».
ICHristian Science Soclewl Karlsruhe . So -
liei ' st . e ' c , 1. " viel Bo -. m . l !i lbr — il' ttll -
tpoel . e . , .i0s ' l .^ i .
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Aus der Landeshauptstadt .

Das „Christkmdchen" für die
Bedürftigen .

Einmalige und besondere Maßnahmen
von Stadt und Staat.

Trotz der nun einmal nicht zu leugnenden
Tatsache , daß wir uns wirtschaftlich wirkuch in
keiner befriedigenden Lage befinden , daben
Stadt und Staat sich entschlossen , den Bedürf¬
tigen im Rahmen des Möglichen zu helfen . Lei¬
der stehen Mittel nur in ganz beschranktem Um¬
fang zur Verfügung , so daß der Not kaum ab -
geholfen werden kann . Aber wen würde nichi
das Gegebene freuen , bedeutet es doch einen
Lichtblick an Tagen , die sonst zu finster wären.

Ueber die Maßnahmen, die getroffen sind , er¬
fahren wir :

Der Badische Landtag hat in seiner
Sitzung vom 5. Dezember ds . Js . beschlossen ,
zur Linderung besonderer Notstände , insbeson¬
dere der durch lange , andauernde Arbeitslosig¬
keit in große Not geratenen Erwerbslos : » , einen
Betrag bis zu 60 000 NM zur Verfügung zu
stellen . Auf die Stadt Karlsruhe ent¬
fallen von diesem Betrag 7000 RM .

Der zugeteilte Betrag wird noch vor Weih¬
nachten 1828 restlos ausgezahlt . Bedacht werden
können aus dieser Staatsspende nur die wirklich
Bedürftigen , die sich in besonderer Not¬
lage befinden , besonders ausgesteuerte Erwerbs¬
lose , die auch nicht in der Kriscnfürsorge stehen.
In besonders dringenden Notfällen können aber
auch andere Personen der gehobenen und

^
der

Armcnfürsorge bedacht werden lKlein- und « o-
zialrentner . Kinderreiche ) . . . . . .. .Bereits bewilligte laufende Unterstützungen
des zuständigen Fürsorgeverbandes ( Gemeinde -
verband oder Gemeinde ) dürfen durch diese Bei¬
hilfe keine Kürzung erfahren : die Staatvbelhilfe
ist daher über die sonstigen Unterstützungen
hinaus zu bewilligen.

Tie zu Unterstützenden sind rein indi¬
viduell auszuwählcn und die Beträge ent¬
sprechend abzustufen . Tie Beträge aus dieser
Staatsspenbc sollen im Einzelfall erne Hohe von
10 RM . erreichen . *

Zur Ergänzung dieser Staats -
spende hat der Stadtrat Karlsruhe be¬
schlossen , den doppelten Betrag der vom
Landtag für die Stadt Karlsruhe bewilligten
Summe , nämlich 14 000 RM . zur Linderung be¬
sonderer Notstände dem Stadt . Fursorgeamt
Karlsruhe zur Verfügung zu stellen. Der Be¬
trag wird in gleicher Weise, wie die Staats¬
spende, noch vor Weihnachten 1928 zur Auszah¬
lung gelangen. Da die Zahl der Auszuwähiin -
den bei den verhältnismäßig geringen Staats¬
mitteln nicht groß sein kann , sind die städtischen
Mittel dafür bestimmt , eracinzend auch i ' ne
Personen zu bedenken , die sich ebenfalls in be¬
sonderer Notlage befinden , aber aus den Staats¬
mitteln nicht bedacht werden können . In Frage
kommen hier neben den Ausgesteuerten und den
Empfängern der allgemeinen Fürsorge a , ch
Kriegsbeschädigte u . Kriegshinter¬
bliebene , Sozialrenter und Klein¬
rentner , sowie vor allem auch kinder -
reiche Familien . Der auf den cin,zclnen
Fürsorgeempfänger entfallende Betrag aus der
städtischen Beihilfe ist etwas niedriger gehalten
wie bei der Staatsbeihilfc , um einem möglichst
«roßen Kreis von Fürsorgeempfängern Helsen
in können . *

Neben diesen einmaligen besonderen Maß¬
nahmen anläßlich des Weihnachtsfestcs gewährt
bas Städt . Fürsorgeamt in Karlsruhe be¬
kanntlich ans Grund der voranschlagsmäßig zur
Verfügung stehenden Beträge sehr erhebliche
Mittel für die anläßlich des Winters zu be°
bebenden N o t st 8 n d e . wie Bekleidung, Hei¬
lung usw . , und besonders , soweit die Jugend in
Frage kommt, wirb dieser neben einer besonders
«usgewählten Nah- und Ferncrholungsfürsorge
«uf Antrag der Lehrerschaft besonder « Schüler-
speisung gewährt. ^

Als neuer Branddirektor für Karlsruhe
an Stelle von Branddirektor Meyer ist
Branddirektor Wille , jetzt bei der Hamburger
Verufsfeuerwehr , vorgesehen . Eine Einigung
Uber die Bedingungen ist noch nicht erfolgt.

Sfr die Bescherung armer Kinder
Und weiter eingegangen:
^ H . R . 2 Jl , Dr . R . V . K. 5 Jl , O. F . 10 Jl ,

F . l Jl , M . Sch. Wwe . 8 Jt , Dr . K . Waibel
i Jl , Dieter u. Oswald Stolz 1 Jl , Ungenannt
* Jl , Ungenannt 8 Jl , I . B . 8 Jl , Nordmann

C . F . R . 10 Jl , E. M . 8 Jl , O . K . 2 Jl ,
And. Kimmig 10 Jl , A. S . Wwe . 3 Jl , Konsul

F . Otto Müller 10 Jl , D . H . B . 2 Jl , Un¬
benannt 8 Jl , Ungenannt 2 Jl , L . H . 1 Jl , Un -
xenannt 8 Jl , Ungenannt 2 Jl , Ungenannt 1 Jl ,

Helm 2 Jl , Ungenannt 8 Jl , A . N. 2 Jl ,
H. 2 Jl , zus. 94 Jl ; bereits veröffentlicht

282-45 Jl , zusammen 824.45 Jl .
Mit herzlichem Dank!

„Karlsruher Tagblatt".

Das Christkind der armen Kinder.
Oie Bescherung in der Stadt. Festhalle.

Ln 1070 kleine Herzen
fällt der Strahl der Weihnacht
„Stille Nacht — Heilige Nacht - . ." Tausend¬

stimmig klingt das Lied empor, voll brausenden
Jubels , voll innigster Freude , das Lied von des
Heilands Geburt . Menschen sprechen Worte
uralten , ewig neuen Sinnes , Dichtgedrängt in
lautlos gläubigem Staunen sitzen sie da - Lau¬
schen der Botschaft , lauschen den strahlend hell
erklingenden Tönen , die jubelnd verkünden, daß
der Retter geboren ist . Und mit gläubigen,
freudeglänzenden Blicken schauen sie in das
leuchtende Lichtermeer des Weihnachtsbaumes.
Die Kinder feiern ihr Weihnachtsfest .

Der gestrige Nachmittag war dazu auserschen
worden, in der Festhalle dte alljährliche Be»
scherung vorzunehmen.

Zu der Feier hatten sich unter anderen ein»
gefundcn : Frau Staatspräsident Dr . Schmitt ,
Landrat Dr . Baur , Polizeidircktor Hauser ,
Bürgermeister Sauer . Herr Dr - Fichtl vom
Fürsorgcamt , Schulrat B a s ch a n a und Prä¬
sident H o ch a p f c l vom Badischen Frauenver¬
ein vom Roten Kreuz sLandcsverein) .

Mit einem eindrucksvollen Oraelvortrag des
geschätzten Komponisten Arthur K u st e r e r
nahm die Feier ihren Anfana-

Es folgte nach dem allgemeinen Lied „Stille
Nacht, heilige Nacht" und einem schlichten aber

•i'r
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Unter dem strahlenden Baun. .

Ein mattes Halbdunkel liegt über dem weiten
Raum der hohen Halle . Auf der Bühne tanzen
wundersameElfen einen luftigen Reigen, himm¬
lisch hell erklingen die Weisen des „Susan !" ,und aus dem dunklen Grün der Tannen bricht
ein märchenhafter Schimmer hervor . Ein magi¬
sches Schattenspiel zieht vorüber , „ im Pnppen -
laden" waltet geschäftig die Freude des Scheu -
kens und Gebens , feierlich erklingen Orgcltöne
und . vom Weihnachtsmann geführt , reitet das
Christkind durch die staunend sich freuenden
Reihen.

Gaben häufen sich zu einem mächtigen Berg,freudig gegebene Gaben, die , froh empfangen,in tausend Kinderangen ein Strahlen und
Leuchten entzünden, das sich eint mit dem
Glitzern der tausend Lichter am artincn Tan¬
nenbaum. Tausend Lichter strahlen, tausend
Stimmen jubeln und tausend Herzen erkennen
voll dankbarer Freude : Es ist Weihnacht !

Der Badische Frauenverein vom
Roten Kreuz sOrtsgruppe Karlsruhe ) und
der Verein Karlsruher Zeituugs -
verleger hatten sich auch in diesem Jahre die
Aufgabe gestellt, den armen und hilfsbedürftigen
Kindern der Landeshauptstadt ein frohes Wcih -
nachtsfest zu bereiten. Voll unermüdlichen
Fleißes und ausrichtigster , keinerlei Mühe
scheuender Hilfsbereitschaft hatten Ne sich zu-
sammengesunben und durch öffentliche Gaben-
sammlung einen sehr beträchtlichen Fonds zu-
sammengebracht . der dazu diente, auch jenenarmen Kindern , denen die alltäglich sich aufs
neue offenbarende Not und Sorge alle Hoffnung
auf ein frohes und glückliches WeibnachtSscsi
geraubt batte , ein wenig Freude zu bereiten und
etwas zur Linderung der großen sozialen Not
beizutragen.

stimmungsvollen Prolog eine Ansprache von
Rektor S t e i n h a u s e r , der aus dte Bedeutung
des Weihnachtsfestes hinmies und der großen
Not unserer Tage gedachte, die nur durch rück¬
haltlose Betätigung im Dienste der Nächsten¬
liebe ein wenin gemildert werden könne .

Nach einem Musikstück betraten Schülerinnen
der Gutenbrrgschule -2 die Bühne , um in ge¬
mischten Chören einige wunderschöne Weih¬
nachtslieder, so bas „Susani "

. ein obcröstcr -
rcichisches Krivpcnlied und bas „Kommet ihr
Hirten " zum Vortrag zu bringen.

Die achte Klasse der Hebel -Markgrafensihnlc
bot einen sehr geiälligen Sinareigen und ein
Tanzspiel „Im Puppenladen " . Hanptlchrer
H a b e r st r o h stellte sich als Leiter der Ge¬
sänge wieder freudig und erfolgreich in den
Dienst der Sache .

Ein reizendes Schattenspiel wirkte auf
die kleinen Gäste besonders eindrucksvoll .Dann leitete abermals Artbur K u st c r e r
mit einem Oraelvortrag zu der Bescherung über.Das Christkind sFrl . Körner ) und der
Weihnachtsmann iKiinstmaler O e r t c l)
begrüßten die Kleinen und nahmen alsdann die
Bescheruna vor.

Man sah viele strahlende Kinberaesichter , die
sich vor Freude oft nickt zu helfen wußten und
immer wieder in Dankesworte ausbrachen.Es war eine eindrucksvolle Feier , deren Ge¬
samtleitung in den bewährten Händen des
Turninspcktor Landhäußer lag und um
deren musikalische Umrahmung die Pvlizei-
kavelle unter Leitung ihres Dirigenten Obcr-
mnsikmcister H e i s i q sehr verdient machte.Der Badische Frauenverein vom Roten
Krcin . dessen Vorstand Frau Landaerichtsdirck-
tor Neßler sich mit gern bereiten HiliS-
kräftcn besonders eifrig um das Zustandekom¬
men bemüht batte , dar? mit Stolz und Genna-
tnung auf diese Veranstaltung im Dienste der
Nächstenliebe zurückblicken. z.

Oie Geschäfte am
Sonntag und Montag .

Der Karlsruher Einzelhandel
hält seine Läden am Sonntag . 23. Dezember,von 11 bis 6 Uhr und am Montag , 24. De -
zember <HI . Abend ) bis abends 7 Uhr
geöffnet . Es empfiehlt sich , die Weihnachtsein¬
käufe frühzeitig vorzunehmen, um eine mög¬
lichst ruhige Abwicklung des Geschäfts am Hl .
Abend zu ermöglichen .

Brand .
^ Gestern vormittag um 6 Uhr brach auf dem
Speicher eines Hinterhauses in der Durlacher
Straß « ein Brand aus . bei dem einige Küchen-
Möbel verbrannten . Tie Ursache des Brandes
ist in Ueberhitzung eines Ofens zu suchen , dessen
Rohre in unmittelbarer Näh« von Balken in
das Kamin münden. Die von unbekannter Seite
alarmierte Feuerwehr erschien sofort am Brand¬
platz , sse konnte nach breiviertelNündtger Tätig¬
keit wieder abrücken .

Weihnachts - u Tleujahrsverkehr
auf der Reichsbahn

Für den zu erwartenden außerordentlichen
Verkehr über Weihnachten und Neujahr hat die
Reichsbahn dtrektion Karlsruhe
etwa 180 Ergänzungs - bezw . Sonderzüge ein¬
gelegt. Wir geben hier auszugsweise einige
auf den befahrensten Strecken bekannt.

W 308 Wiesbaden—Heidelberg—Basel sKarlS-
ruhe ab 7 .33 ) am 22., 23.

W 998 Frankfurt —Offenburg sKarlsruhe ab
9,24 ) am 22 . . 23. , 24 ., 25.. 20 ., 27.. 29„ 80 . , 31„
1 . und 2. Januar .

W 999 Offenburg—Frankfurt sKarlsruhe ab
20.02 ) am 22.. 23., 25., 26.. 27., 29. , 81. . 1. und 2.

W 159 Offenburg—Frankfurt sKarlsruhe ab
14.16) , am 22.

W 269 Karlsruhe — Köln sKarlSruhe ab
14.26 ) am 22 .. 24.

W 270 Köln—Offenburg sKarlsruhe ab 15.02)
am 22 . , 23.

Vorzug 998/W 911 Mannheim — Breiten —
München Mannheim ab 8.05 ) am 22 .. 23., 24.,
25 . , 27 ., 29. . 81. , 2 . und 3.

W 900W958 Ulm —Breiten —Mannh . sMann-
heim an 14.36) am 22 . , 23 . , 24 . , 27 ., 29 ., 2.

W 1221 Karlsruhe — Mühlacker sKarls¬
ruhe ab 13,12) am 22. , 24 . , 26.

W 1228 Mühlacker — Karlsruhe san, 17.33)
am 22 . , 24.

W 807 Karlsruh e—Wiesbaden sKarlsruhe
ab 23 25 ) am 22. , 26.

W 317 Karlsruhe —Epptngen sKarlsruhe
ab 13.56 ) am 24. . 26.

V/ 818 Eppingen sab 19.15) — KarlSrule am
24 .. 26.

Ein Wintersport- Gorrderzug
mit Anschluß an d :

'e Nebenbahn
Achern-Oltenhö en.

Im Anschluß an den Wintersportzug der
Reichsbahn Nr . 2600 , der bei günstigen Schnee¬
verhältnissen heute Samstag in Karlsruhe um
16 .00 Uhr abgeht , wird, wie gemeldet , auf der
Nebenbahn Achern — Ottenhöfen ebenfalls
ein praktisch gelegener Sonderzug geführt. Der
Sonderzug trifft in Achern 17 .02 ein , Anschluß
in Achern , ab 17. 16 , Kavpelrodeck an 17 .23 , ab
17 .25, Ottenhöfen an 17.37 . Für die Rückfahrt
am Sonntag : Ottenhöfen ab 17,56 , Achern an
18.41 , ab 18 .58, Karlsruhe an 19.58.

Sieuerkarien der erwerbs,
tätigen Kriegsbeschädigten.

Die Steucrkarten für das Jahr 1929
gehe» den erwerbstätigen Kriegsbeschädigten
durch den Arbeitgeber zu . Sie sind mit dem
letztgültigen Rentenbeschcid dem zuständigen
Finanzamt vorzul -gen mit dem Anträge , den
Hunöertsatz der Erwerbsminderung durch
Kriegsdicnstbeschädigung cinzutragcn . Die Er¬
höhung des steuerfreien Lohnöcirages nach dem
Hundcrtsatz der Erwerbsminderung kann erst
vom Tage der Eintragung berücksichtigt wer¬
den , weshalb sich empfiehlt, d ' e Eintragung bis
zum ersten Lohnzahlungstag: im neuen Jahre
zu bewirken . Wie der Rcichsbn ud der Kriegs¬
beschädigten mitteilt , werden die steuerfreien
Beträge bei erwerbstätigen Pslegeznlage-Emp-
fängern um 266 v . H . erhöht. Die Steucrkcrten
sind nach erfolgter Eintragung umgehend dem
Arbeitgeber auszuhändigen.

VU UWHHIWWU

liegt die Wehnachtsausgabe
des Karlsruher Tagblattes auf.
Der kluge Geschäftsmann wird
sich diese Gelegenheit zur wirk¬
samen Reklame nicht entgehen
lassen und noch heute seine An¬
zeige für die

Weihnachts-Ausgabo
das

Karlsruher Tagblattes
aufgeben. Anzeigen für diese Aus¬
gabe we ’ den in unserer Geschäfts¬
stelle , Kaiserstr. 203 , bis Montag
mittag 11 Uhr entgegengenommen

6 Fragen C =£>
und

eine Antwort :
Wo finde ich fabelhaft billig meine Armbanduhr
Wo finde ich fabelhaft billig meine Tafthenuhr
Wo finde ich fabelhaft billig meine Hausuhr
Wo finde ich fabelhaft billig mein SchmudifiOdk
Wo finde ich fabelhaft billig meine Bestecke
Wo finde ich fabelhaft billig mein Faldstechar und

fliaatargiaa

| Total Ausverkauf mSSm,
m Feisskohl
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Ein Weihnächte spiel :
„ Das Goiiesktnd

"

führte im Konzerthaus die Arbeitsgemeinschaft
- er Karlsruher Jugcnöbünde mit sichtlich
ergreifendem Erfolg auf. Das zum Schluß ge¬
meinschaftlich gesungene Lied von der fröhlichen ,
seligen, gnadcnbringenden Weihnachtszeit lley
die innige Teilnahme an dem wundervoll ein¬
fältigen Krippenfpicl erkennen. Der Heidel¬
berger Dichter Emil Alfred Herr mann hat
sich mit dem „Gotteskind"

, wie bei seiner oor
acht Jahren hier erfolgten Aufführung schon
festzustellen war . in staunenswerter Weile m
die mittelalterliche Denk, und Dichtweise ein¬
gefühlt, und zwar nach Form und Inhalt . Eine
zeitgemäße Musik und ebensolche Lieder traten
unterstützend hinzu. Wen » etwas zu der hin¬
gebungsvollen und , von den unvermeidlichen
Fährlichkeiten abgesehen , vortrefflich gelunge¬
nen Aufführung zugunsten des Jugendheims
gefehlt hat . so war es der Raum einer Kirche.
Die bewußte und stilmäßige Nüchternheit hätte
in einem andachtdurchzittertcnGotteshaus senen
Klang und Widerklang gefunden , den eine pro¬
fane Bühne nicht gebe» kann . Um die Darstel¬
lung machte sich neben sympathisch anonym
bleibenden leitende » Persönlichkeiten eine ebenfo
uneigennützig im Dunkel des Namens und in
der Helligkeit der Tat schaffende große Zahl
von fung und alt hochverdient . —o .

*

Abhaltung der zweite « juristischen Prüfung
im Frühjahr 1929. Ter Beginn der zweiten
juristischen Prüfung im Frühjahr 1929 ist auf
17. April festgesetzt worden. Anmeldungen zu
dieser Prüfung sind im Laufe des März 1929
in der vorgeschriebenen Form beim Justizmini¬
sterium cinzurcichen .

Frühjahröprüfung der Rechtskandidaten. Der
Beginn der ersten juristischen Prüfung im Früh¬
jahr 1929 ist aus 6. März in Aussicht genommen.
Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im
Laufe des Februar 1929 in der vorgeschricbenen
Form beim Justizministerium cinzurcichen .

Der nene evangelische Katechismus wirb ab
Ostern 1929 allgemein zur Einführung gelangen.

Unfall. Ein 39 Jahre alter verheirateter
Schlosser von Flehingen erlitt in einer Gieße¬
rei einen Unfall, da ihn ein Vorschlaghammer
mit solcher Wucht traf , daß er einen Nasenbetn-
bruch davontrug . Nach vorübergehendem Aui-
enthalt im Krankenhaus konnte er sich nach
Hause begeben .

Gestorben ist die 69jährige Frau , die in Mühl¬
burg in der Rheinstrabe auf der Kellertreppe
gestürzt war . Sie hatte das Bewußtsein nicht
wieder erlangt .

Derkehrsuntälle.
Am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr lief kn

der Ettlingerstraße das 5 Jahre alte Kind eines
Taglöhners aus der Baumeisterstratze seiner
Begleiterin , einer 74 Jahre alten Witwe, aus
Hcn Händen und unmittelbar vor einem heran-
uahenden Fuhrwerk auf den Fahrdamm , wo es
bvn einem Personenkraftwagen angefahren
wurde , der eben dieses in gleicher Richtung fah¬
rende Fuhrwerk überholte. Das Kind wurde
mit einem Schlüsselbeinbruch vom Platz getra¬
gen . Naclsdcm ihm von einem benachbarten Arzt
ein Verband angelegt worden war . wurde es
nach seiner Wohnung gebracht . Dem Kraft¬
wagenführer kann keine Schuld bctgemcssen
werden.

Etwa zu gleicher Zeit fuhr ein 29 Jahre aller
Bürstenmachermeistcr, der mit seinem Rad aus
der Riefstahlstraße in die Katserallce cinbirgen
wollte, unter Nichtbeachtung des Vorfahrts¬
rechts . dem durch die Kaiserallee in Richtung
MUHlburg fahrenden Personenkraftwagen eines
Kaufmanns auS Hagenbach in die Räder , soday
das Fahrrad unter den Kraftwagen zu liegen
kam . Um den Bürstenmacher nicht zu über¬
fahren , riß der Kaufmann sein Steuer nach
links und fuhr in südlicher Richtung quer über
die Kaiserallee. Das Unglück wollte cs daß er
dabei einen zweiten, von Mühlburg herkommen -
den Radfahrer anfuhr , sobaß dieser , ein 19 Jahre
alter Elektromonteur , stürzte und auf seinem
Fahrrad liegend vor dem Kraftwagen her über
den Gehweg bis an den Bauzaun des Neubaues
geschoben wurde. Alle drei an dem Unfall be¬
teiligten Fahrzeuge wurden beschädigt, wäh¬
rend keiner der Fahrer verletzt wurde.
Mtteilunaen des Bad . Landestheaters .
Die am ersten Weihnachtsfeiertag stattfindende

Neueinstudierung der „Meistersinger" >st von
dem Gesichtspunkte aus geleitet, diesem Werke
Festspielformat zu geben . Torsten Hecht hat für
neue Dekorationen gesorgt . In den Haupt¬
rollen wirken mit die Damen Seiberlich npd
Magda Strack, die Herren Laufköttcr, Löser ,
Oerner , Schuster , Strack. Waldmann und Tr .
Wucherpfcnuig . Die Inszenierung hat Otto
Krauß , die Aufführung leitet Josef Krips .

Auch der zweite Feiertag bringt eine Neuein¬
studierung, und zwar die allgemein beliibte
Operette „Boccaccio "

. Auch hierfür sind neue
Dekorationen geschaffen worden. Das Werk
wirb in folgender Besetzung in Szene gehen :
Blank , Fischbach . Seiberlich. Magda Strack ,
Ziegler , Borodin , Felgitsch , Grö ’ inger , Hospach ,
Lauikötter, Löser , Nentwig , Oerner . Tie musi¬
kalische Leitung hat Josef Krips , die Regie führt
Otto Krauß .

Tieuc« vom Hilm
Di« Ressden,-L>» tsvt«l« lWaldssratze) »eigen tm

jetzigen WcftniächtSvrogramni den anläßlich einer Fest-
auisührung vor geladene», Publikum bereits gezeigtcn
Uta -Spitzenfilm « Ungarische Rhapsodie -.
Während das Problem der Tonfilms die Erwartungen
fvannt und di« erfinderischen Energien anspornt, ist
hier durch harmonische Znlammcnarbeit ztcltzewusftcr
Faktoren und geistiger Kräfte ein Filmwerk entstanden ,
dar den musikalischen Schwung innerer Nhntbmick in
der stummen Sprache der LaiifbanbS verwirklicht und
ihre mitreihendc Kraft an jedem Beschauer erprobt
Ztgeunerweiscn erklingen , der Wein schäumt in den

Kelchen , luftiger, übermütiges Bauernvolk dreht stch
im Erntetanz. Leiden schüft flammt aus , und das beiße
Blut drängt zu kühnen Talen. Dar ganz« Ungarland
mit seinen weiten , fruchtbaren Ebenen , seinen rauschen¬
den Getreidefeldern , seinem grünen Wald und seinen
blitzenden Flüssen bildet den Hintergrund des Films .
Der gfoff behandelt das alte Lied von »wel Menschen,
die ssch lieben , dte durch scheinbar unüberwindliche Hin¬
dernisse getrennt , nach Kampf und Leid vereint werden .
Die Besetzung ist eine erstklasssge : Ltl D a g o v e r ln
der Rolle der eleganten , raffinierten Frau . Will»
Fritsch als Husarenleutnant, 6 r ewig hin und her
gerissen , schwankt . bis er endlich , ln Leid Mid Wirrl-al
gereift , ssch zu einem Laben voll Tatkraft und Arbeit
durchkämpft, dann Dita Parlo . Fritz Greiner. Erich
Kaiser-Titz und Harr» Hardt in dev Nebenrollen . —
Im Beiprogramm ein interessanter Kulturftlm vom
Werdegang d«S Zuckers und seinen verschiedene » Her¬
stellungsarten und die aktuelle Bild-Wochenschau .

Beranftalnmaen
Das Hotel Germania veranstaltet am 3. WedbnachtS -

feiertag l3S . Dezember ) einen WeihnachtSball ,
am 81. Dezember den üblichen Silvcsserball und

Weihnachtsfeier des Postsportvereins
Karlsruhe .

Am Samstag , iS. Dezember, trat der vor
einem Jahre gegründete Postsportverein Karls¬
ruhe zum ersten Male mit einer Veranstaltung
an die Ocffentlichkeit .

Einer nachmittags um 4 Uhr abgchaltenen
Kinderbescherung , die frohes Leuchte» in viele
Kinderaugcn zauöertc, folgte am Abend eine
WeihnachlSseicr . Ter Licdcrhallcsaal nebst Bor¬
raum konnte die hcrbeiströmcnden Mitglieder
nicht sassen . Auch Präsident Lacmmlein ivar
mit verschiedenen anderen hohen Beamten der
Obcrpostdirektion zu dieser Feier erschienen .
Der 2 . Vorsitzende des Vereins , Herr Trum p,
hatte seine liebe Not bei der Unterbringung
aller seiner Gäste .

Das Programm verdient wirklich guj ge¬
nannt zu werden, wurde fast ausschließlich von
Angehörigen der Postverwaltung ausgeführt .
Tic Begrüßungsansprache hielt in bekannt
schwungvoller Weise der 1 . Vorsitzende des Ver¬
eins . Lbcrpostrat Löffler . Fräulein Elisa¬
beth Neu mann , die begnadete Violinkünst¬
lerin , und eine flotte Kapelle sorgten für gute
begeisternde Musik . Gesanglich erfreuten durch
schönes Können Fr ! . R u f (Sopran ) und Herr
Wagner lTcnor ) , am Flüael meisterhaft be¬
gleitet von der bekannten Pianistin Frl . Else
S c i b o l d , einer Tochter des Oberpostinspek¬
tors Setbold . Auch der Gesangverein Postalia
erntete mit seinen Vorträgen frohen Beifall.
Für die rege sportliche Tätigkeit innerhalb des
Vereins zeugte ein Schneeflockenreigcn der
Damenabteilung .

Der Verlauf des Abends war somit ein in
jeder Hinsicht zufriedenstellender, und noch bis
in die frühen Morgenstunden hinein huldigten
die Mitglieder des Postsportvcreins dem Tanze
und der geselligen Unterhaltung .

Verein ehem. 111er Karlsruhe .
Es weihnachtet überall , und so hatte auch der

Verein ehem. 111er Karlsruhe seine Mitglieder
zur diesjährigen Weihnachtsfeier eingcladen.
Der Einladung hatten die Kameraden nebst
Familienangehörigen zahlreich Folge geleistet ,
so daß der erste Vorsitzende , Kamerad Bert -
holdt , ein übervolles Haus begrüßen konnte .
Besonders konnte er den Gefamtvorftand des
Alb - und Pfinzgaues und verschiedene Vor»
stände hiesiger Wafsenvereine begrüßen.

Ein von Oberlt . Senfs verfaßter und von
der Schülerin Mathilde Haag schwungvoll vor¬
getragener Prolog eröffncte die Weihnachts¬
feier und fand allgemeinen Anklang. Die von
der Schülerin Ilse Maiscnhäldcr ausge-
sührten Tänze befriedigten sehr : Herr E . Lang
war cp : Neuling im Verein und hat die Mit¬
glieder durch seine Vorträge erfreut . Ihm zur
Seite staud Herr Rudolf Rapp , er hatte durch
seine feinfühlige Vortragsweise am Klavier die
Zuhörer bald für sich geiuvnucn. Die GcsangS -
abteilung des Art .-Bundes St . Barbara unter
der bewährten Leitung des Oberlehrers St gab
brachte verschiedene Gesangsstücke zu Gehör und
erntete hierfür reichen Beifall . Nickt minderen
Beifall errang sich die Dramatische Vereinigung

<n» ersten Tag « des neuen Jahres einen Neujahr «»
b a l l . Selbstverständlich werben die Räum« tu «'»cm
dem Charakter d« S jeweiligen Atzend « entsprechende»
Schmucke prangen , di« Darbietung besonderer Spe¬
zialitäten wirb die Stimmung heben und wer ssch müde
getanzt oder müde gevlaufthi hat , wird in einer lau¬
schigen Ecke sicher ein besonders gemütliches Plätzchen
»um Schauen finden . So werden die Festtag« den Be¬
suchern des Hotels Germon.o zweifellos viel Abwechse¬
lung und viel Freud« bringen .

Otas,deSbuck >.Ssusiüge
Todesfälle und Beerdig »»»Sietteu. 20. Des . : Elisabeth

Fleig , alt SS Jahre . Eheirau von Mols Fleia. Blech¬
ner . lMühlburg. ) Gustav H a m b r e ch t . Ehemann ,
Forftral , alt 58 Jahre . Boevdigung am 24. Dez. , 11 .80
Uhr . Johanna Dannheim . alt 77 Jahr « , Witwe
von Heinrich Dairnheim , Former. lKnielingen .) Georg
David B l a tz n i tz , Ehemann, Schlosser, alt N2 Jahr «.
Beerdtgaing am 22. De,. . 10 .80 Uhr . Rudi, alt 2 Tag«
12 Stunden , Daker Erwin S t ö f f l e r , AnSiäuier .
Beerdigung am 24. De». . 11 .80 Uhr .

Karlsruhe -Süd durch das Theaterstück „Wenn
die Lichter brennen".

Der erste Porsitzeuüe dankte allen mitwirken-
üen Damen und Herren . Die Musikabteilung
spielte zu vvllcr Zufriedenheit und hielt die An¬
wesenden bis Schluß beim fröhlichen Tänzchen
zusammen . Der Bcrwaltungsrat kann mit Be¬
friedigung aus die wohlgelungene Veranstaltung
zurückblicken.

Weihnacht in der Nebeniusschule ll.
In sehr glücklicher Weise hatte Rektor Mau¬

rer der Nebemusjchule U die Eltern der Schü¬
ler zu einem .Krippenspiel eingeladen, das von
den beiden achten Mädchenklassc» vorbereitet,
dargestellt und mit Musik begleitet wurde. Ter
schlichce Text begleitete einige knappe , in ihrer
Einfachheit große Bilder , dte ihre einheitliche
und geschlossene Wirkung dem einfachsten, aber
schwierigsten Kunstmittcl, der Silhouette ver¬
danken . Den Nahmen und die Figuren gestaltete
Wilhelm Nöhm , der auch als Graphiker be¬
gabte Zeichenlehrer der Schule . Franz M atz¬
te r , der bekannte Chorleiter des Südstadt¬
kirchenchors , hat mit dem musikalischen Ranken-
werk um das Bildgejchehen zu Dank verpflichtet .
Die alten schönen Krippenlieder und die uns
allen vertrauten Weisen klangen , begleitet von
Hauptlehrer F e l s ch s Geige , gleich rein und
warm . So zogen Bilder von einer ganz großen,
einfachen Schönheit vorbei, von einer solchen
künstlerischen Sicherheit, wie sie dem hingegebe¬
nen , selbstlosen Schaffen als ungeahntes Geschenk
wird. Die ganze Innigkeit des Spiels war m
dem Zusammenhelfen zu spüren, bei dem sich
dem darstellerischen und musikalischen Leiter als
technischer Leiter Hauptlehrer Reinhold Hil -
d i n g e r zur Seite stellte. Die gemeinsame ,
durch Hand und Sinn liebevoll durchgangene
Arbeit formte aus den schlichten Schattenbildern
eindrucksstarkes , plastisches Geschehen. Ter le-
bendigmachcnde Geist wehte darum auch , ver¬
körpert in zarten und ausgeprägten , von ihrer
Aufgabe ganz beseelten Kindergestalten, getragen
auf den Schwingen der viesänge , über ein« stille
und ergriffene Hörerschar . A. M . R.

Es war einmal ein Puppenspieler , der hatte
etn Kasperle -Theater und zog damit auf den
Messen herum. Sein Hauptspieler war natür¬
lich das Kasperle. Da begab es sich , daß ein
böicr Dieb im Gedränge des Wcihnachtsmark-
tes einem armen Mädel das eingcsamn elte
Geld , sogar dem Weihnachtsmann selber seine
gefüllte Wunbcrbricstasche und obendrein einem
Radler sein Fahrrad stibitzte . . Es wäre nun
schade , wenn wir alles , was sich infolge dieser

Wetternacbrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .
Ein über Südfrankreich erschienenes Tief, baS

durch eine flache Rinne mit dem Teiltief über
der Nordsee Verbindung gewonnen hat , verhin¬
dert bei uns das Aufkommen westlicher Winde.
Die Frostpertode wirb daher noch anhalten . Im
Gebirge hat sich der Frost bei östlicher Luft¬
zufuhr verschärft .

Wetterausstchte« für Samstag : Fortdau -r dcS
Frostwetters . Meist wolkig und trocken bei öst¬
lichen Winden.

Wetterdienst deS Frankfurter N .iiversitätS »
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
AuSfichteu bis Sonutag abend: Fortdauer d«S

Frostes in ziemlich unverminderter Stärke .

Qwoi *<mo*. (3 DftaiD freoccM. 9 *011110. • veoeuu « negeit
« Schnee A *raw *n » neoei K GfWiUer.@ wirdsti»K. *0 ' * **

«flchtff Ost Jj <nass<0tr Südsüdwest Q sturmistfte » normest
Die Piff? ftetfen m.i dem wmde Oie ve, den Stationen jtenenden life
len geben die temperatur an. Die ii/ien eerDmdeo Ort/ aut ojeitlicflt
aut Accrt*<weau umoerrchnrten Luftdruck

Badische Meldungen .
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*) Luftdruck örtlich
Rheinwasserftand .

2L Dezember 80. Dezember
Batet . tui m u.4« «
« . atdS - ut . , — m - «
Lckiufterinsel . . . 0.98 m 1.02 nt
ftenl . 2.20 w 8.22 m
« iara « . 4.04 m 4 oft m

„ . . . . — m mittags 12 Uhr 4 04 «
_ im ti Ith *. a iiA nt»» . . » . . — Ul UUCilUB O UQl . 4 .1'S u»

arannhet « . . 2.9 ’ m 2 W «
wand . 1.89 m 1-90 ®

Tagesanzeign:
R«r bei «»sgabe Anzeigen giatt«.

Samstag , den ti Dezember 1928.
Bad. Laudrsthcatrr: 8—5 Uhr : »Kasperle auf W «-b>

nachtsurlauh- Abends kein « Vorstellung .
Colosseum: Atzend « 8 Uhr : Svaboni Sitter» mit ihrer

ZirkuS-BarletS-Renue .
Bad. Lichtspiele iSonzcrthans) : 4 und 8.15 Uhr : «Das

kalte Her»- Beiprogramm.
Hotel Germania: GeleüschattSabend .
K .F.L . : 8 Uhr . Weihnachtsfeier in de» Sälen b«r

»Eintracht- .
Karlsruher Ltederkranz : 8 Uhr : WethuachtSftall t»

Beretn « lokal.
Brauerei Kämmerer : 8 Uhr : Lichctztldervonrag des Ge¬

fangenen von der Teuselsiniei: Walter Herr«
man ».

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Fachivgee. Neuralgien auf gichtischer Grund «

lag« sind nach Erfahrung von autoritativer Seile ft«"
durch längeren Gebrauch des natürlichen Fachinge»
M ’.ncralbrunncns wesentlich gebessert und in mehrere»
Fällen gänzlich geh . ilt worben

Stauer Weihnachts -Bockbier ist tm Ausschank in alles
Sinner -Lokalen erhältlich . ( Siehe di« Anzeige.)

aufregenden Vorfälle ereignet , schon im voraü ^
ausplauderten . Nur soviel dürfen wir ve^raten , daß der Weihnachlsmann das Kaspers
lebendig macht , damit ei der hohen PolE
helfe , den Nichtsnutz von Dieb zu finden . U >^auf dieser Wcihnachtsurlaubsrcise erlebt da»
hurtige Kasperlein nun allerdings Mcrkivü ^
diges und Wunderbares , bis schließlich der T >^
gefaßt wird. Wozu aber alles haarklein erzab^
len ? Kommt und leht !

Beachten Sie in

meinen Schaulenslern «Be crmSlfigitüPreise « . Winter -UlsterI ♦ Dietri £n

Backe, backe Kuchen!

Vier kleine Zuckerbäcker
helfen der Mutti beim groben Weihnachts -Backen. Wichtig ist natürlich, alles genau zu versuche».

Weihnachtsfeiern .

hsct nPs pub . <2 n
Opern ü^öuiQuspieliunrerWM

Kasperle auf Weihnachtsurlaub . — Ein lustiges Weihnachtsftück von Ulrich von der Trenck .
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Badische Rundschau.
Oie badische Regierung

spricht deutlicher.
Ein Protesttelegramm .

Weil der Reichskanzler eine ver¬
tragsmäßige Verständigung

a b I e h n t.
DaS Staatsministcrium hat gestern nochmals

den Versuch gemacht zu erfahren , ob wegen der
Besetzung des BerwaltungSrats der
Reichsbahn-Gesellschaft eine verglcichsmüßige
Verständigung möglich sei . Hierauf hat die Re¬
gierung am 21. Dezember d . Js . beschlossen ,
folgendes Telegramm an den Reichskanzler
abzusenden :

„Dem Lande Baden steht auf Grund der zwi¬
schen dem Reich und Baden ausgetauschten Er¬
klärungen vom 26. März und 5. Mai 1924 cln
vertraglicher Rechtsanspruch auf Benennung
eines Mitglieds zum Verwaltungsrat der Deut¬
schen Reichsbahn-Gesellschaft zu . In der Klage¬
sache Preußen gegen Reich, in welcher Preußen
einen gleichartigen Anspruch geltend machte,
wurde der Anspruch mit Urteil des Staats -
gerichlshofes vom 7. Mai 1927 grundsätzlich an¬
erkannt. Auch der Reichskanzler ist !m
Schreiben vom 18. Juli 1927 an die badische
Regierung der Auffassung , daß die Rcichsregte-
rung „zur gleichen Zeit und unter den gleichen
Umständen die gleiche Zusage in bezug auf den
Berwaltungsrat der Reichsbahn " an Baden ge¬
macht habe wie an Preußen . Die Reichsrcgic -
rung hat diese Rechte des Laiches Baden der
der neuerlichen Ernennung der Berwaltungs -
ratsmitglicdcr übergangen. Die vom Lande
Baden gestern noch versuchte vcrgleichSmätzige
Verständigung hat der Reichskanzler als un¬
möglich bezeichnet. Die badische Regierung
legt gegen die wiederholte Uebcrgehuug der
Vcrtragsrcchte Badens Verwahrung ein . Der¬
gleichen erhebt sic gegen die etwaige Absicht ,
Vcrtragsrechte der Länder durch Rcichsgcsctz
einseitig zu ändern , ebenso nachdrücklich Wider¬
spruch, wie gegen die Auffassung , als ob Ver -
tragsrechte eines Landes dann weniger
beachtlich seien , wenn das vertraglich
berechtigte Land klein ist . — Badisches
Staatsministerium ( gcz . ) Tr . Schmitt .

"

Bürgerausschuß Ettlingen
genehmigte .

Geländevorlagen .
h . Ettlingen , 21. Dez. Der Bürgerausschuß

genehmigte in seiner gestrigen Sitzung mit ge¬
ringer Mehrheit den Verkauf des bisherigen
Farrenstalls an die kath. Kirchengemeinde zum
Einbau einer Kinderschule , von drei Woh¬
nungen und Räumlichkeiten für die Bibliothek
des BorromäusvereinS . Die Vorlage über den
Einbau des Farrcnstalls in Räume der ehemali¬
gen Konservenfabrik „Hansa " fand dagegen keine
Gegenliebe . Es wurde allgemein beanstandet ,
daß der geplante Farrenstall zu weit
weg liege . Die Vorlage wurde schließlich ver¬
tagt und der Gemeinderat beauftragt, eine
bessere Lösung vorzuschlagen .

Mit großer Mehrheit wurde dagegen dem
Verkauf von 3 Hektar Walügclände
an das Diakontssenmutterhaus Bethlehem in
Karlsruhe und dem Vertrag mit der Stadt
Karlsruhe bezüglich des Uebergangs des Gc-
Markungsrechts zugestimmt .

Einstimmig angenommen wurde der Tausch-
vertrag mit der Gärtneret Schlager, die für Er¬
richtung einer neuzeitlichen Gemüsegärtncrei 3,5
Hektar Ackergelände erhält und dagegen ca . 30
Ar baureifes Gelände abtritt .

Ein Wilderer ertappt.
-- Kuieliugcu. 21 . Dez. Einen guten Fang

»nachte dieser Tage Jagdaufseher Lang . Schon
längere Seit wurde im Jagdrevier beobachtet,
baß Schlingen gelegt waren . Aus einer Schlinge
wurde in den letzten Wochen ein Rehbock noch
lebend entfernt . Dem Jagdaufseher gelang es,
bcn längst verdächtigen B . Hellmann aus
Karlsruhe auf frischer Tat zu erwischen. Nach
heftiger Gegenwehr wurde der Wilderer der
Gemeinde ausgeliefert , die den Ertappten ins
Gefängnis nach Karlsruhe transportierte . Bei
^iner Haussuchung wurde ein mit Schling« ge-
fangener Hase vorgefunden.

Ein Bauernhaus eingeäschert.

Oer Ourlacher Schloßpsah
wird neu angelegt.
Staötratssitzung .

II. Durlach. 21 . Dez . Aus der Sitzung deS
gemischten beschl . Ausschusses : Inden Gewannen Benncnau , Rebstock und Loch-
wiesen werden einige Grundstücke angekanfl. —
Zwecks Weiterbeschäftigung ausgesteuerter Er¬
werbsloser wird vorgriffsweise ein Betrag be¬
willigt. — Der vordere Teil des Schlotzplatzes
soll nunmehr auch hergcstellt werden. Das
Projekt des Prof . Dr . Alker sieht vor . dagder Borgarten vor der Schloßkascrne entfernrund ein freier Platz gebildet wird. Die Anlageentlang der Schloßstraße bis zum ArbeitSamr
soll in ähnlicher Weise wie an der Leopolöstratzeausgeführt werden. Der sog . Stupferichcr
Bahnhof bleibt vorerst bestehen.

Stadtratssitzung : Die Uhr an der öst¬
lichen Giebclscite deS Rathauses wird wieder
hergestellt und an die elektrische Uhren -
a n l a g e angeschlossen. Das Hochbauamt ist be¬
auftragt , Vorschläge zu machen, daß die be¬
stehende Uhrenanlagc einheitlich und richtig
funktioniert . — Die Grundsätze über den Beizugder Eckgrundstücke zu den Straßen -, Gehwcg -
und Kanalkosten ' sollen nicht geändert werden.
— Dem Fraucnverein wird zu der von
ihm in der Zeit vom 27. April bis 2 . Mai 1929
in Aussicht genommenen hauswirtschaftltchen
Ausstellung die Wcihcrhoshalle zur Verfügung
gestellt.
Erwerbslosenkrawalle in Mannheim.
bld. Mannheim . 21 . Dez . Von der Polizeiwar am Donnerstag nachmittag eine Kund¬

gebung des ErwcrbSlosenauöschusscS untersagtworden. Dem Verbot zuwider sammelten sich
in großer Zahl Demonstranten auf dem Markt¬
platz an, die singend und unter Schmähruscn
durch die Straßen zogen . Auf dem Marktplatz
mußte die Polizei sogar mit Gummiknüppeln
cinschrciten . Für die nächsten Tage ist ein poli¬
zeiliches Demonstratioiisverbot auf Straßenund Plätzen erlassen morden.

Theaternot in Mannheim .
Zubiläumssorgen im Nationaltbeater. - Oie Zukunst der Bühne ungelöst .

= Mannheim . 21 . Dez. ES gebt dem Mann¬
heimer Theater wie fast allen deutschen Pro .
vinzbühncn: cs weiß nicht, woher es die Mit¬
tel nehmen soll , um die Bühne künftig in derbisherigen Weise weiterführen zu können , diedas Theater ficb selbst und seinem künstlerischenRuf schuldet. Da im kommenden Jahre dasJubiläum deS Mannheimer Nationaltheaters
bcvorstcht . ist die Frage —■ „Was wird ausunserem Theater ?" — als besonders bren¬nend -

Nachdem vor kurzem Oberbürgermeister Dr -
H e i m c r i ch auf das hohe Defizit , das an -
nähernd 1 .8 Millionen erreicht , hingcwiesenhat, sah sich auch Intendant S i o l i veranlaßt ,in einer Pressebesprcchung die finanziellen Miß-
stänbe die die Zukunft dcö Theaters bedrohen ,zu enthüllen. Aus seinen Anssübrunacn war
zu entnehmen, daß z . B . der Dekorationöfond
( beträgt jährlich 63 099 Jl ) durch die bisherigenUr- und Erstaufführungen aufqebraucht ist . Da¬
durch ist bereits die Möglichkeit genommen, all«

im derzeitigen Generalprogramm voraefchcncn
Neuausführungcn hcrauszubringen .

Um aber im nächsten Jahre eine F e st w v ch e
zum 139jährigen Jubiläum des Nativnalthea -
tcrs durchführen zu können , sind mindestens
zehntausend Mark erforderliche Diesen
Betrag hat die Stadt qbgelehnt - Angesichts der
großen Tradition , aus der unsere historische,
vom Ruhm mancher Jahrhunderte gekrönte
Äunststätte steht, erwartete man hier aber, baß
unbedingt Mittel und Wege gefunden , gegebe¬
nenfalls Stiftungen gewonnen werden, die die
Jubiläumsfestwoche garantieren .

Das Mannheimer Theater stcbt demnach vor
großen Fragen . Denn nicht allein diese
Jubiläumsfeier , auch seine Zukunft bedarf
finanzieller Sicherstellungen.

Was soll geschehen ? — Was muß ge¬
schehen ? — Diese Fragen werden in ihrem gan¬
zen Ausmaße anläßlich der nächsten Budget-
bcratuug zu erörtern sein.

Winzerausruhr kn der Güdpfalz.
Ln Bcrbelroth kam es fast zu Ausschreitungen .

Um die Amerikanerrebe.
Der zwischen dem Weinbauverbanö für die

Rheinpfalz und dem ncugcgründeten Verband
für Amerikaner-Reben seit einiger Zeit be¬
stehend« Konflikt ist jetzt in der Düdpfalz offen
zum Ausbruch gekommen und hat zu einem
förmlichen Aufruhr unter den Einwohnern süd -
pfälzischer Gemeinden, in delren hauptsächlichHvbridenreben angcbaut werden, geführt.Auf Verlangen deS Pfälzischen Wcinbauvcr-
bandcs, in dem 37 999 Edelweinbau treibende
pfälzische Winzer zusammcngcschloffen sind , hatdas bayerische La n ö m i r t s ch a f t s Mini¬
sterium angeordnet, daß die Hybriücnanlagcnin der Pfalz durch staatliche Kommisiionen auS -
gerottct werden, da der Anbau von Hybriden
durch das RcblauSgcsctz verboten ist .

Während die Ausrottung von Hybriden-
anlagcn in Dörrcnbach ohne Störung vor sich
gegangen ist und das in Bergzabern zumSchutze der staatlichen Kommission zusammeu -
gczogcne Gendarmerielommando nicht in Tätig¬
keit zu treten brauchte , ist jetzt die Ausrottungeines 99 Rebstöcke umfasienden Hybridenwcin-
bcrges des Landwirts Otto H . in Barbelroin
bei Bergzabern durch Anhänger des Hybriden-
wcinbaucs

mit Gewalt verhindert worben.
Obwohl der Besitzer des Weinberges selbst sichmit der Ausrottung einverstanden erklärt hatteund obwohl eine Anzahl anderer Besitzer von
Hybriöcnwcinbergen selbst mit der Ausrottungder gesetzlich verbotenen Anlagen begonnen
haben, wurde von vielen Aichängern des neu-
gegründeten gesetzwidrigen Weinbauvcrbandcs
für Amerikanerreben zum Widerstand gegen Lce
Ausrottung aufgerufen. In diesem Falle setzte
sich ein regelrechter Marsch ans zahlreichen Ort¬
schaften in Bewegung, aus denen die Anhänger
des Hybridcnweinbancs — mit Mistgabeln,Sensen, Pickeln , Schaufeln usw. bewaffnet —
nach Barbelroth und von dort nach Bergzabern
zogen , wo sie vor dem BezirkSamtsgcbäuöe
Aufstellung nahmen.

Eine siebenköpfige Abordnung unter FührungdeS Bürgermeisters Wambsganz begab sich
zum Bezirksamtsvorstand und überreichte ihm
eine schriftliche Resolution, in der Einstellung
der Ausrottungen verlangt wurde,

biS die Angelegenheit z«r beiderseitigen
Zufriedenheit geregelt

sei , ö . h . die Interessenten sowohl im Pfälzi¬
schen Wcinbauverband, wie auch in den Reihender Hybriöcnbauern . Ferner wurde Zurück¬
nahme der Anordnung des bayerischen Lanö -
wirtschaftSmintstcriumS gefordert.

Leider hat dieser in osfencr Kundgebung auS-
getragene Meinungsstreit vielen Mitläufern
und solchen Elementen, die ( keine Weinbauers
gewohnheitsmäßig Unruhe stiften , Anlaß ge¬
geben , sich zu beteiligen nnü in manchen Fällen
dafür zn sorgen , daß Sie reine Protest¬
bewegung einen Anschein aufrührerischen,
politisch betriebenen Vorgehens gewann.

Hier ist ein wesentlicher Fehler
begangen worden .

Bei diesem Kampf geht es gewiß um den
guteu Ruf und damit um die Existenz des pfäl¬
zischen EdclwcinbaucS. Die Frage deS Hybri-
denanbaucs ist somit eine Frage von grunb »
s ä tz l i ch e r Bedeutung für den ganzen
deutschen Weinbau. Der bei Erlaß des Rcb-
lausgcsctzes gemachte Fehler aber bestand darin ,
daß die bereits vorhandenen Amcrikanerrebeu
nicht unter Entschädigung der Besitzer
re st los vernichtet wurden . Da die Ame-
rikancrrcbcn Sie Verbreitung der Reblaus be¬
günstigen, hat sich dieser Fehler bitter ge -
rächt . Wesentliche Bestimmungen des Rev-
lausgcsetzcö gerieten ins Wanken , als zur Zeit
der Separatistenherrschaft in der Pfalz den
Landwirten der Ebene erlaubt wurde, eine ge¬
ringe Anzahl Hybriden — 89—59 Stöcke je Be-
trieb — zum Zwecke der Erzeugung von HauS -
trunk anzupflanzcn. Seitdem hat sich der An¬
bau von Amerikanerrebcn verzehnfacht .

, dr . Freiburg , 21 - Dez . Heute nackt gegen
§ 8 Uhr brach in dem Anwesen zur „Hinteren
Mühle " Feuer aus . Das Bauernhaus liegt
Gr hinteren Bohrertal und gehört zur Gemeinde
Horben . Ehe Hilfe zur Stelle war , hatte das
Eeuer das ganze aus Holz gebaute Haus ncdit
^ gebauter Stallung und Scheune cingewchert .
Das Vieh konnte gerettet werden, wärhenü das
Mobiliar und sämtliche Fahrnisse verbrannten .

*
, 8- Gernsbach, 21 . Dez . ( F o r st r a t Ham -
» recht l' . s Unerwartet rasch ist infolge Herz¬
schwäche nach glücklich überstandcner Operation

Karlsruher Krankenhaus der hier seit drcr
fahren amtierende Oberforstrat Gustav Harn »
» r e ch t gestorben . Oberforstrat Hambrecht , der

silnger Forstassessor vor 25 Jahren schon tn
Arnsbach wirkte und dem unsere Wälder aus
H" z gewachsen waren , erfreute sich im Murgtal
»roher Beliebtheit und Wertschätzung . Ganz
besonders verdient hat er sich im Verkehrsver-
?»u durch Ncuanlagen und Markierung schön¬
er Zugangswege nach den Schwarzwaldhöhen
»ewacht . sodaß seine großen Verdienste hier un-° °rgeßlich bleiben .

Ln Baden schließen sich
die Winzer

zur Einbeit zusammen .
Die verschiedenen Winzer, und Weinbauver-

bänbo Badens hatte« in einer Sitzung am 29.
und 3«. November 1928 beschlossen , sich zu einem
einheitliche « Verband zusammenznschließen . Der
Sitz des BerbaudcS sollte Freivurg sein . Am
Donnerstag fand unn in Offcnbnrg die
konstituierende Versammlnng und zugleich erste
Generalversammlung statt. Gras D o n g l a s
leitete die Versammlung. Freiherr v. G S h l e r
gab den Entwurf der Satzungen bekannt, der
einstimmige Annahme fand .

In dc« Landesansschuß wurden gewählt u . a.
Direktor Tr . Müller » Karlsruhe , Weinguts-
bcfitzer Lang - Rcichenbach und Berbandspräsi ,
dcnt K c i d e l » Karlsruhe . Anschließend fand
die erste Sitzung des LandcsausschnffcS statt.

*
Die schwebenden Zusammenschlußverhandlnn-

gen der landwirtschaftlichen Genosscn-

schaftSorganisationen Karlsruhe und Frei¬
vurg sind im Badischen Landtag und in der
Presse wiederholt Gegenstand von . Erörterungen
gewesen - Beide Organisationen sind in dieser
Frage mit dem Reichsverband Deutscher land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften . Berlin , einer
Meinung . Die diesbezügliche Entschließung des
RcichSverbandes lautet :

„Die politische und konfessionelle Neutralt -
t ä t deS Genossenschaftswesens ist unter allen
Umständen zu wahre

In diesem Sinne werden die Verhandlungen
zwischen den beiden badischen landwirtschaftlichen
Genossenschaftsorganisationcnaeführt . Sic sind
ans dem Gebiete des Weinbaues und der Milch¬
wirtschaft bereits zum Abschluß gelanat . Sollen
die im Interesse der Landwirtschaft liegenden
Bestrebungen auf Zusammenschluß der Genos -
senschaftsverbändc der Zcntralkassen und
Warcnzcntralcn zum Erfolg führen , so muß die
Behandlung dieser Dinge unter anderen als
rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten unbedingt
unterbleiben .

beliebtes _ __
WeihnachtsgeschenK
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RotLlvgslKrsWsNsn vorbildlich in Geschmack

und Qualitäten

Frost im Schwarzwald
(minus 10 °)

Weihnachtssportaussichten .
In den letzten 24 Stunden seit der Nacht zum

Freitag ist in den Bergen des Schwarzwaldes
schärferer Frost eingetreten. Tie Frühtempera -
turen lagen meist u n t e r — 19 G r a d. Da
neue Schnecfälle nicht mehr niedergegangen sind
nnd der Himmel vielfach aufheiterte, beginnt
sich der Schnee vor allem aus den Kämmen und
freien Halden etwas zu verharschen . Die Mehr¬
zahl der Bergstationen melden leicht gefrorenenbis verharschten Schnee , mit Ausnahme in den
Waldungen, wo sich die pulvrige Beschaffenheit
des Schnees erhält .

Die Schneehöhen haben keine nennenswerten
Veränderungen mehr erfahren Im N o r d -
schwarzwald ( Gebiet Badener Höhe , Hunds¬
eck , Plättig , Btthlerhöhe, Herrenwies , Hornis¬
grinde, Ruhestein) schwankt die Temperatur
zwischen — 9 und — 12 Grad bei scharfem Ost¬
wind und 33 bis 85 Zentimeter Schneehöhe , je
nach Höhenlage und Windseite . Abwärts be¬
stehen weiterhin gute Skibahucn bis auf 599
Meter , also bis Gcrtelbach , Murgtal , Otten-
höien , Baiersbronu .

Jetzt sind alle Höhenzugangsmege so gut
gebahnt , daß auch Kraftwagen mit Schnee¬
ketten bcgucm bis zur Höhe gelangen' können .
Kraftpostwagen verkehren ab Bühlertal bis
Hundseck — Sand und Herrenwies — Plättig —
Bühlerhöhe. Die Strecke Baden—Höhenkurorte
ist gesperrt.

Der Mittel - und S ü d s ch w a r z w a l d
melden teilweise bewölktes , teils heiteres Win -
tcrwctter bei Frost bis zu — 11 Grad und durch¬
weg etwas verharschten Schnee . Kammlagen
find stärker' verharscht und gefroren. Der Ost-
wind hält bei steigendem Luftdruck an,, wodurch
die Winterwetterlage weiterhin gesichert bleibt.Das Fcldberggebiet meldet 199—110 Zentimeter
Schnee , Höllental und Dreiseenbahngebiet 59
bis 60 Zentimeter Schnee , das Höhcngebiet von
Schönwald, Tribcrg , Schonach, Furtwangen 45
bis 80 Zentimeter Schnee .

Nach Meldungen der Berghotels ist schon am
Sonntag und für die Wcihnachtstagc mit einem
außerordentlich regen Winterspvrtver -
kehr in allen Teilen des Schwarzwalds zu
rechnen .

Seine „vornehme " Leidenschaft
Er verwettete die Ersparnisse seiner

Herzliebsten.
Karlsruher Amtsgericht .

Ein Opfer seiner persönlichen Manie stand der
32 Jahre all« , wegen Betrugs bereits vor¬
bestrafte Bäcker Georg t . aus Flehingen
vor dem Amtsgericht, unter der Anklage wegen
Betrugs und Unterschlagung . Er ist beschuldigt»
zwei Dieiistmädcheu unter Vorspiegelungen um
ihre Ersparnisse <875 und 60 Mark ) gebracht und
das Gelb auf in- und ausländischen Pferde¬
rennen verivcttet zu haben .

Der Angeklagte ist geständig .
„Das Dienstmädchen war der Meinung , daß ich

mich auskcnne im Bankgeschäft und das Geld
( o anlegen könnte , um gröbere Vorteile daraus
zu ziehen . Ich habe es unterlassen, ihr zu sagen ,
daß ich das Geld bei Pferderennen anlegen
würde.

"
Vorsitzender : »„Haben Sie nicht gesagt , Sie wür¬

den das Geld bei einer Osfenburger Bank an-
legcn ? Das Mädel hatte Ihnen das Geld über¬
haupt nicht gegeben , wenn Sie nicht geredet hät¬
ten . Sie würden sic heirate «, Ist es nicht
so ?"

Angeklagter: „Schließlich —!"
Vorsitzender : „Schließlich ? Sie hätten sie ge¬

heiratet , wenn sonst keine andere gekommen
iväre . Sie haben zuletzt ihr ganzes Sparbuch
verlangt . Innerhalb drei Tagen waren 509
Mark verloren . Verstehen Sie überhaupt
etwas von Pferderennen ? Haben Sic im
Leben schon etwas gewonnen?"

Angeklagter: „Wiederholt!"
Vorsitzender : „Wieviel haben Sie denn schon

verspielt ?"
Angeklagter: „Li e h r als 15 009 Mark !"
Vorsitzender : „Woher Sie nur soviel Geld

haben. Soviel habe ich in meinem Leben noch
me auf einem Hausen gesehen.

"
Die eine Zeugin , deren sauer ersparte 875

Ltark durch den Angeklagten verloren gingen,
bestätigt , daß von der Heirat gesprochen worden
sei .

Vorsitzender : „Zeugin, waren Sic damit ein¬
verstanden, daß er Ihr Geld verspielte?"

Zeugin : „Nein !"
Angesichts der Vorstrafen des Angeklagten

und seiner ziemlich gewissenlosen Handlungs¬
weise beantragte der Staatsanwalt acht Monate
Gefängnis . Das Gericht kam zu einer milderen
Strafe und erkannte auf fünf Monate Ge¬
fängnis unter Anrechnung von einem Monat
der Untersuchungshaft,

*
In einem Unterhaltsprozcß hatte die 27 jäh¬

rige Kellnerin Lina H. aus Baden-Baden auf
Anstiftung des Dtitangeklagten verheirateten
Schlossers Georg Fr . eine falsch« eidesstatt¬
liche Bersicherung abgegeben . Lina H. erhielt
1 Monat , Angeklagter Fr . 3 Monate Gefäng¬
nis .

Braut und Bräutigam
tödlich überfahren.

bld. Backnang sWürttembg ) . 21. Dez. Der
27 Jahre alte, ledige Krastwagcnführcr Paul
I e t t c r von Backnang fuhr mit e»ncm Liefer¬
wagen in verkchrswidriger Weise . An einer
Kurve kam ihm ei« Motorrad cntaegen, das
nicht mehr ansmcichcu konnte . Der Fahrer und
feine Braut kamen unter den Lastkraftwagen zu
liege « , wurden c»ne Strecke weit mitgefchl-ift.Tie dabei erlittenen Verletzungen waren so
schwerer Natur , daß die beiden bald nach ihrer
Einliefcrung starbc «.

SXiö DIETRICH
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Meine Praxis befindet
sich jetzt

Karlstraße 2
Ecke Stefanienstraße

Dr. med. HM Rotrsohild
Tel . 2670 Sprechstd . 10 - 11,15- 17

Jfizmer ’s
Mieder u . Büßenhalter

für Sport u . Tanz
nur im

Korsetthaus

A . LucasNachf .
Kalsarstraßo 185 / Telefon 2262

Ratenkaufabkommen .

Men Eie iith
3hrcn

* ^ schon
besorgt ?

Sichern Sie sich Wo
Wtibnlichjs-

Glins
rechtzeitig.

Safer-Mast.
Ganse

ca. 9-12 Pfund schwer

Pfund

solange Vorrat

Bayr. Mast-
und

Brat-Günse
Pfund

Zunge Sahnen
Suppenhühner

Enten
Sem las »eit,ml

von 12 . 30 bis 6 Uhr

Thams & Garfs
Wir empfehlen :

Weißweine
Oberhaardter . . V, Fl . 85 Jf
Edenkobener . . 1 i FL 1 .10
Niersteiner Fl. 1 .25
Z. Riesling . . . */i Fl 1. 60
Liebirauenmilcb . */, Fl 1 .95

Rotweine
T ;schwein . . . ’/i El 78 ^
Dürkh. Feuerbeig '/ , FL 95 Jff
Malaga Gold . . . . 1 35
Malaga Gold , extra , lOjähr . 2,10
Jngelheimer . 1 .25

Sie erhaltenbis einschl . 24. 12.
auf alle Waren (außer Zucker
und Südfrüchte ) 1 Gutschein
bei einem Einkauf von 50 fl

Orangen. Me
> Pid . 23 m

Thams & Garfs
int statu , tiüilansiäiien

werden am 24 . u . 31 . De¬
zember 1928 um 17 Uhr

geschlossen.

„OMEGA“

Staubsauger
Hk « 105a - komplett
mit allem Zubehör

PH . NAGEL
Kaiserstr . 55

Leichen-Trmsnerte (Auto)
von und nach auswärts werden vromvt und
billig mit Svezialwagen ausgefübrt
Autooermieiun ^ 2 i e tz Karlsruhe

Durlacher Allee 22. Telephon 9758 .
Es könne» 1—4 Leidtragende in gut ge>

ichlollenem Wagen miigefübri werden .

Mikroskop
Io gut wie neu . zu verkaufen . 3 Objektive .
3 Revolver 30 — Illöllfache Beraröb . Preis

Gartenftrahe 44d , IV.mit « offen 120 Jl
B

Wir fucheu zum foforiiseu Eintritt

Lehrlinge
für folgende Beruf « : Zementeure , Stein -
Hauer sKunststeinel . Dreher für Apparate¬
bau . , Huf» und Waaenfchmiede, Kupfer -
fchmiede , Baufchloffer . « leb - und Drahtflech -
ier , Mafchinenfchloffer Blechner und Instal¬
lateure . Fabrikmechaniker . Bau - und Möbel -
schreiner, Modellschreiner . Möbelvollterer ,
Holzdreher , Holzbildhauer . Marketeure , Wag¬ner . Maler . Glaser . Galvanovlastiker , Kam -
leute lfämtliche Lehrstellen find ohne Kost
und Wohnung ) , Bäcker iauswärts ) , Kellner
mit Kost und Wohnung .

Hr&eitsamt Karlsruhe,
Zähringerstratze 45.

Abteilung Berufsberatung und Lehrstellen-
vermtttlung .

Geöffnet von Montag bis Freitag nach -
miit . ' 73—6 Uhr . S >— " aas von 8—12 Uhr .

Unser

MeßmerKassee!
Offene Stellen
Fräulein . 25 Jahre ,

4 Jahre als

Stühe —
in Geschäftshaus tat .,

sucht
Beschäftigung

für vor - od . nachmitt .
Gefl . Angeb . u . Nr .
8508 ins Tagblattb .
Suche zum sofortig .Eiul .iitt iünger . fleitz .

Wirifch. u Metzgerei
,.Zum Kreuz
in Jöbllnge ».

Eebilkete
Fra « , kinderl . . S»we ..muükal . . erf . Haus¬frau . Köchin . Ende SO,
sucht Ganz - od . Halb -
fagsftellung bei allein ,
steh . Dame od . älter .
Ehepaar . Ang . u . Nr .
9071 tilg T agblattb .

Stellung sucht zum
1. Januar od . später

Stühe .
tüchtig in Haus und
Küche , kinderlieb , zu -
verläff . Angeb . u . Nr .
8485 ins Tagblattb .

M.

mit Haube
von 82. — Mark .

mit Dovvelfeoerrverk
von 76.— Mark an .

U7 . Halter,
— » aiserstrake 14 . —

Wohnunystauich
Grobe

8 Zimmerwohnung
lWeftftadt ) geg . schöne
2 Zimmerwohnung zutauschen. Nur an Mit¬
glied . d . Mieter - u

auvereins . Ang . u.
Nr . 8505 ins Tagbl .

Zu vermieten
Ecke Wald - u . Kai -

serstrabe sind
8 Raume

mii 2 Zugängen für
Wohn- od . Bürozwecke
aus 1. Januar zu ver -
mielen . Näheres Ber -
waliung der Katser -
vafsage 28 .

luiiniiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiu e . O. m . b. H. iiiiiiium iiiiii111111111111111111
AmalienstraOe 91 / KARLSRUHE / Tcleion 421314
nimmt Spareinlagen von federmann und vereinst

^ dieselben bis zu S ' ,°/n je nach Kündigungsfrist
an Herrn zu vermiet
Schillerstr . 15. HI . I .

oder 1500 Mitglieder Qarantiesumme ober 2 Millionen

20000 Mark
nS Tagblattb .

Beteiligungen
mit 3000—10 000 Mk.
an guten Geschäften
geboten durch

M . Bufam ,
Herrenstrabe 88 .

Mittagsliilij
ver- od ermiiteln Sie
schnell und gui durch
eine kleine Anzeige im
Karlsruher raablall

Grob« macflüns - unO Bürordume
mit L« d n auch teilbar auf i . Julf oder
früher zu vermieten , besonders fü :
Grobbetrieb geeianeL Näheres im

Svezialhaus ülie >, Ecke FriedrtchSvlad 7.

3 Zimmer-
mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig in ruhiger Lage Nähe
Bahnhof Turlach lü2S erstellt ,
befchlagnabmelret . aut 1. Fe¬
bruar 1929 zu oermieten An-
geböte unter Nr . 8409 ins Tag -

blattbürn erbelen

Auf alles 5 % Rabatt

PHlllC

Schalter -Abschluss
in Eiche . (4 Schalter mit Mattglas
u. Messingschildern ), fast neu , preist
wert zu verkaufen . Sehr gut peeignet
für kleinere Banken , Krankenkassen
usw Angebote unter Nr . 813t> in-
Tagblattbüio erbeten .

nn
Auf Weihnachten

empfehle ich garan¬
tiert reinen

SUnenfionig
zum Tagespreis .

Joseph Huschle I.Imker . Zuseuhofeu
bei Oberkirch.

Pianos
neue u gebrauchie >m

Pianiuo -Laaer
Scheller

lltudollftr t . - Kein
Laden - Teilzablo

(fitnmmonljon ,
Schrankavvarai neu
San, erstkl. AuS'üh
rung u . Ton . wegenbeiond . Umstände äub
billig zu verk . Hirsch
Kaifer - Allee 151 .

«Iore§tratze
flerrschntti. Elniamlilenhcrus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen Näheres Bangeachäit
Wilhelm bitober , Rüppurrer -
straüe 13 . Telephon 87 .

Antike « el
linintuten

loöelle
tu reich . Auswahl bei
3 . L . Melhorll .
« trabe 8. Laden ,

trabe 32 . Lager .
Gute , alte Geige

für 25 M zu verkau¬
fen. Wegmann . Rüp -
vurrerstrabe 20.

Auto,

2 Asverde.
wenig gebraucht, mit
Backofen u . geschlof¬fener Wärmenifche .ein fast neuer

Erudetzerd ,
neuestes Modell um -
ständebalber billig ab-
zugeben . Angebote u.
Nr . 9081 inS Tag -
blattbsro erbeten .

ist der einzig
rtlbitge Seit 'Kasseel

Feitmiickung
in geschmackvoller
Weihnachtspackung

1/2 pfd - 020
Dose da

Steinway-
Piano

Kurz gespielt
steht zum Verl auf

bei
L, SchwriMgut

Klavier, .eFCnält

Jet , Kakao
offen und in Pake en

Pianos
ln grober Auswahl ,
nur bestbewäbrter Fa¬
brikate . empfiehlt lehr
preiswert auch ohne
Anzahlung zu sehr
günstige» Zahlungs¬
bedingungen

Müller ,
Ülaoierbauer .

Schützeuftrabe 8.
Vertreter erster deut¬
scher Firmsn . Repara -
iu ren , Stimmungen .
Grobes , schönesPuppenzimmer

billig zu vertäuten :
liorkstrabe lö . 11 .

Kanarienvögel ,
herrl . Tag - u . Lichi -
fänger , von 10 J( an
empfiehlt : L. Jager .
Amalienstrabe 22.

Jelikateß-
körbe

SbMörbe
Rohkoitkörbe

in allen Preis agen

>Smngen,Manbartn . !
Feigen, Dntkein

! Walnüsse, Saselnüsse !
Krachmandeln

Aut Alles

S % Rabatt

Laden-Regal.
f . Kolonialwaren , gut
erh .. »u kauf , gesucht .
Angeb . uni . Nr . 8507
in» Tagbl attb . erbet .
Handwagen zu kf gef .
Angeb . unt . Nr . 8470
in » Tagblattb . erbet .
Matratze « , Diwan ,

wenn auch defekt . 1«
od . 2türiger Schrank .
Wafchkomm., Federn -
betten zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr 9065
ins Tagblattbüro erb.

!4"
iTrlfliU! li

lPBfi
Schneiderin

sucht Kundenbäuser i .
Kleidermachen , Weitz »
nähen u . Ausbestern
von Wäsche geg . bist .
Berechnung . Hagsfeld .
Tchulstrahe 59 .

Für d88‘Wsifjnadffsfeft

offen. Personenwagen ,
8/24 . in bestem Zu¬
stand, guter Läufer u.
Bergsteiger . Maschine.Gummi u . Lack ein¬
wandfrei . billig und
unter günfttgen Zah¬
lungsbedingungen zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 9082 tu »
Lagblattbüro erbeten .

Turuavvarat .
Reck . Ringe . Schau¬
kel . » e» , Herrenlack-
balbfcbuhe 41 . f. bill .
ab, . Karlstr . 29a. III .

Schinken aller Art :
Nußschnken , Vorderschinken ,Rollschinken zum Kochen,Rollschinken zum Rohessen ,Rollschinken gekocht .

Warme Schinken in der Brühe lieferbar .Lachsschinken Pariser Art , Schaufele ,
Schinkenspeck,Schinken -Fleischstücke .

Feinste Wursfwaren
in aparten Packungen in jeder Preislage.

Gefchenkbücher u. Körbchen
in geschmackvoller Ausführung in jederGrösse .

Garn. Plallen . / Fertige Braten .
Für den

Weihoachtsbraten :
Giößte Auswahl in erstklassigem

Rind - , Kalb - , Hammel - und Schweinefleisch,

GEBR.HENSEL
L+: Kronenstr . 33 . Amalienltr. 23 .

Rudolfstr. 28 , Sofienstr . 99 . Hardtstr . 20 .
^ nntag , den 23 . Dezbr von 1 - 6 Uhr geöffnet -
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Berlin , 21 . Dez . ( Annkspruch . ) Der immer näher-rüende Ultimo und die mehrtägige Unterbrechung des
Börsenverkehrs in den Feiertagen wirkte sich heute
besonders stark ans . Hinzu kam , daß die Zurück¬
haltung in Erwartung des Severing -Schiedsspruchcsund des Ergebnisses der Bilanzsitznng der Siemens
u . Halske A . - G . noch verstärkt wurde. Auch die nochimmer ungeklärte Frage der Höhe des Reportgcld-
satzcs und die wieder etwas vergrößerte Nachsrage amGeldmarkt hielten die Spekulation weiter in Reserve .Die Provinz hatte zwar einige Orders erteilt , dochblieb die Bankenkunöschast wieder vollkommen sernund auch das Anslandsintcrcssc war heute nur ge¬ring . Im allgemeinen war die Grund -
st i m m u n g gut behauptet . Einige Umsätzehatten Farbcnaktien , während die übrigen Märkte
vollkommen tot lagen . Am Geldmarkt zog der
Satz für Tagcsgcld wieder auf 6— 8 Prozent an , wäh¬rend der Latz sür Monatsgcld sich unverändert auf
8,75—8,5 Prozent hielt. Für bankgiricrte Waren¬
wechsel nannte man unverändert einen Satz von ca.7 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt
lag die Reichsmark eine Kleinigkeit schwächer . Ka¬
bel- Berlin war mit 4. 1940, London —Kabel mit 4.8540
und London —Berlin mit 20.35% zu hören.

Im Bcrlaus konnte sich das Geschäft allgemein , in
erster Linie am Eleltro - und Montanmarkt belebe»und die Tendenz befestigen , da der Schiedsspruch des
Reichsinnenministcrs befriedigend ausgelcgt wird
und der Satz lür Rcportgcld nicht den anfänglichen
Schätzungen entsprechend auf 8 , sondern ans 8,75 Pro¬
zent festgesetzt wurde.

Der Privatdiskont wurde infolge wieder verstärk¬ten Angebots um % Prozent sür beide Sichten
auf 8,37 Prozent erhöht.

Gegen Schluß flaute das Geschäft wieder recht
merklich ab und auf Glattstellungen der Spekulationblieben die Höchstkurse nicht behauptet . Etwas ver¬
stimmte auch die wieder Erwarte » cingetretene Er¬
höhung des PrivaldiskontsatzcS. Tic Grundstlmmungwar jedoch weiterhin freundlich . Nachbörslich hörte
man am Elcktromarkt meist etwas höhere Kurse . Auch
auf den übrigen Märkten waren die Schlußkurse
meist Geld .

Frankfurter Abendbörse .
Still .

Frankfurt , 21 . Dez . lDrahtbcricht. ) Bei kleinsten
Umsätzen war die Abendbörse gut behauptet. Siemens
1,5, Schuckcrt 0,25 und Farbenindusrrtc 0,25 Prozent
fester . Auch im Verlauf entwickelte sich keinerlei Ge¬
schäft , da das Ergebnis ans der Bilanzsitzung des
Siemens -Konzerns noch nicht bekannt war. Man
spricht nunmehr von 14 Prozent Dividende und 40
Mill . Rm . Bankguthaben. Renten umsatzlos . An
der Nachbörse nannte man : Siemens 424, Schuckcrt
200 , Farben 266,75 .

Anleihen: Altbesitz 52,175 , Neubesitz 14,575 , 4 Dt.
Schutzgebiete 6,35 .

Bankaktien: Allg . Dt . Creditanst. 138, Barmer
Bankverein 142,5 , Bap. Hnp . u . Wechsclb. 173,25 , Bcrl .
HanbelSgcf . 248 , Commerz u . Prtvatb . 185,25 , Darmst.u . Nationalb . 280,5 , Deutsche Bank 170,25 , TiS-
conto - Gefcllsch. 162, Dresdner Bank 171,25 , Mctall-
bank 138,5 , Rcichöbank 388,5 , Ocsterr . Credit 34,50 ,

Bergwerks-Aktien : Buderus 83,5 , Gelsenk . 121,5 ,Harpen 135, Ilse Bergbau 28«, Kaliw. AschcrSl. 278,5 ,
Wcstereacln 280,5 , Klöcknerwerkc 105,75 , Otavi Minen
62,26 , Phönix Bergbau 00, Rhein. Braunk . 280,5 ,

Amsterdam WO G
Bnenoe -Airea 1 Fes .
Brnase- 100 E'elpa
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 10t Kr .
Stockholm 100 Kr.
Helaingiora IGOf. M.
Italien 100 Lira
London l Pt .
New -York 1 Doll.Paris 100 Free.
Bebweil 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Japan I Yen
Hio de Jan I tiilr .
Wien >00 Schilling
Prag 10( Kn .
Jugoslawen lOODir .
Budapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon Ißt Escud
Danzig lOOQnlden
Konstantinop. I >. P>.Athen 100 Drachm .
Kanada I kan. Iioli .
Uruguay l Peeo
Kairo I *g. PfundIsland 100 Kronen

Devisen .
Berlin , den 21 Dezember 1928
irvia Prie Geld
21 . 12. 21 12 20 12.

168 34 168-68 168-37
1 .712 1 -766 1.76358 -20 . 8 -425 38 -315

111.79 1120 ' LU . 79
Ul .90 11212 111 -90112-23 112 -45 112-24
10 . ' 38 KM 58 10-540
21 . 9‘.0 21 '. 80 21 -94' 0. 33b 20 .176 ' 0 . 747
4. 18 0 4 .1 7 4. 1895

16 -40 16 -44 16-390
80. ‘,8 tC -94 80 -75
68 25 68 -39 3 8 -42
1 -928 ! •' 32 1-915' . 4960 0 .4980 3 . 4970' 9 -025 59-14 - 9- -

12 .018 12 .438 12 -415
7 -375 7 . 38, 7. 373
73 .( 1 73 -15 73 -03
3. 027 3.03 . 3.02/
18 .43 z ? 'A7 18.43i
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Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s cvom 21. Dez . lMitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Pari » 26.30% , Berlin 123.4«, London 25.17,Mailand 27.16 , Brüssel 72.18, Holland 208 .4(1, Neu -york : Kabel 5.18 °*, Scheck 5.17 % , Kanada 5.17% , Ar¬gentinien 2. 18 , Madrid und Barcelona 84.47% , Oslo138 .35, Kopenhagen 186.50, Stockholm 138.80, Belgrad8.12% , Bukarest 3.11, Budapest 88.85, Wien 73.05,Warschau 58. 15, Prag 15.36%, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 21 . Dezember

Hi| ;« teUi ton 8 &er & £ ena , Bankgeschäft . KarJuvlt
Alles iirki

Adlet Lall .
gadenia Druckerei .
gtuenia Maschinen»rown uoTerit* . .« eutscne Lastauto .usuttcne Petroleum
vaaoitn . . .*Ut rskraitwetke .Lali Industrie . .

• ) G = Besucht

140 .vamraertcirscii . . . . .tarier Lebeneversichex .1 ^0
20 vrQKersfi&j .»loningei Brauerei . .158

1 iastaitei W&ggun . , ,Xodi & vVienenbergei
Spinnerei Koimau . .20 Spinnerei Ottenburg . .233 duckerwaren Speck . .

40
260
277
15a
H

125
liü• Uz

Rhein. Stahl 138, Ber . Königs- u . Laurahütte 70,5, i werke 345, Elektr. Licht u . Kraft 250, Eßltnger Masch.Bcr . Stahlwerke 91,5 . 48, J .-G . Farben 266,75 , Gcssürcl 268,5 GolbschmtdtTranöportwerte : Hapag 138,75, Nordd . Lloyd 186,75. Th. 97, Holzmann 187 , Junghan » Gebr. 81 . LahmeyerJndustricakticu : Adlcrwerke Kleycr 88, A .E .G . 180, Metallgef. 19« , RütgcrSwerke 104,5, Siemens u.Stamm -Alt . 183,25 , Bergmann Elektr . 284, Daimler Halske 425,5 , Thür . Lief . Gotha 105, Boigt u . Häss-Motor 77,5, Dt . Gold Scheideanst . 188, Dt . Linoleum- I ncr 215.

Schwankende Börsen.
Oie zuversichtliche Grundsttmmung bleibt erhalten.

Die Börse erlebt in den letzten Wochen des
scheidenden Jahres immer wieder un¬angenehme U e v e r r a s ch u n g e n , sie un¬terliegt im Zusammenhang hiermit immer wie¬der Seliwächeanfällen , aber sie überwindet dieseSchwächeanfglle immer sehr schnell mit erstaun¬licher Elastizität, obwohl die Großbanken sich beiInterventionen und Slufnahmekäufen große Zu¬rückhaltung anferlegen. Es zeigte sich dabei ,daß es immer nur einer verhältnismäßig schwa¬chen „Ankurbelung" durch die Großbanken be¬darf, um der Börse einen neuen Antrieb zugeben . Es erweist sich eben immer von neuem,daß die Großbanken die Kurökurve zum Zweckeder Erweiterung des Effektengeschäftes gern nachoben lenken möchten, freilich ohne sich dabei stär¬ker zu engagieren, Sie wollen in den Jahres¬bilanzen offensichtlich einen möglichst geringenEffcktcnbcstand aufweiscn.

Nachdem in der Vorwoche die überraschendeUebcrnahme von 80 Millionen J .-G . Farben -oonds die Spekulation verstimmt und zu größe¬ren Abgaben in J .-G . Farbcn -Akticn veranlaßthatte, ereigneten sich auch in dieser Woche vor¬übergehende plötzliche Kurseinbrüche. Sv hießes plötzlich , daß Siemens u . Halske wieder nur12 Prozent Dividende ausschütten würden. Am
nächsten Tage glaubte man schon nicht mehr an
diese Bcrsivn, aber der durch sie hervorgcrusenescharfe Rückgang in dem Hauptspcknlations-papie^ , der Aktie von Siemens lt . Halske undvon Schuckcrt, machte die Spekulation kopfscheu .Eine ähnliche , wenn auch nicht so starke Wirkungrief das Scheitern der Verständigungsverhand-lungen zwischen den großen Schiffahrtsgesell¬schaften sowie das Scheiter» der Verhandlungenin Bezug auf die llcbcrnahme des Daimler -Paketes der Schapirv-Gruppe durch einen bel¬
gischen Auto-Konzern hervor . Diese beiden Mo¬mente wurden als ein Fiasko der Vertrustungs¬idee in der deutschen Großindustrie empfunden .Ferner drückten auf die Stimmung die Geschäfts-
lvsigkcit, die starken Kursschwankungen an der
Neiryorker Börse sowie Gcldsorgen . Man rech¬nete in den ersten Tagen mit der Möglichkeiteiner Londoner Diskonterhöhung im Zusam¬
menhang mit den großen Goldausgängcn derBank von England . Eine Befestigung des eng¬

lischen Pfundkurses beseitigte aber sehr bald diese
Besorgnisse . Nachhaltiger wirkten im ungün¬
stigen Sinne die Prolongattonsgeld -Sorgcn .Es stellte sich heraus , baß ungeachtet des anhal¬tenden Abbaues von Hausse-Engagements in den
Hauptfavoritpapieren , vor allem in den Elektro-
wcrtcn und in J .-G . Farben sich doch recht an¬
sehnliche Engagements in den Händen schwäche¬rer Elemente angcsammelt hatten. Diese änder¬
ten zwar nichts an der gesunden börsentcchn !-
schn Lage , aber sic brachten doch immer wieder
Nervorsität in die Märkte . Da die Großbankenim allgemeinen nur dieselben Beträge an Re¬
portgeld wie im November zur Verfügung stell¬ten und außerdem vielfach ein« Abneigung vor
der Lsezahlung der hohen Reportgeldsätze sich be¬
merkbar machte, so drückten immer wieder Ent¬
lastungsverkäufe auf die Kurse .

Ungeachtet dieser börsentechnischen Vorgängewar der Grundton doch zuversichtlich. Wieder
zeigte es sich , daß die Spekulation sich sehr schnellanrcgcn läßt , wenn das Ausland auch nur in
bescheidenem Umfange Käufe vornimmt. Eine
gewisse Anregung gab auch eine etwas günstigereBeurteilung der Aussichten der Reparations¬
kommission sowie das Gerücht , daß der Schieds¬spruch Severings sich auf der Grundlage eines
langfristigen Tarifvertrages , der der Jndustrie
cndlich Ruhe bringen würde, aufbaucn werde .Daraufhin konnte sich auch der so lang« ver¬
nachlässigte Montanmarkt etwas befestige» . Eingroßes Berliner Privatbankhaus nahm wieder
Rcichsbank - Anteile aus dem Markt . Die Ver¬
käufe in Schiffahrtswcrten ließen in den letztenTagen nach , auch Daimler konnten sich durchAnfnahmekäufc der Schapiro-Gruppe erholen.Für einige Svezialvapiere trat Jnteresie hervor,io für Svenska lauf Auslandskäufe und Kapital¬erhöhungsgerüchte) . für Deisauer Gas , DeutscheLinoleum, Sarotti saus Meldungen über eingünstiges Weihnachtsgeschäft ) , Harburger Gummi,Phönix lauf Fusionsgerüchte) . — Vielfach wirdan der Börse angenommen, daß die Großbanken
gegen das Jahresende hin oder am Jahres¬beginn von neuem den Versuch machen werden,die Börse ,/inznkurbcln"

. Ter relativ geringeUmfang der Engagements könnte ihnen dabei
Vorspanndicnfte leisten .

Oie Jahresabschlüsse
im Siemens -Konzern.

Siemens u. Halske 14 Prozent Dividende . —
Siemens - Schuckert -Werke 10 (9) Prozent

Dividende.
Oit den AussichtSratSsitzungcn der Siemens u .HalSke A .-G . und der Stemens - Schnckert- Werkc A . - G .,die am 20. und 2t . Dezember stattfanden, wurde denvon den Borständcn vorgclegten Abschlüssen über dasam 30. September beendete Geschäftsjahr Gcnchmi -

gung erteilt ..
Die Bilanz der Siemens u . Halske A .- G .weist aus : Nach Abzug von 4 074 057 (3 637 484 ) Rm .sür Anleihezinsen, von 597 087 (748 300 ) Jim. für Ab¬

schreibungen auf Gebäude , von 4 548 104 (6 575 866)Rm. für gesetzliche soziale Leistungen , von 2 789 289
l2 353 578 ) Rm . sür freiwillige soziale Leistungeneinen Reingewinn von 18 453 034 ( 18 851 249)Rm . Eine besondere neue Rücklage sür die durch denBau - er Stichbahn Jungfcrnheiüe —Sicmensstadt—Gartenfclü entstehenden Kosten wird nicht ausgewie-
fcn . Die in den beiden Vorjahren gemachte Rück¬
lage ist laut Bilanz bis auf einen Rest von 2 331 521Rm . ausgcbraucht worben. Der Aufsichsrat beschloß,der aus den 26. Januar einzuberuscnden G .B . denAntrag vorzulegen, an die Aktionäre eine Divi¬dende von 14 l12 > Prozent auszuschütten undder Sonderrücklage 2,5 (5) Mill . Rm. zu überweisen ,dem A .R . gemäß § 8« der Satzungen 530 851 (414 680 )9lnt . zuzuivciscn und 2 682 183 (2 150 569 ) Rm . ausneue Rechnung vorzutragen . Der Aufsichtsrat be¬
stätigt seine Zustimmung zu den: Aktienaustausch mitder El . Licht und Kraftanlagen A .-G . und den in
Verbindung hiermit gemachten Kapitalerhöhungsvor¬
schlag der Verwaltung .

Bei der Siemens - Schuckert - Werke A .-G .bleibt nach Abzug von 4 06« 685 s3 644 400) Slm. für
Anleihezinsen von 1689 608 ( 1480 534 ) Rm. für Ab¬
schreibungen auf Gebäude , von 8 000 391 <6 126 577)Rm . für gesetzliche soziale Leistungen und von
5 860 539 (5 096 318 ) Rm. für freiwillige soziale Lei¬
stungen ein Reingewinn von 16 560 414
( 14 787 873 ) Slm . Es wurde beschlossen , der G .B . vor -
zuschlagen, an die Aktionäre eine Dividende von10 Prozent <i . B . 8 Prozent ) aus das Aktien¬
kapital von 120 Mill. Rm. zu verteilen und ber Son -
derrücklage 3 Mill. Slm. ( unv . ) und dem 8 .31. 408 575
(0) Rm. zuzuweisen und 1 150 839 (980 373 ) Slm. aus
neue Slechnung vorzutragen . Die besondere Rücklagesür die bereits genannte Stichbahn wird diesmal
nicht verstärkt. Es bleibt von ihr ein Slest von
2 835 125 Rm . bestehen. Die G.B . wird anfangsJanuar stattftndcn.

Eisenwerke Gaaqenau.
bld . Rastatt, 21 . Dez .In dem von der Eisenwerke Gaggcnau A . - G . ein -geleiteten Vergleichsverfahren fand heute Vcrgleichs -lermin vor dem Amtsgericht statt . RechtsanwaltOppenheimer - Karlsruhe stellte den Antrag,den Termin zu vertagen und vorher nochmals eine

Gläubigcrvcrsammlung cinzubernsen, da sich bei derheutigen Aussprache erneut verschiedene Idnklarhcitcnlierausgcstellt hätten. Ter Antrag wurde vom Gc-richt abgclchnt.
Auch ein Antrag von Slcchtsanwalt Homburgcr -Karlsrnhe auf Verlesung des von dem Glänbiger-

ausschuß veröffentlichten Berichts verfiel der Ab¬lehnung.
Bei der anschließenden Prüfung der Forderungender Gläubiger , die sich bis in die Abendstunden hin¬zog, wurde die Forderung dcS BankhausesSchrcib - Berlin in Höhe von 473000

31 nt . von verschiedenen Gläubigern be¬stritten . Slach heftiger Debatte hierüber entschieddas Gericht , ohne aber eine Begründung zu geben,daß die Forderung des Bankhauses anerkannt wirdund die Firma Schreib Stimmrecht besitzt . Um7 Uhr abends wurde die Sitzung unterbrochen und
ans SamStag vertagt.

Hanomog-
Generalversammlung .

In der o . G .B . der Hannoverschen Maschi¬nenbau A . - G . vorm. Georg Egestorfs (Hanomag)in Hannover-Linden fand der Abschluß für 1927/28
einstimmige Annahme. Der Verlust von 5 096 622Rm. wird aus dem Slescrvcfonds gedeckt , der sich da¬
durch auf 1368 463 Rm. ermäßigt. TaS Geschäfts¬jahr wurde antragsgemäß auf das Kalenderjahr ver¬
legt und die Ermäßigung des StimmrcchtS der Vor¬
zugsaktien vom sechs - aus das dreifache betroffen .Die Geschäftslage scl bereits am Schluß des Ge¬
schäftsberichts eingehend beleuchtet worden . Es habe
sich hieran seit dessen Veröffentlichung nichts geän¬dert.

Nähmafchinensabrik Karlsruhe , vormals
Haid u. Neu.

Die gestrige Generalversammlung, in ber ein Ak¬
tienkapital von 2,3 Mill . Rm. vertreten war , geneh¬
migte einstimmig die Anträge der Verwaltung . Dem¬
nach wird der Uebcrschuß des am Ri . Juni abgelau-
fcnen Geschäftsjahres von 8948 Rm . zusammen mit
dem Gcwinnvortrag aus dem Vorjahr von 28157
31m . auf neue Slechnung vorgctragen. Mitteilungen ,die über das im Geschäftsbericht Gesagte hinaus¬
gehen , wurden nicht gemacht.

Südteuische Mä » kie.
Mannheim , 20. Dez .

Die Ernteuachrichtenaus Argentinien lauten weiter
recht günstig und unter diesem Einfluß wurden die
Preise am Weltmärkte unter Druck gehalten. Die
Offerten von den nordamerikanischcu Gctreidcabla-
dcrn waren zwar an einigen Tagen erhöht , doch fand
diese Tatsache keine Beachtung , weil die Offerten von
Argentinien unverändert , mitunter sogar etwas nie¬
driger lauteten . Die Geschäftstätigkeit am hiesigen
Platze blieb gering, da sich , wie immer um diese
Jahreszeit , die bevorstehenden Wcihnachtsseiertagebereits geltend machten und die Mühlen wie auch die
Händler nur wenig Käufe Vornahmen . Die Preise
sür Weizen stellten sich am heutigen Börsentage
für Inlandsware auf 23,25— 28,50 31m . und für Aus-
landsware aus 26— 28 Slm . per 100 Kilo waggonsrciMannheim. 2luch am R o g g c n markte blieb eS ver¬
hältnismäßig ruhig und die Umsatztätigkcit klein .
Für Jnlandsroggen verlangte man heute 22,40—22,50Rm . waggonsrci Mannheim. Auch am Hafer markte
kamen keine größeren Umsätze zustande . Inlands¬
ware war , je nach Qualität zu 22—23,25 Rm. per
100 Kg . waggonsrci Mannheim angcboten . In
G e r st e zu Brauzwcckcn hat die Geschäftstätigkeit
keine Belebung erfahren, da die Mälzereien wie auchBrauereien sich im Einkauf reserviert verhielten.Eine Belebung des Gcrstcngcschästs erwartet man
erst wieder zu Beginn des neuen JahrcS . Für badi¬
sche , hessische und württcmbcrgischc Braugerste beweg¬ten sich die heutigen Preise zwischen 25,25—25,75 Rm .,
sür pfälzische Braugerste zwischen 26,25— 26,75 Rm .und für Futtergerstc zwischen 20— 22 Rm., waggonsrciMannheim. Mais hatte stetigen Markt bei ziemlichunveränderten Preisen, die sich sür in Mannheim
disponible Ware zwischen 22,50—22,75 Rm . Brutto sür
Sletto , einschließlich Säcken , srci Waggon Mannheim
bewegten .

Futtermittel lagen weiter fest bei ziemlich
guter Nachfrage . Wie unS bekannt wurde, sollen grö¬
ßere Umsätze aber nur in Trockenschnitzel, sogenannte
Mcinungsläufe aus Lieferung per Januar bis April
getätigt worden sein . Für Weizcnnachmchl fordert
man, je nach Fabrikat , 17,50—20, für Weizcnfutter-
mchl 15—15,20 , sür W- izenklcic 18 .50- 13,75 , für Bier -
trcbcr 20,25—20,50 , für Malzkeime 19,25—19,50 , Slaps-
kuchen 19,50—19,75 , Erdnußkuchen 23,50—28,75 , Sona-
schrot 21,25—21,50 und für Trockcnschnitzel 14,80 618
14,90 Slm ., Frachtparität Mannheim.

Am M e h l m a r k t unterbieten die niederrhcinl-
schcn Mühlen die oberrheintschen Mühlen weiter in
ihren Forderungen und cs scheint auch , daß zu den
ntcdcrrhcinischen Preisen einige Umsätze zustande ge¬kommen sind . DaS Geschält blieb aber im allgemeinen
klein und die Preise stellen sich zugunsten der Käu¬
fer : sic stellen sich für süddeutsches Weizenmehl , Spe¬
zial Slnll (Großmühlenpreis ) ans 33 Rm. und für
süddeutsches Roggcnmchl , je nach Fabrikat , auf 29
bis 81,50 3lm ., waggonfret Mühle.

*

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 21 . Dez . ( Funkspruch. ) Produktenbörse.Im allgemeinen besteht hier für die Slachrichtcn vomAuSlande gegenwärtig kein großes Interesse . Die

Haltung in den Provinzen ist durchschnittlich besser .Die Kälte hat zunächst die Schissahrtsstörungen ver¬
schärft und das Geschäft wird teilweise dadurch behin¬dert, daß man an den Wasserstraßen den größten Teil
der verkauften neuen Ernte auf Lager nimmt. ImLtefcrnngshandel setzte sich für Weizen im Gegensatzzur nicht ganz behaupteten BormittagStendenz eine
gering« Preissteigerung durch. Roggen war vornunverändert , spätere Sichten etwas höher . Auch Ha¬fer wurde fester bezahlt . Für Mehl zeigt sich seit
gestern nachmittag besseres (Geschäft .

Berli« , 21 . Dez . sFnnkspruch. ) Amtliche Pro-
dultennotiernngeu ( sür Getreide und Oclsaaten je1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk . 208—205 , Dezember 221,50— 220,50 , März 230bis 229,50 , Mai 238,50— 239 ; Tendenz ruhig. Rog «
ge » : Märk . 201—203, Dezember 212,50—213 Geld,März 227— 227,25 , Mai 236,75—287 ; Tendenz still.Gerste : Braugerste 218— 285, Futter - und Jndu -
slricgcrste 182—200 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
191 — 11« , Dezember 212,50 —212 Brief . März 225 bis
224,50 Brief , Mai 235 u . Brief ; Tendenz still. Mais :loko Berlin 224—226 ; Tendenz ruhig. Weizenmehl
25,75—28,75 ; Tendenz ruhig. Roggcnmchl 25,75— 28,50 ;Tendenz befestigt. Wcizcnklcic 14,25 ; Tendenz bc -
fcstigt . Sioggcnklcie 14 ; Tendenz still. Wcizcnklcic -
Mclaffe 15 Rm .

Viktoriacrbscn 41 —49 , kleine Spciseerbscn 85—40,Peluschken 22—24, Ackerbohnen 21 —28, Wicken 27 bis
29.50, blaue Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupinen 17 bis
17.50, Scradclla , alt 36—40, Rapskuchen 19,80— 20,30 ,Leinkuchen 25—25,20 , Trockcnschnitzel 12,90— 13,50,Sojacrtraktionsschrot 21,00—22, Karloffelslocken 18,50bis 19,20 Slm.

Magdeburg , 21 . Dez . Wcißzucker ( cinschlicßl. Tack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nettoab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —,Januar 25,15 , Februar 25,80 , März 25,45 Rm. Ten¬
denz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 21 . Tezbr . ( Funkspruch . ) Schlußkurse .Weizen : Tendenz stetig ; Dezember 115% , März119- 118% , Mai 121%— 121% . M a i S : Tendenz fest ;Dezember 83% , März 87% , Mai 90% . Hafer :

Tendenz stetig ; Dezember 47% , März 47% , Mat 48% .
Roggen : Tendenz fest ; Dezember 101% , März
104% , Mai 107% . (Alles in Cents je Bushcl.)

Spinnstosse.
Bremen , 21 . Dez . Baumwolle. Schlußkurs .American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 21 .47 Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 21 . Dcz . Mcialluoticrungcu für je 169 Kg.Elektrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oderRotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt.Elcktrolytkupfernotizi 151,50 Rm. — Sloticrnugen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandcs (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütlen »
alumtntum , 88—99% in Blöcken 190 Rm . , desgle . in
Wc ' z - oder Drahtbarren , 00% 194 Rm., Reinnickcl ,98—99% 850 Rm. , Antimon-ReguluS 84—87 Rm .,Feinfilber (1 Dg . sein ) 78—79,75 Rm.

>
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Der Diabetiker • Der Großindustrielle > , wollte von seinem geliebten ^ lirortT oicbt abgehen

Sanitätsrat beauftragt , den Einfluß ^ urflftT 5 auf vermehrteZudcerausscheidung festzustellen.
K Dies geschah an 26 Tagen, wo je eine , manchmal 2 Flaschen getrunken wurden,
pr In keinem Falle konnte eine Zuckervermehrung nachgewiesen werden. Dies

veranlaßte den Sanitätsrat recht oft , besser gestellten Zuckerkranken
den ßurorflT Grün » Sektgenuß in leichteren Fällen zu gestatten.
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Oer Sport -es Sonntags.
Ein magerer Sonntag steht bevor . Eine Er¬

klärung dafür geben die Weihnachtstagc , die
einen Teil des sportlichen Programms zu sich
herübernehmen . Dadurch ttitt eine Spaltung
ein , wie sie zu dieser Zeit symptomatisch ist . Ter
Sonntag vor Weihnachten ist der matteste im
ganzen Jahr . Fußball und Handball stehen bei¬
nahe allein auf der winterlichen Flur . An
Hockey -, und Rugbyspiele ist nicht zu denken, im
Schwimmen hat auch die Ponse eingesetzt. Der
Wintersport ist im Reich noch nicht richtig im
Gange , so baß selbst aus diesem Gebiete nichts
los ist . Selbst die Hallenradrennen fehlen dies¬
mal , nur Mailand und Paris veranstalten , in
Deutschland ist alles ruhig .

Fußball.
Brachte bereits der letzte Sonntag einige

Grnppenmeister , Karlsruher F .V . , Germania
Brötzingen und Bayern München , so darf i-ian
vom „Goldenen Sonntag " eine weitere Klärung
erwarten , weiteren Meister zu gratulieren . In
d - i- «t Ti,nur' Rordbayern sieht man wenig¬
stens soweit klar , daß man das Ende zwischen
der Sp Bg . Fürth und dem 1 . F .C . Nürnberg
erwartet . Boraussetznng ist dabei allerdings ,
daß der Club sein Spiel gegen den A .S .B .
Nürnberg aus dessen Platz gewinnt , uni mit
Fürth punktgleich zu werden . Die Grnvpc
Württemberg , die ihren Meister in der
Germania Brötzingen gefunden hat , trägt am
Sonntag nur ein Spiel aus . Der F . C . Birken¬
feld steht als Zweitletzter schlecht genug , er
müßte schon sein Spiel in Birkenfeld gegen den
B .s .B . Stuttgart gewinnen . Aber für den B .f .B .
geht es um den dritten Platz , und das dürfte
den Ausschlag geben . Ein Punkt genügt für
ihn . um sich vor Union Böckinaen zu schassen .

In der Gruppe Baden absolviert der Mei¬
ster Karlsruher F .B . sein letztes Spiel in
F r e l v u r g gegen die Sp .Vg . , das er evcntl .
mit Ersatz bestreiten wird , zumal ibm am Punkt¬
gewinn nichts mehr gelegen sein dürfte . Frei¬
burg könnte sich jedoch durch Punktgewinn in
diesem , sowie im letzten Spiel noch auf beu dritt¬
letzten Platz vorschaffen und Rastatt wieder hin¬
ter sich lassen. Phönix Karlsruhe hat
schon seinen dritten Platz sicher , nnrd aber gegen
F .B . Offcnbnrg durch einen Sieg die Position
noch zu verbessern suchen .

In der Gruppe Rhein könnte die Entschei¬
dung fallen . S .B . Waldboi empfängt Mann¬
heim 08 und müßte auch die Oberhand behalten .
Für den S .B . Waldhof ist es das letzte Spiel .

Siegt der V . f .L . Neckarau in seinem Spiel ge¬
gen Sandhofen , so haben wir hier den vierten
Gruppenmeister . Im Falle eines Unentschieden
wäre er mit Walbhof punktgleich , hätte aber
immer noch eine Chance , sein Spiel gegen Mun -
denheim zu gewinnen . Man geht also nicht
fehl , wenn man Neckarau nach menschlichem Er¬
messen als kommenden Meister betrachtet . —
Achnlich ist die Lage in der Nachbargruppe
Saar . In Neunkirchcn steigt das entscheidende
Treffen , Borussia — 1 . F .C . Idar . Mit einem
Spiel und einem Punkt mehr führt der l . F .C.
Idar vor Neunkirchcn . Borussia würde sich
durch einen Sieg über Idar den Weg ebnen .
Es wird ein harter Kampf werden , dessen Aus¬
gang wir für durchaus offen halten , zumal Idar
wieder im Kommen ist . In der Gruppe Main
genügt der Eintracht Frankfurt ein einziger
Punkt , um Meister zu sein . In Aschasfenbnrg
wird es dazu wohl reichen , zumal Aschaffenburg
keine Rettung mehr sieht. In der Gruppe H c s-
s e n kommt besondere Bedeutung dem Treffen
Wormatia Worms gegen F .S .B . Mainz 05 zu.
Es ist das letzte Spiel der Nkainzer . Gewänne
Mainz , ivas nach der Disqualifikation Gics -
berts nicht ausgeschlossen ist . dann hätte Wvr -
matia immerhin noch Chancen in den beiden
dann noch ausstehendcn Spielen zu drei Punk¬
ten zu kommen , die zur Meisterschaft genügen
würden . Die Reihenfolge dürste bleiben , wenn
sic auch vorübergehend unterbrochen wird .

priva ^spiele.
Am Sonntag setzt bereits die Reihe der süd¬

deutschen Lchrsviele mit ausländischen Profis
ein . Bayern München hat den Wiener A .C . zu
Elast , dessen Können in der österreichischen Profi¬
liga für ein „Lehrspiel " von wirklicher Qualität
Garantie leistet . Da zudem die Münchener
Bayern einen technisch guten Fußball spielen , ist
ein hochklassiges Spiel und dementsprechend ein
großer Erfolg zu erwarten . — Der S .C . Frei¬
burg bat vom Club Olympiauc Marseille . einer
der besten französischen Fußballwannichaftcn ,
eine Einladung erhalten , nnd wird hier eine
Gelegenheit haben , den deutschen Fußball gut
zu vertreten .

Im Kreis MitielSa - en
kommen zwei rückständige Spiele aus der Bor -
runde zum Anstrag . Fuß b .-G e s. Rüppurr
empfängt den Lokalgegner F .B . Beiertheim ,
dessen Siege in den letzten Kämpfen event . auch

yici CUie ci -iuyix « vuo, | ivu . -
mania Karlsdorf erhält Besuch von sei¬
nem Namensvetter Germania Unter¬
grombach . Es ist möglich, daß diesmal ein
Wechsel im Tabcllen -Ende stattfindet, ' ein Sieg
der Platzclf , der im Bereich des Möglichen liegt ,
bringt .Karlsdorf 7 Punkte , Untergrombach mit
6 Punkte bliebe dann am bitteren Ende .

Phönix - Offenburg .
Am kommenden Sonntag , nachmittags 2 .30

Uhr , empfängt der F .C . Phönix den O s f e n-
burger -Futzballverein zum fälligen
Verbandsspiel , und beschließt damit den Reigen
der Gruppenspiele . Wenn auch die Gäste nach
durchweg guten Leistungen ihren Platz in der
Bezirksliga nicht behaupten konnten , io dürfte
das letztmalige Auftreten der sympathischen, fai¬
ren , von dem bekannten mehrfachen Internatio¬
nalen Hollstein betreuten Elf , seine Anziehungs¬
kraft bei dem hiesigen Publikum nicht verfehlen ,
zumal die Gäste mit ihrer stärksten Vertretung
— mit dem ab Sonntag wieder spiclbercchtiaten ,
glänzenden Torwart Künstle — den Kampf be¬
streiten , um sich einen ehrenvollen Abgang aus
der Bezirksliga zu sichern. Da anderseits die
Einheimischen nach längerer Pause erstmals
wieder in der Lage sein werden , das Treffen mit
ihrer bekannt durchschlagskräftigen vollen Elf
zu bestreiten , das zugleich der letzte Prüfstein
für das am 30 . Dezember im Nhöni "-Stadion
stattsindende Lebriviel gegen die bestbekannte
Wiener Bernssspielermann ĉhaft „Vienna " be¬
deutet , ist ein spannender Kampf zu erwarten .

Boxen .
Bei den Enökämpfen um die Boxmeistcrschaf -

ten von Untcrbaden -Unterschwaben errang die
Boxabtcilung des F .C . Phönix Karlsruhe
drei Meisterschaften . Im Banntam -
gewicht schlug Krämer - Phönix den Mann¬
heimer Huber nach Punkten . H e t t e l - Phönix
gewann nach großem Kamps gegen Klein - Kehl
nach Punkten . Sp r o l l - Phönix verlor im
härtesten Treffen des Abends gegen den bekann¬
ten Schüler - Mannheim nach Punkten . Im
Halbschwergewicht wurde Griesel - Phönix
Sieger .

*

Teddy Sandwina trifft Ende Januar in der
Londoner Albert -Hall ans den englischen Meister
Phil Scott , der diesen Kamrs nur ungern nnd
bei einer Börse von 2000 Pfund angenommen
hat .

Sport in Kürze.
Die beide» größten amerikanischen Boxkampf «

Veranstalter , Tex Rickard und Fngazy , die sich
in der Vergangenheit oft bitter befehdete« , sind
übereingekomme « , sich in Zukunft keine Konkur¬
renz mehr zu machen. Der einst so große Tex
Rickard , der sich jetzt zu diesem Vergleich be-
qnemt hat , veranstaltet weiter im Madlson
Square Gaarden , während Fngazy seine Kämpfe
im Ncuyorker Colosicnm abwickelt.

*
Auf seiner Ostasienrcise gab Schwedens Wun ,

dcrschwimmcr Arne Borg auch in Patavia eine
Vorstellung . Er schwamm wieder einmal einen
„Weltrekord " mit 18,45,8 Min . für 1100 Aards ,
also eine Strecke , die nicht geführt wird .

Zahn- Werbelurnen in Ettlingen.
Zum Abschluß der tnrnersichen Arbeit des Jahn »

Jahres 1928 veranstaltete der Turnverein Ettlingen
1885 in der Stadtdalle ein großes Schau- und Werbe,
turnen . Wie immer , wenn in Ettlingen deutsche
Turner sich in der Lessentltchkeit zeigen, wir die Ver -
anstaltung von allen Schichten der Bevölkerung sehr
gut besucht . Schon der Aufmarsch sämtlicher aktiven
Ableitungen machte auf die Zuschauer so gewaltigen
Eindruck , daß sie ihre Beifallskundgebungen nicht mehr
zurückhaltcn konnten . Alsdann Hauvtlebrer Otto
Furrer die Anwesenden in kurzen Worten begrüßte
und in tresslicher, zündender Rede für die Turnsache
warb , wurden sein « Ausführungen mit lebhaftem Bei¬
fall aulaenommen . Jeden Punkt des abwcchSlungs-
reichen Programmcs einzeln aufzusühren und nach
Leistung zu würdigen , ist hier nicht möglich Es seien
deshalb nur wrntge Glanzpunkte berauSgegriffen . Biel
Anklang fanden die Feft-Srelübungen des Kölner
Turnfestes , welche dt« Turnerinnen unter ihrem her-
vorragenden Frauenturnwart Otto Furrer und die
Turner unter der altbewährten Leitung ihres Turn¬
marts S t r u t t s muttrrgülttg vorsührten . Ferner
zeigten sich Ettlingens Turnerinnen durch flotte Kew »
lenübungen und einem Tanzrctgen in rhothmifch-
gnmnasiifchen Formen nach dem Walzer »Rosen aus
dem Süden " von ihrer besten Seit « , während die
Turner durw Hantelübungen und rorveriormende
Freiübungen den Zuschauern bewiesen, daß man auch
ohne die »gefürchteten" Geräte in der D .T . turnen
kann . Nicht vergesien seien die Darbietungen der
Jugendabicilungen , die ebenfalls in EUiingen in jeder
Beziehung auf der Höbe sind . Ten Höhepunkt der
Veranstaltung bildet« da » Kürturnen an den Geräten ,
hierin war Ettlingen schon immer groß . Beson-
berS lern langjähriges M '.iglted , der deutsche Armee.
Meister am Reck, Oberleutnant Rob . Schmidt , zeigt«
hier Hervorragendes und fand auch lebhaften Beifall .
— Ter Turnverein Ettlingen 1885 darf mit der Der .
anstaltung sehr zufrieden sein , und auch die anwesen¬
den Vertreter des Gaues konnten sich davon über «
zeugen, daß Jahn 'S Werk in Ettlingen gute Hüter hat.
Gut -Heil ! V . G-

Für kalte Tage / Pullovers * SfritHen für Damen
und Herren
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83.25 <3 .7129- 4 131 ‘
478 - . «73
140- . 140'
776 77 .-217-1. 218
Ü3 - M
46 .25 45 .75
182-,, 183
248 249 - «
123
266 265 .!
243- « 240-
147 149
1 ' 9". -

21 . 13 .
263%
96 . 7n
154 ' .

30 13
266
97
1 *5 _ . .134 .5 136
126 .6 127
136 .6232 231
2 ' 9 279 °
226 228
106 10V
126 127- 244
123% 174%
111 .* 110' •
139 5 139
53 .75 63 .12
186 .5 189

« . f . ei. n.
Thwaldschm.
Ham». Ei.
Harpeaer
Hösck
Hoizm. « ».
Ilse »ergb.
Sali »ti»«l .
SarstadtSiickner
Söln -Aeurst.
Sdw.Soewe
Manne »m.
ManSfeld
MelallA.sirtl .
Rat. »ato
A. rd« . Wolle
CV.-Bedari

.. So »
Creastein
Cstwerlr
«» »nir Bg.
«oinvdon
R ». Bronni. 279"« 261- .
Rdein .Eiektr. 17.- .5 1/5 ".« »einstabl - -
Riebeck Mt.

112' . 111%
114% 114 ' -
i00>/. ICO'
280 282-«
89 .6 90.75
456 -5 4tO

Rvtger »w.
Lalzvey .
Schiei.El .B .
Schab . Sai,
Schackert ei.
Schul»». -« .
Stem .Hal»kr
Soeark»
Tdü , « all
Leon ». Tie»
Tran»radi »
Ber .wianzst.

„ Stadl» ,
wrsteregrla
stell» . Waid» .

133 .5 139"«
1hl . 152

Nrkk. « tbi . ü
Hest.L.Psbr.
Via. Soma».

Obi . I—16
Rd .HUV-Bt.

S . Ri
0t ». Soma»,
westd .Boden

t - I»
ll Grosttt .M .
ü Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Xfitlunif .
4V, Budop .

St . 14 ab».
4% Ludap .
et .96 LS .

L/reäniun « tum knrazetlel
2U. l2. 2l . 12 .

‘ "

104 .5 104 .5503 *04 .5227 226'
338 33 .5
260 259*.
323 .5 324.5
429 494
487 496
162 .5 162%
290 6 289 5
152 162
532 531
91 .62 92
280 ". 281".

76 276

7.9 :

10.75 10.8
9 .25 9.1- 15 .62

58.75 68 .25

Sotia St
1% M .B .A.
IV» « nat. 1
t dt » II
N» dto . 111
« r .Aenir.B.
KlTs « .
MezS .Nrbg.
Rdrinl . St .
Sdifl«. Cff.
Ber .B .F».« .

Ultram .
Ran,id v .
«ordstern

Allg.Bert .

20. , 2. 2 «. ,2
14.1
k 6 25 .25
19 62 19 7
70 20 .5
20
170 170

137 .6
78
184

«ruein

136
78 .552.6185
83 .75 83 75
15t >/, 16 ! ",
154 156
280 290

Diu
Vriagprech»

Frankfurter Börse
vom 21 . Dez .

Deutsche Rtnatspap
20 . 12 . 21 . 1-1
87 25 87 37ö'LRelchdant.

Abiösui » '
i- lli

Aeubest »
Dt . Wrrtb .
Schastnnw. 29
4Sch » Ugeb.l4
4-L« ai, .AblR

WÜHL
>?reist . 2b

b-»7r.Re>chS»
6Vs% Hest.
« alt»«. 1

52.1 * 2 .1
14 .05 14.3
89 »9

6T2 63

- 78
95 25 95 .7
98 .9 98 .75

Ausl Stnntspapiere
Spez. « ort —

am.
Goldium 13 19 8 —

Zolllürlen
4 ung . Gold 25.8

Dt Stndlanleihen
69t Set ! 24 79 79
6 Dorinst 26 — 92
1% Deeddn .

St A 26 1 - _
f Frants . 26 — —

Heidelberger
Stadt 11.26

i«r,Sndwig6d
£ 1.11. 26

4«7, «inin ,
G .A . 26

107, Mann»
G .A. 21

■<% Mannd
St . II . 26

Mannd
St .« . 27

4«7, 1,-iirnbg .
St .fl . 26

« Btorzd . 26
* « irmaf . 26

20. 12. 21 . 12
83 .1 83
90 .5
90.25 90.5

101
93 92.6

77 .76 -
94
& 5 93 .5

89

Sachwertnnleibeo
(ohne Zins )

6 An« $»1,24 - -
5 Badrnw S . - -
t Pfoudbrtbt
« old

6 virosttt .
Mannd 23

6 Heidelberg
SI Hol ,

6 best Brünnl
5 best Soll*.
»aal « ob,.

6 Mannd . St
Sohl 23.
>« iäl, . Hu»
81. 24.

i « reust . Salt
j « r Roggen•. Rd . vup . 24.
ü Säidi.Rog¬

gen 23
.Slldd .Neftw
Bank

20 12 . 21-12

15
2 .3
6 .9
2 .5
8 .65

L3

L5
3 .6

2 .10 -
ln -Iustrie - Dhlinntionen

»ohne Zins )
i Badeuw.«
Sohlt 23.

6 « rastlr
Mannd . abg . 14.7 —
Aeckar A .G.
Sold *
Brr Stadl-

werlr 2st. 85 85
z Rd . -Main«
Donau — 73.5

Pfandbriefe .
strN .HdP .SL
12—21

79.25 79 .62 ffril .BIbi .SI 19 . 1 19 .13 Vtölz-Hd»
R 2—1

Rd Hu » Bi 94.5 94.5
26 .5 26 .5 2t—2ü 95 95

Rd Hdp-81
z—g 95 95

9 .25 9 .5 ZSadonigaeM

Bank -Aktien
20 12. 21 .12
138 .* 138,5
193.5 193
176 17
147' /« 142

Ade»
Bad . Bank
BI. i . Brau
Barm . Bkv .
Bau - B . -ll.

Würzbur ,
Bn, . Hup. B.

Wb-
Beri -Hdlggei.
Dunntbk.
DIlche .Bi.
Bi .Hup .Bk .
Dt-Berein-d
Dt ««. -Bes .
Drrödn .BL
Frank, . 81
Er .Hup .Bl
Nr .Pid .Br .B
Metallbanl
Mittel «.Ebl .
Aürnbg .D .B
Lest . Eredit

170-5 172%
- 290 -/4

170 1/9 .8
138.5 13/ .
101 101
161 "« 1615
170 170 *
116 116.5
148 148
152 .5 152 .6
138' - 135 ' «

213".
160
34,5

160
34/ »

« sL„ .sup.B, i *>7.5 15 > ,5* Ereditbk 12 .6"« 125"«
215 215Rd . Hu»

Siidd .Bad .a »
Süd« Di-k
West«
Wiener Bt»
Wtd Ab«

rrnnspoetnnstnlten
Bad . Lokal «.' % Reich «».

Lö. 92 92

137 137
100 , 10Ö' 4 87 14 .87
174 *. 175".

20 12. 2 > 12
140 139".

l ?7- > 136.5
-Aktien
315 315
323 322 .5- 18 '
112 112
177 177
230 .5 230 .5- 170

88 .6
36 r 5

192% 193
89 .5

Hapag
Heidelberger

Sirasteab .
Sloyd

Industrie
Eichbaum
Söwenbrön

München
Aürnb .Braud
vrau .« lor,d.
LrauSchwar »

Storchen
Lrau.Werge«
WulleStuttg .
« dl Sieue»
Adt Gebt.
A.E-iS.SI
Bad. Masch .

Durlach
Bad . ildren
Samag . Mg
Saui .Spieg
« aqi Eell.
Bergm. Eiei

.Brem.Besgd
VrownLover ,
lürst-Eriang
ü.em .Hridelb« 1ZH % 135
daim ' eeBen, yg <j 773Et. Etientz. 80"

13 - .5Et. Erdöl 135 187 5
. « -S .Sch. 187.6 343

158 158
14 .6 14.6
19 .25 " 26
70 70

Dt.Llaol .
„ Verlag

Dtngler
Dresdener

Schnell»».
Dürkoppwle
E. « . Sai,.
EI . Licht a .Sr
EI . Liese «.
Emag
EmntlUllrich
Enzinge,

Union
Eßl. Masch .
EM. Spina.
znd> Gebt.
Z.G.Farben
/seinm. Je »
zelten wnill
/»rli viaö

, Hol
- Mai ».

Geiling u .Eo
Boidtchm.
Hritzner
Urün u Viii
lliuan »merke
Haienmüdle

zrantiart
Said u Aea
Hammersen
Hansw.Füg.

20 IL 21 >2
3415 -
236 236

119.5 120
42 42

243
11 .5

. 261
9 .5 4.84
.25 77.2

7777
49
225 225

28.37 28.5
964% 265%
92 92
145.5 - t142 144 .6
91 .5 90
69 69 .87

96
113%
173

96 .5
$

133 133
39.5 39_
114% -

HefteeMasch
til » . Armat

irlch Snps
Hoch u. Diel
Holzmann
Hotzoertodl
3na,
Zangb .Bed«.
Sg .Satter»
SirinSchan ,
Snorr 14. H
«old & S«
Sons .Braun
Sraust & Eo.
Ladmruet
Lechwrrke
Le» . Spich.
Ladw .Wal ,
Matntr .

/etallg.
Mri .Snodt
Mr , Siba ,
Miag
Mornad
Mol -Tarmft
Drutzmoio«
Oberartri
Reckariulm
Aeckar» .Esti
er » Ettend
« et. Union
«s.Rtd^k.

20. 12 21 . 12
193 193 5
87.25 87.25
134 -
101 104
136% 137%
94 95
95 95
83.5t 81

- 248 .6
109 109
145.5 146
184% 185".
81_ 81

- 179 .5

129.5 130
123
191

123 .6
190
78.o
52
136.6

46 .25 46 .25
61 61
93

~
93

*

27 27.87
136 13 -

104.5 104».
40 —

Rein .Bedd.
RH.EI .M » .
RöderGeb«.
Rüigergw .
Schiint E».
Schnell , sie .
SchrttlStemp
Schuckerl R
Schub Leen.
Schud Her,
Seil . Woili
Sichel Eo .
Siem .Haiti«
Sickaie »
Süd». stucket
I »a, . «td .
rrU .8eftgd.
Ver.EdS «!
Set .S .Cell
8 er . Fast
Solgt Hiiin
staitd .Sadei

Waastyrr »».
Woiti « .

Pfor,bei»
Dürtt El

20 12. 2t . >2

V
124

- z
124

90

poSob,.
63

' 0
75
121
63

?*? III
15ö leb 3

- 106

Ä
2i2
sO

.ö
5

70 5
41
212
«0

1331,4 134%

r136123.5 123
SekylRlchckN . - SO * ,
stellst.Wald». - 275 .6

stack-Rdeta«. - -

Uantan Aktien
20 >2 21 1

- 84
200 20C
119% 12C
134 .5
230 23 '
279 57i
282 285

Lodern »
Eichw.Berg
Griteittirch.
Harprner
Ilse si ck.
SaiiAtcher»,
Sali Wester
Siöckarr
Mannellm .
Mansfeldee
Cderbe».
Bdtni,
Rdeinstadi
Riebeck
Sai, Hetibr.
Dellud Berg
8 -S .Laarad
B Stadlw.

Veraichernncks. Aktien
cklltanzvert
zrunli .« , ,
.3« Rückvrri
Fraataaa
rraniona

6, Jim
Mannd .veei
üdrrrd Bert

253
1016

6
230
141
155

263
1013
16
236
141
165

124 .5 126 .6
110 110
111 111
88 .5
138% 138.

- 230
118, 118
t9 .5 69 5
92 -
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Gefiederte Wintergäste .
e. Ganze Heerzüge von Vögeln haben beizeiten

öie dem Winter überlassene Heimat verlassen ,
neue Gäste aus dem Norden und dem Nord-
osten sind inzwischen bei uns eingezogen .

Ein lärmendes Volk macht sich an den Ran -
öern der Großstadt, über den Dörfern , über den

T . STÄ
vogel der deutschen Landschaft. Sein gramtati -

sches „wraaa —mraa"
. sein schwarzer , eindrucks -

voller Flug macht ihn zu dem finsteren Vor¬
boten irgend eines unbekannten Unsterns und
gleichwohl möchte man ihn nicht in unserem
winterlichen Landschaftsbilde misien.

Da sind die M ö v e n zutraulichere und
heiterere Wintergäste! Unermüdlich fliegen sie
an den Flüssen auf und ab , bewegen sich in
haschenden, eleganten Flugkllnsten über den
Wasserspiegeln und lasicn sich von den vorüber¬
gehenden Menschen gern füttern .

Der scheueste und bescheidenste unserer Win¬
tervögel zieht die Buschsäume der Fluß - und
Bachläufe auf dem stillen Lande vor. Es ist der
ebenfalls für einige Monate aus dem Norden
herübergewechselte Eisvogel , ein prachtvoller
Wintergeselle . Hellblau mit metallischem Glanz
und grünen Lichtern darüber ist sein Fcder-
gewand von farbiger Fröhlichkeit und ein kluges
Köpfchen sitzt auf dem gedrungenen Hals .

In noch tieferer Verborgenheit leben bei uns
rum Beginn der Schneeschmelze die verschie¬
denen Arten von Nordlandenten , die von
den Grenzen des Lapplandes ihren Weg bis zu
uns zurückgelcgt haben . Ihr Treiben offenbart
sich nur dem Jäger und dem Waldgänger, der
ihre winterlichen Nistplätze kennt .

LlmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der »lanmätzigeu Beamte «.

Znrückgenommen : Die Versetzung des Regierungs¬
rats Matthäus Kühn beim Bezirksamt in Karlsruhe
an das Bezirksamt in Donaueschtngen ,

Zuruhegesetzt: Polizeisekietär Johann Evvler beim
Bezirksamt — Polizeidirektion — Heidelberg . Polizei¬
sekretär Heinrich Ritzenthaler beim Bezirksamt
— Polizetdirektion — Pforzheim .

A«S de« Bereich des Miutsteriums des Inner ».
Eruanut : Krankenkassenverwalter Georg S ä g m ü I»ler in Billingen zum Rcgierungsrat und beamteten

Vorstandsmitglied der Landesverstchcrungsanstalt Ba¬
den. Praktischer Arzt Dr . Mired Mayer in Mosbach
»um Medizinal rat als BeztrkSarzt in Neustadt . Ber-
waltungsasststent Johann Ste . nbrenner beim
Statistischen Landesamt in Karlsruhe zuw Verwal-
tungSsckretär . Anstaltspfarrer Johannes T r e n k I e
an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau zum Anstalts-
oherpfavrer . Polizeilxnuitwachtrneister Alfred Trül -
l e r in WabdSHut zum Polizetoberivachtmetstcr . gte-
vifionsoberinspcktor Wilhelm Hummel beim Bezirks¬
amt Lahr »um Oberrechnungsrat heim BezirksamtMannheim.

Planmäßig angestellt : Derroaltungsoraktikant Leon¬
hard B e r b e r i ch beim Bezirksamt Karlsruhe alsObcrrevisor . Berrvaltungsorakttkant Fritz Bohle herbeim Bezirksamt Lahr zum Oberrevtfor. Vevwaltungs-praktikant Otto TroguS heim Bezirksamt Walbkir »
zum Oberrevisor . VerrvaltungSoraktikant Wilh . Kraftbeim Bezirksamt Freiburg als Oberrevisor Vcrwal-tungsvraktikant Oskar R o t h e n h ö f c r beim Be¬zirksamt Mannheim ». Verwaltungsobersckrctär Assi¬stenzarzt Dr . Otto Schretzmann an der Heil - undPflegeanstalt Emmendingen unter Ernennung zumMedizinalrat als Ansdaltsarzt . Assistenzarzt Dr WalterFüblin an der Heil- und Psiegeanstalt bei Konstanzunter Ern«nn«nv zum Medizinalrat als AnstaltsarttAssistenzarzt Dr . Karl Huber an der Heil - undPflegeanstalt Jllenau unter Ernennung zum Mediz --nalrat als Anstaltsarzt

« ersetzt : Medizinalrat als B -zirksarzt Dr . HermannStengel in Lahr in gleicher Eigenschaft nach Pforz -beim Regierungsrat Johannes Dnntze unter Zu¬rückziehung seiner Versetzung an das Bezirksamt inKarlsruhe an Las Bezirksamt in Donaueschni-gen. N-c-

A«S de« Bereich des Mtntsterinms der In ««, .
Ernannt : Landgerichtsrat Dr . Walter Leser in

Mannheim zum Landgerichtsdtrektor und Vorsitzenden
einer Kammer f. Handelssachen daselbst. Amtsgerichts -
rat Dr . Hermann Fridolin in Karlsruhe 'zum
Landgertchtsrat daselbst. Die Staatsanwälte Dr . Max
S i l b e r st e i n tn Mannheim »wm Landgerichtsrat
in Offenburg : Heinrich Ullrich in kT-. rlsrnhe »um
Amtsgerichtsrat in Durlach : Dr . Wilhelm M ackert
in Lörrach zum Amtsgerichtsrat daselbst: Dr . EitelHanS
Grüntnger tn Waldshnt zum Amtsgerichtsrat in
Singen. Justizaktuar Ernst Stimmig bei der Staats¬
anwaltschaft Waldshut »um Justtzassistenten .

Versetzt : Landgerichtsrat Dr . Rudolf S t r a u -
mann tn Karlsruhe nach Freiburg. Amtsgerichtsrat
Hermann B r e u n i n g in Radolfzell nach Singen :
AmtSgerlchtsral Walter Koranfky in Durlach nach
Karlsruhe. Staatsanwalt Dr . Hans Siallmann
in Mosbach nach Mannheim. Kanzleisckretär Ärtur
Baum beim Amtsgericht Pforzheim zum Amtsgericht
Kehl.

Zurnhegrsetzt ans Antrag : Landgericht-srat Rudolf
H tt v v in Osfenhurg Lbergerichtsvollzteher Karl
H t r z l e r beim Amtsgericht Freiburg, beide bis zur
Wiederherstellung ihrer Gesundheit .

Ministerium der Fiuauzcn.
Wasser - und Stratzenbaudtrektton .

Planmäßig angestellt : die Straßenwärtcr Theodor
E l l in Lensbach . Josef K o ch I in Stollüofen . Linus
Maier in Bad Peterstal , Lorenz Muffler in
Engen , Nikolaus N t e d e r m a n n in Lippertsreute.

Vcrmessungsaffestor PHilivv Moser als Vermes-
sungsrat.

Zuruhegcsetzt krast Gesetzes : Straßenwärtcr Andreas
Kiefer in Döttingen.

Gestorben : Regierungshaurat Franz H a a s in Karls¬
ruhe . Profcstor Dr . Rudolf Lüttich an der Ober-
rcalschul« in Heidelberg . Straßenwärtcr Ludw . Jäger
tn Rickertsreute .

Ernannt : Der VerwaUungSalststent Frau » Autou
S e i t « r i ch »um Verwaltungssekrctär. Der Kanzlet -
asststent Ludwig Heck mm Ba-uasststent, beide bei »
Bezirksbauamt Karlsruhe.

Planmäßig angrstellt : Ms Bauobcrsekretär : die Baw»
meister Heinrich F r e : und Gustav Funk beim Be»
»irksbauamt tn Karlsruhe. Josef Langenberger
beim Bezirken na mt in Mannheim. Kanzletassiftent
Alfred Htldtngrr beim Finanzministerium.

Uebertrltt in de» Ruhestand krast Gesetzes : Oberforst »
rat Eugen Fentzling in Triberg.

Gestorbe« : Hauptlehrer Fritz Heck I , zulctzt iir
Mannheim.

HilfSschulhanMehrer Theodor Zimmermaun »
zuletzt tn Karlsruhe.

Polizeiobcrwachtmeister Rudolf Peter In Karlsruhe.
„ Oberstaatsanwalt Eduard Hoffarth in Konstanz.

Amtsgerichtsrat Rud. Lauenstetn - Dornaner
tn Rastatt.

Obe ^gerichtsvollztcher Michael Metz beim Amts¬
gericht Radolfzell .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : der orbentlrch« Professor Dr . Walter Jel -

l i n e k an der Unioersttät Kiel zum ordentlichen Prv-
sestor dcS öfsentlichen Rechts an der Universität He. dcl»
berg. ReligionSlchrcr Anton Ullrich an der Gewerbe¬
schule II in Mannheim »um Profcstor daselbst. Rech¬
nungsrat Otto Zäpsel beim Katbol OberstiftungS --
rat »um Oberrechnungsrat bei der Kathoi . StlltungS-
vcrwaltung und Allgem. Kathol . Ktrchensteuerkaste
Karlsruhe. Finanzoberinfoektor Anton Bernhard St «
her bei der Allgem. Kathol . Kirchenstcuerkast« »um
Rechnungsrat beim Kathsl. OLerstiftungsrat.

Planmäßig angestellt : Ter außerplanmäßig« Ber-
waltungSasslstent Adols Schramm beim Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg als Bctriebsmeisterdaselbst.

Zuruhegcsctzt auf Ausuchen: Profcstor Wilhelm Wid -
m a n n am Realgymnasium Freiburg bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit .

Hauptlehrerin Anna Walter in Mannheim biS
zur Wiederherstellung der Gesundhit .

I » de» dauernden Ruhestand versetzt: Oberfinanzrat
Heinrich Kirchgäbner in Heidelberg .

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .

Wegen Verlegung unsere* Fabrikligers verkaufen
wir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten QuaU -
tStsmSbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

„ Herren -, Speise-, Damenzimmer
Polster- und Einzelmöbel

finden Sie oei uns noch prachtvolle Modelle .

flöntigs zamungs &edingungen . flaienHaofaDHofnroso
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Sonntag, den 16. and 23. Dezember
von 11—6 Uhr geöffnet

Markstahler & Barth
Möbelverkaufssielle , KarlstraSe 07

Höchste Zeit für Ihre
Weihnadils -GefdienKe

von

Herrmann& Co., nifsciiesp « il -
'

Herrenstraße , Ecke Zirkel

onntag
den 23 . Dezember 1928
dam goldenen Sonntag
sind die Geschäfte von
11 Uhrvorm. bis6 Uhrabds .

GEÖFFNET !
Wir bitten , Anzeigen für
unsere Sonntags Ausgabe

raschmöglichst aufzugeben !

_ 7MP- WeibnachtSwunsch. -* r
„ Suche für bekannte , gebildete Dame, evgl .,Ende der 30er Jahre , sehr häuslich , kindcr -liebend u . mustkalrsch vastenden Lebensge¬fährten . Schöne Wasche - u . Möbelausstcuervorhanden. In Betracht kommt nur ideal¬gesinnter Herr in sicherer Position und mittadelloser Vergangenheit. — Witwer miteinem Kind nicht ausgeichlosten . Angeboteunter Nr . 8504 ins Tagvlattbüro erbeten .

Für die Feiertage :

Oösl- u. Gemüseftonserven
Weine / LIKöre / Seki

zum Füllen
der
Delihatehköite

Lachsschinken
Nußschinken
Thüringer Salami
ll . LerVelNt i .kI Enden

Metiwüritchen
NM - Bierwurii
KalbSieberwurst

WtÜMMNhdMMlkAnii
Am tatfowlRMk

. - - lilsi niii . .
druck höchster Begeisterung vor fh

dön Au*’
Iwchen stehen, denn sic ^ ^ Gaben- c

ösutKhe SeklciörmKIGKfMMM
KARLSRUHE !A . KR0NENSTR . 40KARLSRUHE '/!

Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet

| @önieletor>
HBodtlri.Terrinenl

von 4 »0 °
• an

Simrdtnen
2nch6 in Dosen
Heringe indiv .Tunken
Neiimegd m

Sdwttjcrffllt
Eßamettüse
RomMur

Hasen
# ganz u , zerlegt

Rücken

I
Hcltlogel• Bü Bo
Itagont

F
M^ t

n Ganse
auch zerlegt

jung . Geflügel
leb . Karpfen

empfiehlt

PfeUerle
Kaiser -Alle « 51

Telefon 2431

Sonntag von
11 — 6 Uhr geöftnet

SchaAelM

Tafel - Bestecke
mit stärkster ßcinsilbersaaaee ledes Stack
irftüt den Stempel K. H. ftn. Für die Haitbar
kett gebe loh zftj&br . sobriftJ . Garant . Als Be ;
spiel meiner herabgesetzten Preise nenne Ich
72teil . Garnitur nur Mk . 135 .
Nnr moderne Muster Klingen eingelotet .
Verlangen Sie bitte sofort kosten !. Prospektund Preisliste von

Karl HOIder . Silberwaren . Pforsheim 45

Bevor St« kamen
besichtig Sie bitte un-
TerblndlT meine reion -
haiiige Ausstellung in
Mosikai
tunst .Zahl
Federn ,

uepsraturon
P. Bernards

Passage 50
Beite Akademiesriaße

■kapparaten
■Zahlungsbeding .
n, Werke, Zubehör

Rosenüial'
fafctservice

für 12 Personen
von Mk 75 . — an

Mimenien
tauft bei Jnlerentr «

beS
KarlSrnber Tagblatts

Pli . Nagel
Kalsersirafte SS
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LMfches
LsndkschkLM
Samstag , 22. Dezbr .

Nachmittags:
Mmk auf
WeiWaAs-

Karlsruher
üederkranz

Was m
fehlt 7
noch ■

Urlaub.
Lustiges Weihnachts -

stück von Ulrich von
der Trcnck.

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende :

Bertram . Ermarib ,
Genier , Quaiser ,

Ziegler , Bortfcldt ,
Brand , Geininenc ,

Gras , Herz Höcker ,
Just . Kloeblc . , , M '
_ _ Mch
uer . Müller , PrÜtcr ,
Schneider , Schulze.

Anfang 15 Uhr .
Ende 1714 Uhr .

I . Rang n . I . Sperr¬
sitz 3,00 Jl .

So .. 23.. 12 . : Nach¬
mittags : Kasperle auf

Welhnachtsurlaub .
Abends : Die Afrika -
nerin . Im Konzert -
Haus : Zum erstenmal :

Herr Lambertbier .
Dt . . 25 , 12 . : Tic Mei¬
stersinger von Nüru
berg . Im Konzert
haus : Slrm wie eine
Kirchenmaus . wir . ,
28. 12. : Nachmittags :
Kasperle auf Weih-
nachtsurlaub . AbdS. :
Neu einstndicrt : Boc¬
caccio. Im Konzert¬
haus : Der Fubball -
könig.

Colosieym
Das neue

Welhnadifs-
Programm !
Spadoni
Sisters

mit (hier
Circus «

Variete -
Revue :

Tftgl, s vor Sonn - u .
Festtags c und 8 Ohr

Vors1oll untren

Heute Samstag
{8 Uhr ) im Vereins¬

lokal

WIIIllM-
Stfl .l

\ ustauschgaben elc
heute von 2 - 4 Uhr
erbeten Fulderorden
und -Abzeichen sind
anzulegen

Die „3.“
Stephanstag zn ' ttags

von meinen bekömm.
lichen . naturreinen
Nährmitteln ?
Schokolade» , nicht

stopfend.
NMe , Hasel- , Para

und Walnüsse,Nuii^ asten m . Krüchi.,
Trauben . getr,.
« nitanmem unge -"^ ^

schwclctt ,
Lebkuchen . Nürnber¬

ger Edelgcback,Keks. Zwieback in
viel . hyg. Sorten ,Zeigen "

v .
'
SÖ

'
Psg. au .

« 'iftenbonbons ,
^ » bstsäft.^ eine itno

unverkwren .
H- ikaetrünke . unver -

« naerkeler
abends „ FarniUeu -
Zusammesfcnnit 1'

im Lokal .

goren ,Nnfchntter auf Brot ,
Nnstfette zwm Kochen

an Näbmalchinen
Jabrrädern Motor¬
rädern ec werden aui
and blllia aueaetübri

Franz Mavves .
Tel 62117 Kailerstr ( 72

und Backen
Marmeladen , durch -

aus rein ,Kaka^ ^ nicht stopf .,
Gci^ Tces und Kaffe«.
Hafermark , das Beste

für Kinder ,esiJ.
eit rc „Raturrcis . der einzig

ridittöc ,
Stoljrjjurfej.
§ ärmremIg «»gS» u .

Kur -Mittel

Reformhaus
Neubert

Karlltratze 29a.

(Delhnachtsonseliot !
Damenstrümpfe , . .

fein Wolle irewebt . . . 2eGÄfeiu Wolle gewebt

Damenstrümpfe
Wol .e mit Seide 3 .45

Zum Feste sämthche Waren zu ganz
besonders billigen Preisen . ■

M . Böcke!
Kurz -, Weiß- , Wo*1waren

AfLEOPObDSITRAHttKA «
gegenüo . d . Uiakonissenkirche em <9

TEEIiOBUNCtES
ZUM WEIHNACHTSFESTE

werden am schnellsten und vornehmsten allen
Verwandten u . Bekannten durch eine Anzeige im

KARLSRUHER TAGBLATT
bekanntgegeben

Schröder & Frön hei
Kaiserstr . 158 , gegenüber der Hauptpost

Telefon 628
Feine Herrenbekleidung nach Maß

Zum Wei £ nachlslest : Große Auswahl in Krawatten ,
Gamaschen u. Fantasietüchern .

Sonntag geilffnel .

Grosses Lager

Grammophon - , Odeon - und
Columbia - Platten u . Apparate .
Kofferapparate . «« 19 m*. «,
Kofferapparate (echt Leder) «>» 95 mh
Reparaturen werden rasch und fachmännisch ausgefdhrt.
Sämtl . Ersatz- n . Zubehörteile stets am Lager.
32S31 Bequeme Teilzahlung !

Sprech -Apparate - und Fahrradhandlung
Ecke
Waldstr.Schill, flüisiisnsir . 23

HOTEL QERMRMIR
KARLSRUHE

Mittwoch , den 26. Dezember 1928

Weihnachts -Ball
Montag , den 31 . Dezember 1928

Silvester-Ball
Dienstag, den 1. Januar 1929

Meujahrs-Ball
Tischvorausbestellungen dringend angeraten

Telephon Mr . 4042 und 4043
Auto- Einstellung für auswärtige Besucher

(Gesellschafts-Anzug)

Besuchen Sie während der Weihnachtswoche
die behaglichen

Qermania -Weinstuben
Sie essen dort zwanglos und preiswert
Mittag- und Abendessen ab Mk. 2 .50

Reichhaltige Speisekarte
bei niedrigst auskalkulierten Preisen

Offene Weine aus besten Lagen

Die Weinhandlung

Hotel Germania
füllt die Lücken ihres Kellers

Verlangen Si ; unsere Weinhandelsliste

freie Lieferung außer Haus schon von 5 Flaschen an

Ein Versuch macht Sie zu unserem Dauerabnehmer

Unsere Tanz - Aberde finden jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag statt . (Oesellschatts - Anzug)

Kaufen Sie
Ihre

Pelze
nur beim Fachmann

Alles an Pelzer finden Sie
im Spezialpelzwaren -Geschäft

Gusf. Schrambke
Kaiserstr . 167,1 . Etage
Eigene Werkstätte . Solide Preise

Klein-
Mel
Klub-
möbel

Flur¬
garderoben

für

tauft-
geeignet , finden
Sie io großer

Auswahl

billig
bei

Karl

Lk Co .
Möbelhaus
A Herrenstr. 23
Im Ratenkaufabk .

Begehrte

UIEIHNACHTS - GESCHEHE
von bleibendem Wert !

Perser -Teppiche
Vorlagen , Brücken , Kelim

Kelimdja als Penstermäntel , Tisch-
Decken u- Wandbehänge geeignet
zu billigsten Preisen
in größter Auswahl.

Teppich-Haus
CarlKaufmann
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 157,1 Tr. hoch

gegenüber der Rhein. Creditbank .
Sonntag von 11 bis 6 Uhr geötfnel .

Pliönix-Mon (ütiliM
Sonntag , den 23 . Dezember , nachm . % 3 Uhr

F.V. Offenburg/F . C .Phönix
Voranzeige !

Abonnenten
tnfeneicn oortcilvati
im Karlsr Taablatl

Sonntag , den 30 . Dezember 1928
jjFirst Vienna FootbaUclub

war
Korbmöbel

Vorverkauf
zu ermäßigten Pie .t-en in uen bereit » bekarmt^ egebeueu Uesihälten

oünshg ob Fabrik on Awofe
lequsme

"
kitzohlung. Rekhhatt.

Voranzeige
.Miuwoch , 26. Ub i . . >/j3 Unr
Frankoniapiatz flcfiernfrnnkonio

HerOeksK &tigt Hel Eu?sn Einkäufen die
Inserenten des „Ronsrotier Tagbintr

Bequem
für den Spender

angenehm
kür den Beschenkten

ist unser

Schallplatten '
Gutschein

von 8 .50 ab .

Das weihoadits -GssclMBk
von 1928

ODE Große Freude
nicht nur zu Weihnachten bereitet
ein

ODEON ' Electrik
Musikapparat

Es sind unvergleichliche
MEISTERWERKE

an Tonwiedergabe und Ausstattung Unsere Auswahl
von hunderten verschiedener Instrumente g - stat¬
tet Ihnen , die Wahl ganz nach Ihrem Geschmack zu

treffen.

Sie linden bei nns :
Die ersten Qualitäten
Niederste Preise
Bequemste Teilzahlung

Sie kaufen Im Spezialhans nicht teurer
aber besser

Bitte , besichtigen und hören Sie unsere Instrument *

MUSIKHAUS

SCHLAILE
Fernruf 339 ODEON-Haus Kaiserstr .175

Bitte , wenn möglich, zum Einkauf die Vormittagsstunden wählen ,
wir können Sie dann besonders aufmerksam bedienen.

n *in Rntrvn!ravjfehfenmrru»in Aar Radischen Beatntenbank aneeschlossen -

Die
immer

WeihnachtsMöbetMürkie -er Firma Brüder O F.Landes, MöbelG.m.b.K., sind j
noch gut sortiert . Besuchen Sie am goldenen Sonntag unbedingt diese anregenden i

Veranstaltungen , auch wenn Sie keine Möbet gebrauchen !
'?

höchste Verkaufsstellen : Karlsruhe , Möbel . Palais," "
.
- Pforzheim, Westliche KartFriedrichstraße 47

i
i
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